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Der Einzug der Hzeanflieger
Bremen, 19. Juni. (WTB.) Die Ozeanflieger

ſind 12.45 Uhr, von Bremerhaven kommend, unter
ungeheurem Jubel in Bremen eingezogen und hatten
ſich zum Rathaus begeben, wo die offizielle Be
grüßung ſtattfand.

Der Präſident des Senats, Bürgermeiſter
Dr. Donandt,

wies in ſeiner Begrüßungsanſprache darauf hin, daß
die allgemeine Freude des deutſchen Volkes über
die glückliche Heimkehr der wagemutigen Flieger
nirgends tiefer empfunden werde als in der bremi
ſchen Bevölkerung. Bremen hat, ſo führte der
Bürgermeiſter aus, mit Zuſtimmung der Reichs
regierung das Vorrecht in Anſpruch genommen, den
beiden deutſchen Männern und ihrem treuen Kame-
raden, Major Fitzmaurice, den erſten Willkommens-
gruß auf deutſchem Boden zu bieten. Denn eng fühlt
ſich Bremen mit den Fliegern verbunden. Bremiſche
Kaufleute haben die Fahrt gerüſtet und das von
Meiſterhand erbaute Flugzeug hat den Namen
Bremen durch Sturm und Nebel in die Welt ge
tragen. Nachdem vor vier Jahren Dr. Eckener mit

ſeinem Luftſchiff das Weltmeer in oſtweſtlicher Rich
tung überflogen hatte, iſt es nun nach mehreren er
folgloſen Verſuchen anderer zum erſtenmal gelungen,
mit einem einmotorigen Flugzeng unter den
ſchwierigſten Witterungsbedingungen die Luftber
bindung von Oſten nach Weſten zwiſchen Europa und
Amerika herzuſtellen. Der Flug der „Bremen“ war
die Probe auf ein ſorgfältig durchdachtes Exempel.
Darin liegt ſeine einzigartige Bedeutung. Durch die

Erfahrungen, die bei dieſen Flug geſammelt wur
Hen, iſt für den weiteren Ausbau des Flugweſens
die unentbehrliche Grundlage geſchaffen worden, und
gewiß iſt die Zeit nicht mehr fern, in der ein ſicherer
Flugverkehr die Schranken von Raum und Zeit in
ungeahnter Weiſe zurückdrängen und die Völker des
Erdballs als Nachbarn zuſammenrücken wird.

Nur in friedlichem Wettbewerb der Völker kann
die frühere Weltſtellung Deutſchlands errungen
werden. Durch den Flug der „Bremen“ iſt aber
mals dem Auslande vor Augen geführt, daß in dem
Pedrängten Volke trotz allem Kräfte lebendig ſind,
deren die Welt nicht entraten kann. Der Empfang,
den unſere Flieger drüben gefunden haben, gibt
uns zugleich die Gewähr, daß die alte Freundſchaft
Zwiſchen der großen amerikaniſchen Nation und dem
deutſchen Volke, die vorübergehend, man möchte faſt
ſagen, durch ein Verſehen der Weltgeſchichte, zerſtört
waär, wieder aufblüht. Das iſt ein Ergebnis Jhrer
kühnen Luftfahrt, deſſen politiſche und wirtſchaftliche
Bedeutung gerade von uns an der Waſſerkante auf
das tiefſte empfunden wird. Darum iſt der feſtliche
Empfang auf deutſchem Boden zugleich ein Dankes
und Freundesgruß an die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Um dieſem Empfinden ſichtbaren Ausdruck zu
geben, hat der Senat beſchloſſen, den drei Fliegern
die große Bremer Ehrendenkmünze zu verleihen, die,
in Gold geprägt, heute zum erſten Male verliehen
wird.

Feſthankett auf der „Columbus“
Bremerhaven, 19. Juni. Geſtern mittag

fand an Bord der „Columbus“ ein Bankett ſtatt.
Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd, Geheimrat
Stimmig, richtete als Gaſtgeber ebenſo verbind
ſiche wie herzliche Worte an die Preſſe, die das ganze
Weltgeſchehen gewiſſermaßen in einem vpaternoſter-
artigen Laufband abrolle vor den Augen der Welt,
ſo jener Großmacht dienend, die man öffentliche
Meinung nennt, die aber doch tatſächlich die Meinung
Lichtunggebend forme und damit von ungeheurem
Einfluß auf die Geſtaltung der Dinge ſei.

Dann kamen die drei Ozeanflieger zu Worte.
Zunächſt Hermann Köhl, der in ſeiner friſchen Art
über das große Abenteuer des Fluges berichtete und
beſonders der Perſon des tapferen Begleiters Fitz-
maurice Anerkennung zollte, den er als das Muſter
der Kameradſchaft feierte. Fitzmaurice ſchilderte
dann in launiger Form die Arbeitsteilung auf dem
Fluge und gab ſeiner Freude Ausdruck, zwei ſo
hrächtige Kameraden gefunden zu haben. Er hoffe,
och oft von dieſer Gaſtfreundſchaft Gebrauch machen
zu können. Als Setzter ergriff Freiherr von Hüne-
feld das Wort, ſichtlich bewegt. Der gemeinſame
Kampf für eine Jdee binde feſt und laſſe feſte Brücken
zu denen entſtehen, die dem gleichen Ziel zuſtreben.
Dieſe Verbundenheit in der Jee feierte der Redner
in wahrhaft begeiſterten Worken, ebenſo die Kamerad
ſchaft, die Fihmaurice den beiden Deutſchen er
wieſen habe. Er exinnerte dann daran, daß in
Amerika von keiner Seite der Empfang begeiſterter
geweſen ſei als von den früheren amerikaniſchen
Soldaten, die aus Gegnern von geſtern Freunde von
heute geworden ſind. eNach dem Bankett kamen die Führer der Flug
zeuge, welche die Ozeanflieger begrüßt hatten, an
Bord, um ſich auf dem Dampfer vorzuſtellen.

Uin 4 Uhr nachmittags wurde der Dampfer
„Eolumbus“ von der Kammerſchleuſe nach dem Han
tinenplatz des Kaiſerhafens verholt. Die Flieger

Vobile ſichtet die norwegiſc
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54. Jahrgang

en Flieger
aber ſie fliegen ahnungslos vorbei

Trüeſt, 19. Juni. (TA.) Die Stkeyphani-Agenkur
berichtet, daß Kapitän Larſen und Leuknank Lütz o w
nach einem Erkundungsflug an Bord der „Braganza“
zurückgekehrt ſind. Trotz der guten Sichtverhältniſſe
und obwohl ſie eine Stunde lang das Gebiet über
flogen, wo ſich die Gruppe Nobiles aufhalten ſoll,
konnten ſie von ihr nichts bemerken. Nobile hat aber
gleich darauf radiotelegraphiſch mikgeteilt, daß er das
Flugzeug geſehen habe und hat ſeine neue Lage be
ſtimmt, die um einige Meilen oſtwärts von der früher
bezeichneten Lage liegt. Man glaubt, daß auf Grund
dieſer neuen Lage die Auffindung der Gruppe möglich
ſein wird.

Der neue Standort Nobiles
iſt jetzt 80 Grad 33 Minuten nördlicher Breite und
27 Grad 12 Minuten öſtlicher Länge. Dieſer Punkt iſt
ungefähr 5 Meilen öſtlich von der FoynInſel und un
gefähr acht Meilen von der früher angegebenen Stelle
entfernt. Larſen teilt mit, daß er bei ſeinem Fluge
die Strecke NordkapPlatte und Jnſel Reps einhielt,
während Lützow Holm auf 88 Grad 40 Minuten

Jm Zeich

bis zur Nordſpitze der KarlIJnſel flog. Bei der Rück
kehr ſah er an der KapPlatte die

Spuren des Hundeſchlittens,
der am 13. von der WahlenbergBucht ausgegangen
war, und folgte dieſer Spur. Er fand ſie bei der
Jnſel Sporresby und nahm die Anweſenhei,t
zweier Menſchen wahr.

Aus den Beobachtungen der Flieger ergibt ſich, daß
in dem Gebiet, durch das die Gruppe Mariani mar
ſchiert, das Eis ſich zum Marſche ſehr gut eignet.
Die beiden Flieger werden nach Umtauſch eines
Motors den Flug wiederaufnehmen, um an Hand der
genauen Einzelheiten zu verſuchen, Nobile zu er
reichen, welcher mitteilt, daß die

atmoſphäriſchen Verhältniſſe und der Zuſtand
des Eiſes ſehr günſtig

ſind. Er hat gleichzeitig nach der Art der Behandlung
eines Schienbeinbruches gefragt

Auch das ſchwediſche Flugzeug nach Tromſözuelegekehet

HOslo, 19. Juni. (WTB) Ebenſo wie das fin
niſche iſt auch. das ſchwediſche Hilfsflugzeug wegen
überlaſtung nach Tromſö zurückgekehrt

en der Eisheiligen
Her Stand der Regierungsbildung

Es iſt wieder einmal ungemüktlich in Berlin,
regneriſch und naßkalt, ſo daß die Mäntel feſt ge
ſchloſſen werden beim Gang durch die Straßen und
viele Privatwohnungen und Büros wieder heizen.
Jm politiſchen Berlin ſieht es nicht anders aus.
Es iſt ſo, als ob wir immer noch im Zeichen der
Eisheiligen uns befänden. Ein Wunder iſt es nicht,
denn die Art der Regierungsbildung, die gegen
wärtig wieder einmal beliebt wird, kann nur ab
ſtoßend wirken

Wieder traten am Montag vormittag 11 Uhr
die 22 Unterhändler der fünf Regierungsparteien
zu Verhandlungen über ein Arbeitsprogramm zu
ſammen Wiederum war die Wirtſchaftspartei nicht
dabei, diesmal aus dem Grunde, weil der Ab-
geordnete Drewitz erſt am Montag nachmittag nach
Berlin zurückkehrt. Man verhandelke über Steuer
fragen, über ſozialpolitiſche und wirt
ſchaftliche Probleme, über Reichswehr-
und Schulfragen und erzielte kein wirk
liches Ergebnis Wer den Dingen näher
ſteht, kann ſich des Eindrucks nicht entſchlagen, daß
ſämtliche Unterhändler die gegenwärtigen e
ſprechungen gewiſſermaßen als erſte Leſung be
trachten, ſo daß ſie ſich Zeit gönnen, um in der
zweiten vder dritten Leſung endlich ſich zu einigen.
Mit der ſchnellen Regierungsbildung iſt es alſo
nichts geworden.

Sehen wir uns das Arbeitsprogramm und die
Wünſche der einzelnen Fraktionen etwas näher an,
ſo wünſchen die Sozialdempkraten, was die Steuer
fragen betrifft, eine Senkung der Lohnſteuer und
eine Erhöhung der Einkommenſtaffelung, während die
Volkspartei ſich dieſen Forderungen lebhaft wider

Über ſozialpolitiſche Dinge iſt eingehend ge

die AusDer

blieben an Bord des Schiffs, a
kleinem Kreiſe eine Familienfeier veranſtaltet wurde.

Die Rundfunkverbreitung des Empfangs
in Tempelhof.

Wie die Reichs-Rundfunkgeſellſchaft mitteilt,
werden die Begrüßungsanſprachen anläßlich des
Ewpfangs der Ozeanflieger auf dem Tempelhofer
Feld nicht nur von der Funkſtunde Berlin, ſondern
auch durch den 20.KilpwattkKurzwellenſender „Nauen“
guf Welle 1484 Meter verbreitet. Man hofft, daß dieſer
Verſuch auch eine Aufnahme der ÜUbertragung im
europäiſchen Ausland, insbeſondere Amerika, ge
ſtatten wird.

Amerika will die „Vremen“ kaufen.
die „Voſſiſche Zeitung“ hört, hatProfeſſor Junkers in Amerika ein nete

einer amerikaniſchen Gruppe bekommen, die das noch
auf Greenly Jsland liegende Ozeanflugzeug
„Bremen“ für ein amerikaniſches Muſeum erwerben
will. Daraufhin habe ſich im Einverſtändnis von
Freiherrn von Hünefeld ein Konſortium gebildet und
in den Verhandlungen zur Bedingung gemacht, daß
das Flugzeug „Bremen“ bis Ende dieſes Jahres für
Deutſchland zur Verfügung ſtehen müſſe, um in
Deutſchland gezeigt zu werden.

Wie

daß ſich die neuen Koalitionsparteien programmatiſch
auf ein Schulgeſetz feſtlegen das vier Punkte ent
hält, nämlich die Gewiſſensfreiheit, das Elkternrecht,
die Staatshoheit und den geordneten Schulbetrieb.

Selbſtverſtändlich ſind die Fraktionsberatungen
und Fraktionsbeſchlüſſe, die jetzt erforderlich ſind,
wenn das Arbeitsprogramm zuſtande kommen ſoll,
der umſtändlichſte Weg der Regierungsbildung. Die
Fraktionen haben nicht einmal große Eile. Am
Montag nachmittag trat um 5 Uhr die Reichstags
fraktion der Deutſchen Volkspartei zu
ſammen, die durch den Beſuch Dr. Streſemann s ausgezeichnet wurde. Wie wir hören, be
abſichtigt der Reichsaußenminiſter, ſeinen Partei
freunden ſeine Auffaſſung über die Regierungsbil
dung im Reich und die Koglitionserweiterung in
Preußen darzulegen und ſich hierauf von ſeinen
Freunden zu verabſchieden. Er wird am Dienstag
Bexlin verlaſſen und in ein Sangatvrium im
Schwarzwald reiſen. Die Zentrumsfraktion des
Reichstages verſammelte ſich erſt um 6 Uhr. Be
ſchlüſſe wurden indeſſen nicht gefaßt. Am Diens
tag wird auch die preußiſche Zentrumsfraktion in
Berlin zuſammentreten, um die Unterlagen für Ver
handlungen mit der Deutſchen Volkspartei über die
Regierungsumbildung in Preußen zu ſchaffen.

Müller-Franken verhandelt mit der Wirtſchafts
partei.

Berlin, 18. Juni. (TU) Jm Reichstag fand
Montag abend eine Beſprechung des Abg. Müller
Franken mit den Vertretern der Wirtſchaftspartei,
den Abg. Drewitz und Mollath, ſtatt. Zur Be
ſprechung ſtanden die Richtlinien der Wirtſchafts
partei, die ſchon am Freitag überreicht worden
waren. Die einzelnen Punkte dieſer Richtlinien
wurden durchgeſprochen. Ein Teil von ihnen iſt
bereits in einer Konferenz der übrigen für die
Koalition in Frage kommenden Parteien beſprochen
worden. Anſcheinend iſt hierüber auch ſchon eine
Einigung erzielt worden. Über eine Reihe anderer
bisher noch nicht beſprochener Forderungen der
Wirtſchaftspartei wird der Abg. Müller-Franken
zunächſt mit dem ſozialdemokratiſchen Fraktionsvor
ſtand verhandeln. Sollte dabei eine überein
ſtimmung erzielt werden, ſo wird wahrſcheinlich am
Dienstag oder Mittwoch eine allgemeine Ausſprache
zwiſchen ſämtlichen für eine Große Koalition in
Frage kommenden Parteien über die noch offenen
Punkte erfolgen. Vor Mittwoch dürften weitere
Verhandlungen nicht in Frage kommen.

Wieder ergebnisloſe
Verhandlungen

Bexlin, 19. Juni. (1 Uhr mittags. VD3.)
Die interfraktionellen Beſprechungen bei dem Abgeordneten Müller-Franken waren um 125 Uhr be
endet. Jhren Gegenſtand bildeten heute die Fragen
der Reichswehr, der Amneſtie und des Verfaſſungs
tages. Jn allen dieſen Fragen zeigten ſich jedo
einſtweilen unüberwindliche Schwierigkeiten, ſo da
ſich die Fraktionen heute nachmittag eingehend damit
beſchäftigen müſſen. Deshalb ſind auch die weiteren
interfraktionellen Beſprechungen nicht auf Mittwoch
vormittag, ſondern erſt auf den Nachmittag 5 Uhr
vertagt worden

Stillſtand
Parker Gilberts Kampf um die End
ſumme. Auftakt zur amerikaniſchen
Präſidenten wahl. Zaleſki gegen die
Rheinlandräumung. Die Kleine

Entente.
W. A. Die Diplomaten ſind aus Genf wieder

heimgekehrt, die Schweizer Konferenzſtadt gehört
wieder völlig den Ferienreiſenden. Daheim haben
die Delegierten kaum ſonderlich viel zu berichten
gehabt; die 50. Ratstagung hat weder in ihren offi
ziellen, noch in ihren inoffiziellen Verhandlungen
die großen Probleme der Außenpolitik gefördert.
Dafür bemüht ſich um ſo eifriger der Reparationsagent, eines dieſer Probleme ne Löſung näher

zübringen, nämlich das Reparationsproblem. Parker Gilbert hat auch in ſeinem
neuen, die erſten neun Monate des laufenden
vierten Reparationsjahres umfaſſenden Zwiſchen-
bericht erneut ſich auf den Standpunkt geſtellt
daß eine Feſtlegung der deutſchen Endſumme er
re und wünſchenswert ſei. Man weiß, daß
er Reparationsagent bereits in e letztenJahresbericht dieſe Forderung mit großem Na druck

erhoben hat. Damals ſetzte eine ziemlich lebhafte
Preſſedebatte über die deutſche Endſumme ein,
diesmal waren die Auseinanderſetzungen ſehr viel
weniger lebhaft, nur hier und da wurde erörtert,
wie hoch dieſe Endſumme bemeſſen werden könnte,
wobei wiederum die verſchiedenſten. Ziffern genannt
wurden. Man iſt wohl allgemein der Überzeugung,
daß das Problem trotz des Parker Gilbertſchen Be
richtes zunächſt nicht gefördert werden kann. Schon
n iſt betont worden, daß vor dem Amtsantritt
es neuen amerikaniſchen en irgendwelche

Joerſhritte n der Frage der Reparationszählungen
Und des Schuldenproblems nicht zu erzielen ſein
würden, ja, daß aller Vorausſicht nach auch erſt
die engliſchen Neuwahlen, die früheſtens im Mai
nächſten Jahres ſtattfinden ſollen, abgewartet
werden müßten. An dieſem Stand der Dinge hat
ſich inzwiſchen nichts geändert, ſo daß ſich auch heute
nur ſagen läßt, daß vor dem Sommer 1929 das
Reparationsproblem kaum in ein entſcheidendes Sta
dinm treten wird. Das hindert natürlich nicht,
daß man die e e vorzubereiten ſucht, unddieſem Zwecke dienke woh auch in erſter Linie die
erneute Forderung Parker Gilberts auf baldige Feſt
ſetzung der deutſchen Schuldſumme. Auffällig iſt
dabei daß Parker Gilbert diesmal nicht davon
e daß Deutſchland bei der Feſtlegung der End
umme auf den Transferſchutz verzichten müſſe. Ob
die deutſchen Einwendungen ihn eines Beſſeren be
lehrt haben, oder ob es ihm aus beſtimmten
Gründen geraten erſchien, dieſes heiße Eiſen nicht
wieder anzuſaſſen, läßt ſich nicht ohne weiteres ſagen.

Wie der amerikaniſche ren heißen wird,
unter deſſen Regierung die Feſtſetzung der deutſchen
Endſumme erfolgen wird, läßt ſich dabei im Augen
blick noch nicht überſehen. Man iſt in Amerikanoch mit den Vorbereitungen für die Präſi
denten wahl beſchäftigt, und gerade jetzt hat ja
der republikaniſche Parkeikonvent die Entſcheidung
über die republikaniſchen Kandidaten gefällt, indem
er Hoover zum Praäſidentſchaftskandidaten und
den Senator für Kanſas, Charles Curtis, zum
Kandidaten für den Poſten des Vizepräſidenten
wählte Jm Gegenſatz zu den meiſten anderen
Ländern mit parlamenfariſcher Regierungsform, in
denen ſich eine Reihe von Kandidaten bei der Wahl
Sunee eee iſt nämlich in den Vereinigten

kaaten dieſer Vorgang inſofern ſehr viel ver
wickelter, als die Kandidaten, die bei der endgültigen
Wahl im November ſich gegenüberſtehen, zuerſt von
ihrem Parteikonvent gewählt und für die Haupt
wahl aufgeſtellt werden müſſen. Ein ſolcher Partei
konvent iſt jetzt in Kanſas City mit der Wahl
Hoobers als Kandidaten für den Poſten des Präſi
denten zu Ende gegangen. Auch der demokratiſche
Parteikonvent wird in Kürze die Nominierung der
demokratiſchen Kandidaten vornehmen. Die Außen
politik ſpielt bei dieſen Parteientſcheidungen eine
ziemlich geringe Rolle, in erſter Linie ſind es innen
en Fragen, die im Wahlprögramm Berück
ſichtigung finden. Soweit von der Außenpolitik ge

ſprochen wurde, war immer wieder die Verſicherung
zu vernehmen, daß die Kelloggſche Politik weiter
geführt werden würde, woran zu zweifeln keine Ver
anlaſſung beſteht, ſo daß zunächſt jedenfalls mit einer
weſentlichen Auderung des außenpolitiſchen Kurſes
in Amerika nicht zu rechnen iſt.

Bemüht ſich Parker Gilbert, durch immer wieder
erneute Hinweiſe auf das Reparationsproblem die
Entwicklung zu fördern und für einen Fortſchritt in
der großen Politik zu ſorgen, ſo iſt der polniſche
Außenminiſter Mrur bu offenbar der Auffaſſung,
daß jeder Fortſchritt, vor allem die weitere deutſch
franzöſiſche Annäherung und damit die weitere Be
friedung Europas, mit Nachdruck bekämpft werden
muß. Er hat diesmal, wie meiſt, ſeinen Rückweg
von Genf über Paris genommen, und er hat ſich bei
dieſer Gelegenheit ſowohl in Paris als ſpäter auch
in Brüſſel in dem Sinne geäußert, daß eine
frühere Räumung der Rheinlande ohne
neue deutſche Garantien im Oſten nicht annehmbar
ſei. Damit tritt Herr Zaleſki erneut für das immer
wieder von Deutſchland abgelehnte O ſtlo carno
ein, er miſcht ſich zugleich in Fragen, die Polendirekt nicht ernhren Nicht mik Unrecht hat eine
Korreſpondenz, die dem deutſchen Auswärtigen Amt
naheſteht gegenüber ſolchen polniſchen Forderungen
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die n hinzielen, die polniſche Sicherheit kur7 e n r gen eſetzdie Rheinlandbeſetzung zu arantieren, erklärt danach dieſer Theſe mit ungeſghr der gleichen Bere

tigung behauptet werden könnte, die Rheinlan
beſatzung müſſe aufrechterhalten werden, um den
Ubergang der ehemals e n Pachtrechte in
Schantung auf Japan ſicherzuſtellen, denn auch das
ſtehe im Verſailler Verkrag. Mit Recht iſt des
weiteren darauf hingewieſen, daß Polen in Locarno
Sicherungen erhalten hat, und daß es den Wert der
Locarnoverträge beeinträchtigen heißt, wenn immer
wieder neue Sicherheitsforderungen erhoben werden.
Jn Warſchau hat man ſich bemüht, die Worte des
polniſchen Außenminiſters ein wenig abzuſchwächen,
man wird aber doch nicht an der Tatſache vorüber
ehen können, daß das erneute Auftreten des Herrn
aleſki alles andere als geeignet iſt, die deutſch

polniſchen Beziehungen zu beſſern. Seit der Zeit,
ſeit der n ſich n für die Durchführung der deutſch polni chen Handelsvertragsver
andlungen er iſt ja eine nicht unbeträchtliche
erſchlechterung der Beziehungen zwiſchen Warſchau

und Berlin zu verzeichnen. Jn Polen hofft man
nun offenbar daxauf, daß unter der neuen deutſchen
Regierung die Handelsvertragsverhandlungen Fort
ſchritte machen werden, und Herr Zaleſki hat ſich in
Brüſſel auch in dem Sinne nen daß man nun
mehr vielleicht mit Deutſchland zu einem freund
nachbarlichen Verhältniſſe kommen werde. Das aber
wird zweifellos nicht möglich ſein, gleich, welche Re
gierung in Deutſchland am Ruder iſt, ſolange ſich
der polniſche Außenminiſter bemüßigt fühlt, gegen
Deutſchland zu intriguieren, wie es jetzt in Paris
und Brüſſel geſchah. An doch ſelbſt in engliſchen
liberalen Kreiſen das uftreten Zaleſkis ſtark ver
ſtimmt, ſo daß ſich ein engliſches Blatt veranlaßt
ſah, die Regierung auf die ſchwierige Lage hinzu
weiſen, die durch die Erklärungen Zaleſkis ge
ſchaffen ſei.

Wenn freilich ſich Zaleſki dafür einſetzt, daß
ſern nicht abgeändert werden n ſo
kimmt er darin völlig mit dem rumäniſchen Außen

miniſter überein, der ſich gele n ſeines Aufenthaltes in Belgrad im dein inne äußerte.
Dieſes Intereſſe ſchweißt ja guch immer wieder die
Kleine Entente zuſammen. Je mehr deshalb die
Beſtrebungen, den Frieden von Trianon zu revi
dieren, in den Vordergrund treten, und je nachdrück
licher die in dieſer Richtung ſich bewegenden Wünſche
Ungarns unterſtützt werden, ſei es nun durch Muſſ,
lini oder durch Lord Rothermere, um ſo mehr
werden auch die Staaten der Kleinen Entente ſich
wieder r Wenn ihre Außenminiſter
jetzt in ukareſt zu einer onferenz zuſammenkommen, ſo wird deshalb dort die „Einmütig-
keit“ erneut unterſtrichen werden. Das freilich kann
nichts an der a ändern daß die Kleine En
tente heute in die Abwehrſtellung gedrängt iſt, in
eine Abwehrſtellung Jtalien und Ungarn gegenüber.
Die Zeiten, da dieſer Staatenbund eine europäiſcheRolle ſpielte, ſind dahin, was aber nicht e
ſollte den Verhandlungen der Bukareſter Konferenz
mit Aufmerkſamkeit zu folgen.

Her Stahlhelm nach wie vor

gegen die Große Koalition

gegenwärtigen Zeitpunkt richtig ſt der

ſie beſſer über die Stimmung des Stahlhelm unter
richtet ſei als die Stahlhelmführung.“ tiſchen Partei im

Durch eine Reihe hochintereſſanter Vorträge ge
wann auch in dieſem Jahre wieder die vom Mittel
deutſchen Arbeitgeberverband einberufene und ge
leitete Tagung eine Bedeutung, die weit über den
Rahmen des eigentlichen Bezirkes hinausragt und
von der Mitarbeit der öffentlichen
Körperſchaften an allen agkuten Tages
fragen ein beredtes hin nis ablegt.

Namens des An tifchen Stagats miniſteriums
begrüßte Staatsminiſter Dr. Weber die Teile namens der preußiſchen Staatsregierung
Oberpräſident Prof. Dr. Waentig. amens der
Stadt Deſſau auf deren Einladung die diesjährige
ergen in Deſſaus Mauern n hieß Bürgermeiſter Heſſe den Mitteldeutſchen Arbeitgeber
verband und ſeine Gäſte herzlich willkommen. Nach
dem noch die Vertreter der n Wirtſchaftsorga
niſationen ihre Grüße und Wünſche übermittelt
hatten, erſtattete der langjährige ne e des
Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes, Shyndikus
Feuerherdt, den Bericht über das abgelaufene
Geſchäftsjahr, wobei die Vielſeitigkeit des Aufgaben
kreiſes des Verbandes und der Umfang der von die
t geleiſteten Arbeit beſonders ins Auge fiel. Der
Mitteldeutſche Arbeitgeberverband habe im abge
laufenen Geſchäſtsjahr erneut den Beweis erbracht,
daß er den ihm von dem modernen Wirtſchaftsſtagte
und den ſich ſelbſt geſtellten Aufgaben im Rahmen
des möglichen in jeder Beziehung gerecht geworden
iſt. Zu Nutz und Frommen ſeiner Mitglieder wie
deren Arbeitnehmer und damit ſchließlich der deut
ſchen Volksgemeinſchaft habe er gewirkt und würdeer auch künfighin wirken der deutſchen Volksgemein

t, in der er zwar nur ein ied, aber geradeim Rahmen des mit ſtarkem J aufwärtsſtreben
den mitteldeutſchen usſchnittes imweiteſten Sinne des Wortes ein Glied von immer
wachſender Bedeutung verkörpert.
Anſchließend ſprach an Skelle des verhinderten
Staatspräſidenten g. D. Profeſſor Dr. Hummel Dr.
Heus, Berlin, über das Thema

„Entwicklungstendenzen der Wirtſchaft.
Einleitend davor warnend, aus beſtimmten For

mulierungen wie dem „Schmalenbach- Gutachten Ge
ſamtſchlüſſe auf die Wirtſchaft zu ziehen, ging er
über die Kriegswirtſchaft zur Nachkriegszeit mit
ihren neuen Beſtrebungen über. Der Krieg habegewiſſe ſalenehſheche Bedingtheiten mit ſich

ebracht, und wir e jetzt vor der Frage, wie
ange wir dieſe Zuſtände, z. B. auf dem Gebiete der

rn ne er noch weiter führenkönnten. Auch z. B. in der Auseinanderſetzung mit
den Rückſtänden der verſchiedenen Demobilmachüngs
verordnungen ergäbe ſich die Frage, wie weil dieſe
überbleibſel des Krieges wirkſam bleiben ſollen.
Nach Empfindung des Redners ſtehen wir alle auch
i noch nicht nur ſachlich re auch ſee
iſch unter der Einwirkung der mflation, deren Einfluß auf die Tendenzen der

Wirtſchaftspolitik er eingehend nachwies Jn die
ſem Zuſammenhang kam Dr. Heus auf den Dawes
plan und die Transferfrage zu ſprechen. Er be
merkte, daß die Zählungen, die bisher erſolgten,
bisher nur mit Hilfe fremder Anleihen
zuſtande gekommen wären, und daß es nötig ſei, in
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Bezirksvorſtandsſiteung der D.

in Ssal leDer e n der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei im Wahlkreis Halle Merſeburg hielt
am Sonntag in Halle eine aus den Kreisvereinen
c gut beſuchte e nannt ab, an der auch
er Miniſter Dr. Schreiber teilnahm. Der Vor

en Renker brachte zunächſt unter e Zu
tümmung Worte des Dankes an die Kandidaken und

alle Mikarbeiter bei der Wahl zum Ausdruck und
gab dann an Hand einer eingehend gehaltenen Sta
kiſtik einen Uberblick über das Wahlergebnis.

Zu den in der Tagespreſſe verbreiteten Mit
teilüngen über Beſtrebungen nach einem Zuſammen
ſchluß liberaler Parteien u der Vertretertag ein
mütig nachſtehende Entſch ber

Der n an der Deutſchen Demokra

Die öffenklichen
Arbeikgeber Milkeldeutſchlands in Deſſau

ukunft die deutſche Produktion und Ausfuhr zu
keigern, um die Zahlungen zu ermöglichen. Dera warnte davor, g. Verhält
a allzuſehr nachzuahmen, da die Vorbedingungen
t ür in Deutſchland manchmal abſolut nicht gegeben
eien.

Jm Anſchluß daran verbreitete ſig der Leiter
der Forſchungsſtelle für Wirtſchaftspolitik in Ber
lin, Dr. Bagade, über

„Die n e in der privatenirtſchaftsorganiſation“.
Ausgehend vom „SchmalenbachGutachten“ ſtellte er
feſt, daß im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau

große e lichkeiten beſtünden und das urch die Beſeitigung des au d
blähten roßhandelsapparates, durch
zweckmäßige Regelung der Transportfragen uſw.
s der im letzten Streik erkämpften e
der Bergarbeiter hätten aufgebracht werden können.
Wenn rationaliſtert werden ſolle müſſe dieſes
Nebeneinander bon freier und gebundener Wirt
ſchaft beſeitigt werden. Das „Schmalenbach-Gut
achten“ habe auf dem Gebiet der Braunkohle gezeigt,
wie

bei zweckmäßiger Regelung der Großhandels-
organiſation, des Transportes und des Syndi
katanfbaues Erſparnismöglichkeiten von 50 bis

100 Millionen Mark
beſtünden. Und dies ſei nur ein kleines Gebiet.
Unter Berückſichtigung der Geſundung und Befrie
dung der Welkwirſchaft beurteilte Dr. Baade die
Möglichkeiten der Entwicklung des deutſchen Jn
duſtrieexportes durchaus nicht ungünſtig.
Trotz ſtärkſter Konzentration, wie z. B. in der Eiſen
und Kohleninduſtrie, ſei auch dort die Regelung
noch nicht einheitlich genug. Durch Beſeikigung
dieſer Ubelſtände könnten noch ungeheure Summen
r Nutzen des deutſchen Volkes freigemacht werdenedner kam dann noch ausführlich auf

die Agrarfrage
zu ſprechen. Durch das Brechen mit Jahrhunderte
alten Methoden könnten in der Landwirtſchaft große
Leiſtungsſteigerungen erzielt werden. Die Land
wirtſchaft habe in den letzten Jahrzehnten neue
Methoden in Angriff genommen die ſijetzt auswirkten. S geeignete zollpolitiſche Maß
nahmen müßten große eisſchwhantungen
wie auf dem Getreidemarkt vermieden werden.
Darauf begaben ſich die Teilnehmer der Tagung
in Kraftwagen zum Bauhaus, wo der Leiter des
ſelben einen einleitenden Vortrag über Zweck und
Ziele des Bauhauſes hielt, die darin gipfelten, da
das Bauhaus die ökonomiſche Form pflegen will,
als Ausdruck der wirtſchaftlich denkenden Zeit im
Gegenſatz zu früheren Zeitaltern.

Der Nachmittag war der de der Jun
kersFlugzeugwerke und Luftbildabteilung und auf

drei intereſſante Vorträge eingeleitet wurde.

Einladung des anhaltiſchen Staatsminiſteriums des
Wörlitzer Parkes und Schloſſes gewidmet.

Der zweite der Tagung brachte die o r den t
liche Mitgliederverſamm lung des Mittel
deutſchen Arbeitgeberverbandes, die ebenfalls durch

breiteten Gedanken einer Zuſammenfaſſung des
Liberalismus ablehnend gegenüber. Der Vezirks
vorſtand hält es vielmehr gerade jetzt für erſorder
lich, dem demokratiſchen Gedanken in verſtärkter
politiſcher und organiſatoriſcher Parteiarbeit zur
Durchſetzung zu verhelfen.

Werkvereinigungen ſind nicht
tariffähig.

Wie die Deutſche Beamtenbund-Korreſpondenz“
meldet, hat der preußiſche Handelsminiſter folgendes
entſchieden

„Eine Vereinigung der befchriebenen Art beſitzt
kändig vertretenen Auffaſſungnach der von mir

nicht dasjenige Maß von Selbſtändigkeit und Unab

ahlkreiſe Halle Merſeburg ſteht
hängigkeit gegenüber dem Arbeitgeber, welches Vor

dem zur Zeit in einem Teil der Tagespreſſe ver

ausſetzung der Taxiffähigkeit im Sinne der kollektiv

aher
z. B auch nicht rechtswirkſam Arbeitszeitverlänge
rungen nach S s der Arbeits e r verein
baren. Bezüglich des Reichsbundes vaterländiſcher
Arbeiter und Werkvereine habe ich im übrigen den
gleichen Standpunkt eingenommen.

Keine Verhaftung Seebolds
Moskan, 19. Juni. (WTB.) Da ſich der

Er eingetroffene deutſche Jngenieur Seebold dem
Fern Gerichtshof tig geſtellt hat, erklärte

der Staatsanwalt Krylenko die Staatsanwaltſchaft
exachte eine ſchriftliche Verpflichtung Seebolds,
Moskau nicht zu verlaſſen, als ausreichend.

Seebold hat ſchriftlich erklärt, daß die von Bad
ieber gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen nichter Wahrheit re Seebold legt den größten

Wert darauf, in dieſem Prozeß vor Gericht als
Zeuge oder Angeklagter Ausſagen machen zu dürfen

Erklärungen Krylenkos im
SchachtyProzeß

m SchachtyProzeß teilte der Stagatsanwalt
Krylenko mit, daß die vor deutſchen Behörden unter
Eid abgegebenen Ausſagen Köſters und Seebolds,
ſowie die Erklärung des Betriebsrates der Firma
Knapp eingegangen ſeien. Die Ausſagen Köſters
und Seebolds ſeien formal allerdings bedeutungs-
los, da das Sowjetrecht den Eid nicht für einen for-
malen Beweis erachte. Krylenko meinte, inhaltlich
enthielten dieſe Ausſagen „unbegründete“ Wider
legüngen der Erklärungen Badſtiebers, die von
Perſonen ausgingen, denen ein Kriminalverbrechen
zur Laſt gelegt werde. Dennoch erachte es die
Staatsanwaltſchaft für zweckmäßig, dieſe Ausſagen
z den Akten zu legen, ſie ſpreche ſich dagegen aus,

aß mit der Erklärung des Betriebsrates ebenſo
verfahren werde, da ſie lediglich er. daß nach
der Sowjetunion nicht ſchlechtere Maſchinen geliefert
würden, als nach Frankreich und Deutſchland und
keine Widerlegung der Behauptung enthalte, daß die
Maſchinen ſchlecht geweſen ſeien. Da das ein
gegangene aterial ſehr umfangreich iſt, vertagte
das Gericht ſeine Beſchlußfaſſung in dieſer An
gelegenheit auf heute

Das Gericht gab dann dem Geſuch des deutſchem
Jngenieurs Hobbe, der im Donezbecken arbeitete
ihn als Zeugen vorzuladen, ſtatt, da er in ſeiner
Tätigkeit die Schädigungsarbeit ruſſiſcher Jn-
genieure wahrgenommen haben will.

Beleidigungsprozeß des Miniſterpräſidenten BraunDas Hroße Berliner Schöffengericht verurteilte den

politiſchen Schriftleiter des „Tag“ Flemming
wegen öffentlicher Beleidigung des Miniſterpräſi
denten Braun zu 100 RM. Geldſtrafe. Das Gericht

es bejaht, daß der Angeklagte ſich durch dem
bdruck der Entſchließung des Brandenburger

Ja der Deutſchnationalen Volkspartei den
Ausdruck „ſchamloſe Verhöhnung der Beamtenſchaft“
zu eigen gemacht hat.

Die württembergiſche Volkspartefgegen Bazille. Nach Blättermeldungen aus
Stuttgart der erweiterte Landesausſchuß derDeutſhen olkspartei in einer Erklärung Bazille

als für ſeine Partei nach wie vor untragbar be
zeichnet. Die Deutſche Volkspartei appelliert gleich
eitig an die ſtagtspolitiſche Einſicht e und
egt ihm nahe, freiwillig aus ſeinen alsKultusminiſter zu ſcheiben. Für ß danicht geſchehe, lehnt ſie die Verantwortung für die

daraus entſtehende Regierungskriſe ab.
Der Streik in der e e beendet. Nach

dem der rn d im Lohnſtreit in der Rhein
ſchiffahrt, durch den Reichsgrbeitsminiſter von Amts
wegen i verbindlich erklärt worden iſt, wurde
geſtern die Arbeit in der Rheinſchiffahrt wieder auf
genommen. Dagegen hält der Streik in den Häfen
unverändert an.

Erweiterung des Frauenwahlrechts in England
Das Oberhaus hat den Geſetzentwurf, der dem
Frauen im Alter von 21 Jahren das gleiche Wahl
recht verleiht, wie den Männern, in dritter Leſung
ohne Debatte angenommen. Der Entwurf, der be
reits im Unterhaus angenommen worden war, wird
nun Geſetz werden.

e

7 7„Meiſeken“ im Thalia Theater
Komödie von Hans Alfred Kühn.

Meiſeken hat nichts mit dem Koſenamen Mäuschen
zu tun, iſt vielmehr der Name eines ſagen wir
kurz aus Altersſchwäche harmlos Verrückken. An
der kindlichen Naivität und Wahrheitsliebe dieſes
jährigen ſcheint alle weibliche Schlauheit zu zer
ſchellen, die ein mühſam aufrechterhaltenes Lügen-
gebäude mit allen Fineſſen zu retten verſucht

Alſo ein hochmoraliſches Stück? Sagen wir: teils
teils. Denn einmal wird der Verfaſſer dem Sinn einer
Komödie dadurch gerecht, daß das Falſche und Un
moraliſche als Torheit hingeſtellt wird, und man das
Verkehrte lächerlich erſcheinen läßt. Zum anderen
wird bei den verfänglichſten Dingen mik einem Frei-
mut operiert, der aber trotz ſeiner Zuckmayrſchen Derb
heit infolge ihrer natürlichen Darſtellung Motto
Was natürlich iſt, iſt ſittlich keine Bedenken auf
kommen läßt.

Und das Publikum? Es fiel nicht einer über
puritaniſchen Sittenſtrenge zum Opfer, ſondern ließ
ſich willig von der natürlichen Friſche, die das ganze
Stück durchzog, von der Ungekünſteltheit der Dar
ſtellung, die die Komik der Situation ins rechte Licht
zu ſtellen wußte, reſtlos gefangennehmen und dankte
ſogar bei offener Szene mit lebhaftem Applaus.

Alfred Kühn präſentiert in ſeinem Volksſtück
folgende Typen: Selma Karchow, die mit allen
Waſſern gewaſchene, hübſche Gaſtwirtsehefrau, die mit
ihrein Mann eine Verſorgungsrente für einen längſt
verſtorbenen e e cpater bezieht. Weiter ihr
Gatte, eine Attrappe von Mann, ein Spielball ſeiner
geiſtigen und körperlichen Schwäche. Ackerbürger
Rohde, ein Biedermann, der trotz ſeiner kaum zu über
krumpfenden Schwerfälligkeit ſeine Leute zu rupfen
verſteht. Hedwig, ſeine Tochter, Marke Berliner Groß
klappe aus dem Zille- Milieu Wilhelm Doſtelmann,
Hans Dampf in allen Gaſſen, der genasführte
Rentenzahler, welcher ſchließlich doch noch Hahn im
Korbe wird. Philipp Meiſeken, das von Selma aus
geliehene „Rentenobjekt“, welcher in einer Schubkarre
ſeinen Einzug im Karchowſchen Hauſe hält. Referendar
Eaniſius, der abgewieſene und dafür rachebrütende
Logiergaſt. Schließlich Aſſeſſor Tetzen, der geiſtige
Jongleur mit Menſchen und ihren Schickſalen, eine
Art Mephiſto, aber doch nicht bar jeglichen Gefühls.

Die Selma gab Ortrud Wagner; natürlich,
derb, aufbrauſend und doch ihrem heißen Blute er
liegend, als nüchterner Tatſachenmenſch und als
liebendes, hilfloſes Weib gleich gut. Der Aſſeſſor, eine
meiſterhafte Charakterſtudie, wurde von Alfred
H aller dargeſtellt; wir ſahen ihn lange nicht ſo
glänzend disponiert; die Art, wie er ſich als Vertreter
einer neuen Sachlichkeit in allen Liebes und Lebens

i in feiner Manier präſentierte, riß das eher
ge ühlsmäßig eingeſtellte Publikum mit ſich fort. Der
lüſterne Referendar fand in n un d Helmke
ſeinen Jnterpreten; neben dem alten eiſeken die
komiſchſte und lächerlichſte Figur im ganzen Stück,
in ſeiner Liebesſzene mit der drallen Wirtin zum Tot
lachen. Heinrich Aſper als Meiſeken; man muß
ihn geſehen haben, wie er zwei zärtlich Liebende in
lagränti erwiſcht. In der Rolle des ſchneidigen, auf
ein Ziel (ließ Selma) losſtürmender Boſſelmann hatte
Erich Alexander Winds ein dankbares Be
tätigungsfeld gefunden. Uber die Leiſtungen der
anderen: Walter Raupach (Gaſtwirt Karchow),
Emanuel vom Weber (Ackerbürger Rohde) und
Bertel Grether (ſeine Tochter) ſei mit einem
Geſamtlob quittiert. urt Schlüter.

Feſtkonzert des Sängergaues Halle
Der Sängergau Halle veranſtaltete anläßlich ſeiner

Bannerweihe am Sonntag ein Konzert, zu
welchem ſich 600 Mitglieder der dem hieſigen Gau an
gehörenden Vereine zu einem impoſanten Chor ver
einigt hatten. Vor Beginn des muſikaliſchen Teiles
begrüßte Rektor Roth im Namen des Sängergaues
den anweſenden Präſidenten des Deutſchen Sänger-
bundes, Friedrich Liſt, dem er für ſein Erſcheinen
dankte, und wies in kürzen, kräftigen Worten auf die
Aufgaben und Ziele der im Sängerbund vereinigten
Chöre hin. Dreifach kennzeichnete er die bewegenden
Kräfte, die in den deutſchen Chören lebendig ſind, zum
erſten die Sehnſucht nach Kameradſchaft und edler
Geſelligkeit, ferner die Luſt am Geſang und endlich
die Liebe zum Vaterland, zur Volksgemeinſchaft. Alle
Wünſche gleichſam zuſammenfaſſend ſtimmte der Chor
den Bundesgruß des Deutſchen Sängerbundes an, der
gewaltig durch den Saal brauſte Und von der Zu
hörerſchaft ſtehend angehört wurde.

Die erſten Nummern der Vortragsfolge waren dem
großen Liedermeiſter Franz Schubert gewidmet, deſſen
100. Todestages in dieſem Jahre gedacht wird. Wie
ein feſtliches Eingangsportal erhob ſich die Hymne für
gchtſtimmigen Männerchor und Orcheſter, ein Werk
aus des Meiſters letzter Zeit, das zu den wertvollſten
der Männerchorliteratur zu rechnen iſt. Der Chor
entledigte ſich der Aufgabe unter Führung ſeines Gau
chormeiſters Max Koch mit ſchönem Gelingen. Er
bewies, daß er nicht allein in Maſſenwirkung das Heil
erblickte, ſondern in ſorgfältiger Ausarbeitung. Der
Geſamteindruck war, abgeſehen von einer Jntonations
trübung nach einer längeren unbegleiteten Partie, ſehr
günſtig, und verſtärkte ſich noch im weiteren Verlauf
des Konzerts. Den orcheſtralen Teil führte die Halliſche
Bergkapelle erfolgreich durch. Von den ſonſtigen Dar
bietüngen des Chores, ſoweit ich daran noch teilnehmen
konnte, ſeien genannt das mit großer Feinheit

geſungene „Die Nacht und der allbekannte Linden
baum“. Von drei Löns-Liedern, von verſchiedenen
Komponiſten vertont, ſprach beſonders das von echtem
Volkston getragene „Die Finken, und die ſchlagen“,
das ungemein friſch herausgebracht würde, ſtark an,
auch die anderen verfehlten ihre Wirkung nicht, und
man gewann überall den überzeugenden Eindruck, daß
die Sänger mit begeiſterter Hingabe am Werke waren,
und daß ſie in Max Knoch einen Führer haben, der
dank ſeiner Umſicht, Energie und Muſikalität der
richtige Mann am Platz iſt.

Dürch ſoliſtiſche Mitwirkung verſchönke Kurt Wich
mann das Konzert. Sein prächtiger Baxiton kam in
SchubertLiedern zu ſchöner Geltung. Die Gegenſätz
lichkeit der Stimmungen gab dem Künſtler Gelegen
heit, ſeine vielſeitige Geſtaltungskraft aufs neue zu
bewähren. Nach dem ſchwungvoll bhelehten Vortrag
des „Schwager Kronos“ entzückte er in den ganz
anders gearteten Geſängen, wie „Jm Abendrot“ und
„An die Laute“ durch Zartheit und ein wundervoll
ſchwebendes Piano. „Herbſtabend“ von Rich. Wetz
wurde ganz in Stimmung aufgelöſt. Einen zu
verläſſigen, zurückhaltenden und anſchmiegſamen Be
gleiter am Ritter- Flügel hatte er in Oskar Gloel.

Das Konzert fand in dem neugeſchaffenen großen
Sgal des Sladtſchützenhauſes ſtatt. Hierbei bewährte
ſich vorzüglich die Einrichtung des nach vorn erweite
rungsfähigen Podiums, welches geſtattete, nicht nur
den anſehnlichen Chor, ſondern auch das Orcheſter
zweckmäßig unterzubringen. Auch akuſtiſch entſprach
der Sagal, nachdem inzwiſchen noch einige kleine
Verbeſſerungen durch Anbringung von Vorhängen
getroffen ſind, allen Erforderniſſen.

Dem Konzert folgte ein Feſtaktus,
Dr. Hans Kleemann.

Heutſche Frauentagung in Köln
Jm Rahmen der Jnternationalen Preſſe-Aus-

ſtellung in Köln iſt in der Sonderſchau Frau
und Preſſe in gemeinſamer Arbeit der großen
Frauenverbände das weibliche Schrifttum zur Dar
ſtellung gebracht worden. Um dieſe Sonderſchau zu
deuten und zu beleuchten, berufen die dieſe
Ausſtellung tragenden Verbände für den 26., 27, und
28. Juni eine Deutſche Frauentagung nachKöln, zu deren Beſuch driſigend geraten wir Das

Geſamtthema lautet: Weſen ünd Wirkung
weiblicher Kulturſchöpfung. Nachdem am
erſten Tage Dr. Gertrud Bäumer in dem Hauptvor
trag „Die weibliche Beſtimmung im Wandel der ge
ſchichtlichen Lebensformen“ aufzeigt, werden Vep-
kreterinnen beſtimmter Kulturföormen in knappen
Lebensbildern zur Darſtellung kommen: Fürſtin
Amalie Galitzin (Dr. Gerda Krabbel), Karoline von

Humboldt (Dr. Marianne Weber), Amgalie Sieveking
(Paulag Müeller-Otfried), Rahel Varnhagen (Paula
Ollendorf), Helene Lange e Schecker), Eliſa
beth Gnauck-Kühne (Dr. Helene Simon). Der zweite
Teil ſoll die Verbündenheit der Frau mit der Wirt
r und die beſonderen Aufgaben in ihr beleuchten. An

en Hauptvortrag von Dr. Hertha Kraus: „Die Wirt
ſchaft und ihre Form als perſönliches und ſoziales
Schickfal“ ſchließen ſich an: „Die erwerbstätige Frau in
der Wirtſchäft (Katarina Müller) und „Das Heim und
die Wirtſchaft (Rednerin noch unbeſtimmt). Schließlich
wird der dritte Tag die Verbindungslinien ziehen

Zwiſchen Frau und Preſſe, und zwar in folgenden Vor
trägen „Die Preſſe als kulturelle Macht (Emmy Beck
mann), „Der Wirkungskreis der Frau in der Preſſe
(Oberin D. von Tiling), „Die Frau im amtlichen Nach
richtendienſt“ (Elſe Kolshorn), „Frau, Preſſe und
öffentliche Meinung“ (Helene Weber). Die Tage wer
den durchaus feſtlichen Charakter tragen, die Vorträge
werden nur vormittags ſtattfinden, die Nachmittage
und Abende e dem Beſuch der Ausſtellung, ſowie
geſelligen Zuſammenkünften und Feſtveranſtaltungen
vorbehalten.

Ehrengäſte des Jn und Auslandes ſind eingeladen
worden. An die Jugend wendet ſich die Tagung in
gang beſonderem Maße, ihr den Beſuch durch weit
gehende Preisermäßigung erleichternd. Anmeldung
zur Tagung nimmt entgegen Frau von Gusé
rard, Köln, Kaiſer Friedrich- Ufer 7.Bei n erfolgt auch Huartiermeldung für den dieſer
oben ſkizizerten Frauentagung am 25. Juni voraus
gehenden e ren Frauentag, den die Vereinigung
Evangeliſcher Frauenverbände im Rheinland ver
anſtaltet, Und zwar im Gürzenich. Den Feſtvortrag hält
Frau Anne Marie Viebig, Breslau, über „Einfluß der
evangeliſchen Frau bei der Geſtaltung des Kulturlebens
in Häus, Familie und Geſellſchaft.

Eine moderne Architekturgusſtellung in Halle. Der
Halleſche Kunſtverein veranſtaltet vom 20. Juni bis
8. Juli in der ehemaligen Garniſonkirche, Domſtraße 5,
eine Architekturausſtellung deutſcher Meiſter. Es
werden zum größten Teil ausgeführte Siedlungen und
Einzelhäuſer gezeigt Für Halle wird dieſe Ausſtellung
die überräſchende Feſtſtellung bedeuten, wie weit der
moderne Architektürwille in anderen Städten zur
Wirklichkeit geworden iſt. Es beteiligen ſich an der
Ausſtellung die Magiſtrate Frankfurt g. M. und
Magdeburg, ferner die Architekten Dr. Döcker, Stutt
gart, Adolf Fiſcher, Deſſau, Fiſcher, Hamburg, Häßler,
Celle, May, Frankfurt a. M., Meyer, Frankfurt a. M.

Scharvoue, Breslau. Die Ausſtellung iſt geöffnet täg
lich von 11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr, Sonntags von
14 bis 1 Uhr. Eintritt 60 Pf., für Mitglieder des
Kunſtvereins 30 Pf.
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Der Ehrenfriedhof
auf dem Stadtgottesacker hat einen neuen farben
frohen Schmuck erhalten. An dem hochragenden
Kreuz, welches die Kriegsbeſchädigten und Hinter
bliebenen den Opfern der Schlachten errichteten, iſt
von der Parkverwaltung ein wundervolles Teppich
beet aus Alternanthere angelegt worden, das die
Form eines „Eiſernen Kreuzes“ zeigt, während die
Rückſeite die Figur einer ſpringenden Granate auf
weißem Grunde bildet. Zu bewundern iſt die Geduld
und Sorgfalt, mit der die zahlloſen Einzelpflangen mit
harmonierenden Blüten in die Erde gebracht ſind, da
mit ihre Blüten jene lebendigen Figuren bilden.

Von den Gräbern der Helden ſind gegenwärtig ein
großer Teil der einfachen Grabſteine entfernt worden,
da die Namen unleſerlich geworden ſind und nach
gezogen werden müſſen. Um eine gleichmäßige
Auffriſchung der Jnſchriften aller Steine auf dem
Ehrenfriedhof zu erreichen, iſt es wünſchenswert,
wenn diejenigen Angehörigen, die ihren Verſtorbenen
einen eigenen Stein ſetzten, ſich mit der Parkver
waltung, Rathaus, in Verbindung ſetzen würden.

Die Finanzierung des Kreishausbaues.
Aus einer Kreistagsvorlage.

Die Bauarbeiten des Kreishauſes werden im
Laufe des Rechnungsjahres 1928 ſo gefördert werden
können, daß vor Eintritt der ſchlechteren
Jahreszeit die Außengarbeiten beendet ſind. Die Jnnen arbeiten werden im
Laufe des Winters ausgeführt, ſo daßdie Fertigſtellung des Baues etwa im
Sommer 1929 erwartet werden kann.

Jnfolge der ungünſtigen Geldmarktverhältniſſe
hat der Kreisausſchuß zunächſt die Aufnahme
Siner Tangfriſtigen Anleihe zur Errich
tung des e zu rüſckgeſtellt. Bei derPenſionskaſſe der Angeſtellten der Badiſchen Anilin
und Sodafabrik in Ludwigshafen iſt zunächſt ein
Darlehn von 500000 RM. aufgenommen
unkündbar bis zum 31. Dezember 1980. Das Dar
lehen wird voll ausgezahlt und mit 9 Prozent
verzinſt.

Der am 26. Juni zuſammentretende Kreistag
wird gebeten, dieſem Verkrage zuzuſtimmen und den
großen Ausſchuß zu ermächtigen, alle Maßnahmen
zur Sicherſtellung des Geldbedarfs für die Aus
führung des Kreishausneubaues vorläufig ſelb
ſtändig zu treffen.

Durch den Wind der vergangenen Woche
wurde am alten Kriegerdenkmal eine Säule herab
geworfen, wobei ein dort beſchäftigter Anlagen
wärter beinahe verletzt worden wäre.

a

Von der Straße.
Unerwünſchten. Aufenthalt hatte am „Herzog

Chriſtian“ der Schlepper einer hieſigen Transport
ſirma. Jnfolge eines Motordefektes blieb er Plötz
lich ſtehen, und es bedurſte etwa 13ſtündiger Ar
beit, ihn wieder flottzumachen. Der Anhänger war
ſchon vorher von einem anderen Auto abgeſchleppt
worden.

Bei einem Wagen der Üüberlandbahn ſchlug am
Sonntag nachmittag auf dem Wege nach Halle eine
Sicherung durch. Da ſich der Wagen gerade auf
dem Berge vor dem Klauſentor befand, rollte er
ſofort rückwärts. Der Fahrgäſte bemächtigte ſich
eine ziemliche Erregung, doch nach kurzer Zeit zogen
die Bremſen an, und der Wagen ſtand, bis er nach
Auswechſlung der Sicherung ſeinen Weg weiter fort
ſetzen konnte.

Das gefiederte Volk auf dem Gott-
hardtsteich

hat wieder Zuwachs bekommen. Eine Glucke mit
zwei indiſchen Läuferenten ſind vorläufig
im vorderen Schwanenhaus untergebracht, können ſich
aber anſcheinend an ihre neue Heimat nicht recht
gewöhnen. Eine flatterte in unbezähmbarem Frei
heiksdrang kürzlich ſogar auf das Dach und von da
auf einen Baum, von wo ſie durch einen Wärter
wieder heruntergeholt werden mußte.

Von den kleinen Stockenten fehlen leider ſchon
wieder ſechs Stück und man nimmt an, daß ſie von
Ratten oder anderem Viehzeug gefreſſen worden ſind.
Um eine Wiederholung des „Raubzuges“ zu ver
hindern, nimmt ein Wärter jetzt jeden Abend die
Kleinen Tiere in einem Korbe mik in ſeine Wohnung,
bis ſie größer geworden ſind.

Die niedlichen Zwerghühner wachſen zur
Freude der Tierfreunde faſt zuſehends heran und all
täglich kann man zwiſchen den kleinen Hähnen ſchon
erbitterte Kämpfe ſmit Schnabel und Sporen be
obachten.

r

Vor den Elternbeiratswahlen.
Für die Wahl des Elternbeirats am Sber-

lyzeum i. E. in Merſeburg werden folgende
Eltern in Vorſchlag gebracht

a Als Mitglieder I. Frau Stadtbaumeiſter Zimmermann 2 Land -Verwaltungs
rat Sern aus 8. Frau Architekt Mann, Leung,
I Frau Paſtor Wuttke, 5. Drogeriebeſitzer
Leberl, 6. Handesinſpertor Müller, 7. Frau
Amtsgerichtsrat Dr. Pommerenin g.h Als Stellvertreter Poſtinſpektor
Kube, 2. Landesinſpektor P ieroh, 3. Reg
Hauptkaſſenkaſſierer Löchelt, 4. Frau Regierungs
rat Spannagel, 5. Frau RegierungsbaumeiſterNeuRöſſen, 6. Verwalt.-Oberinſpektor

7. Frau Direktor Dr. Dehnel, Neu
Röſſen.

Merſeburg, 18. Juni.
Ferienſtimmung liegt über dem Hauſe. Trotz der

langen Tagesordnung mit ihren 16 Punkten und
mancherlei Klippen wird man in 22 Stunden fertig.
Ein Ergebnis, das h der kühnſte Optimiſt nichtzu örhenten wagte. Nur eine kurze Zeit hindurch

das Haus gut beſetzt. Beſonders während des
Ringens um die Rathausvorlage, ſonſt hält ſich die
Mehrzahl der Stadtväter im Vorraum auf.

Die Frage des Anbaues am Rathaus be
wegt die Gemüter ſehr es ſpiegelt ſich die Abwehr
aus den Kreiſen der Einwohner gegen das Projekt
in den Reden der Stadtväter wider. Dafür
ſprechen nur der Berichterſtatter und der Magiſtrats
dirigent, alle anderen Redner ſind hen ſo iſt
die Lage bald klar Ablehnung. Wir haben eigent
lich in den letzten Jahren nur ſehr wenig ab
gelehnte Vorlagen im Stadtparlament gehabt.
Es ſcheint, als ob auch die Väter der Vorlage nicht
die rechte Freude an dem eigenen Kind haben. Ja,
ein Rathausneubau wäre wohl allen lieber. Da
bleibt es nicht aus, daß auch die Eingemein-
dungsfrage auf. das Tapet kommt. Sie be
einflußt die Beſchlüſſe ſeit geraumer Zeit in ſteigen
dem Maße. Die Entſcheidung ſcheint näher zu
rücken.

Exfreulich iſt die einmütige Stellungnahme der
Stadtverordneten in der Bahnbaufrage
Zöſchen- Leipzig. Scharf ſind die Worte, die
Geheimrat Schwanert gegen die Taktik der Reichs
bahn findet Erſt Verſchleppung des Bahnbaues,
die mehr als eine halbe Million koſtet, und dann
ſoll auch noch nicht einmal die Bedingung an die
Darlehnshergabe geknüpft werden, daß die Züge
Merſeburg Leipzig auch in den Leipziger Haupt
bahnhof eingeführt werden. Aber das gute Merſeburger Geld nimmt die Reichsbahn doh

Aber die Klippen für das Zuſtandekommen des
Bahnbaues ſind damit noch nicht völlig umſchifft;
der große Ausſchuß des Kreistages hat nur eine
geringere Beteiligung des Landkreiſes als im
Fingnzierungsplan vorgeſehen, dem Kreistage vor
ne Damit kommt der ganze Plan ins

anken. e entlich gelingt es, auch dieſen Punkta zu überbrücken. Der Erfolg 40jähriger Be
mühungen ſteht in Frage.

Wahlen.
Als Vertrauensmänner zur Auswahl von

Schöffen und Geſchworenen werden gewählt Buch
druckereibeſitzer Franz Rößner, Feuerſozietäts
inſpektor Lohrengel und Arbeitsnachweisver
walter Franz Herwig.

Als Sachverſtändige für den Sachverſtändigen
ausſchuß des Reklamebeirats werden Landesbaurat
Petri und Bildhauer Kopp gewählt.

Jn verſchiedenen Deputativnen macht ſich die
Neuwahl eines Mitgliedes aus dem Kreiſe der
e notwendig. Es werden entſandt in die
Werkedeputation. Fabrikant Stewich, in die Bau
deputation. Landesarchitekt Schmidt und in die
Wohnungsdeputation: Schweſter Eliſabeth Ronicke.
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Der Rathagsanbost ca
Die Bahnvorlage einſtimmig angenommen.

An dem Städtetag in Naumburg werden der
Stadtverordnetenvorſteher oder ſein Stellvertreter
und Stadtv. Baſſenge Dem an dem Reichs
ſtädtetag in Heidelberg der Vorſteher oder ſein
Stellvertreter und ein Mitglied der Deutſchnativ
nalen Volkspartei teilnehmen

Die Umbaupläne für das Rathaus.
Die drei von uns ausführlich e

Vorlagen des Magiſtrats ſehen bekanntlich die Ver
breiterung und Verlängerung der
Treppe und Höherlegung des Portals
am Eingang, ferner einen größeren Anbau
an der Südſeite und n eines Rathaushofes und ferner den Einbau von Ein
zelgasbfen, im alten Rathaus vor. Stadtv.
Teller begründet eingehend die Vorlagen, betontbei dem Plan des Anbaues, daß dieſer ſich genau
der Bauart, des Hauptgebäudes anpaſſe und in
architektoniſcher Hinſicht einwandfrei ſei, ſo daß die
Zuſtimmung des Landes und evators erteilt ſei. Der Bau ſei eine Notwendigkeit,
da die ſtaatliche Polizei untergebracht werden müſſe,
Räume im Rathaus aber nicht ausreichend zur Ver
fügung ſtänden. Leider hätten ſich die Verhand
kungen wegen des Ankaufs des Haringſchen Grundſtücks eigen ſo d die verkehrshindernde Ecke
vorläufig noch beſtehen bleibe. Jm n zu den
Beſurchtungen, daß die Straße am Roßmarkt ſchma
ler werde, müſſe betont werden, daß ſie erheblich
verbreitert wird, da das Bedürfnishäuschen in Fort
e kommt. Die Einrichtung der Gasheizung in
Form einer Sammelheizung ſcheiterte an den Koſten.Nach Angabe der Sachberſtenbigen ſei der Einbau

hon Einzelgasofen praktiſcher. Die Geſamtkoſten
c die Durchführung der drei Vorlagen belaufen
ich auf rund 73 000 RM. Zweckmäßiger ſei es
zwar, an Stelle dieſer Anderungen an den Neubau
des Rathauſes heranzugehen, woher ſollen jedoch die
Millionen für den Neubau genommen werden
Vielleicht läßt er ſich ermöglichen, wenn die Ein
gemeindung Leunas erfolgt. Wir erreichen durchdie Annehme der Magiſtratsvorſchläge jedenfalls
daß a eine Reihe von Jahren die jehigen Räume
ausreichen werden, und auch ſpäter wird das Geld
nicht zum Fenſter hinausgeworfen ſein.

Stadtv. Heſſelbarth (Komm.) hält eine neue
Treppe nicht für notwendig, ein neuer Belag genüge
vollſtändig. Auch kann er nicht einſehen, warum die
Polizei im Rathaus untergebracht werden will, und
lehnt im Namen ſeiner Fraktion auch dieſen An
krag ab, nur der Beheizung des Rathaufes durch
Gas will ſeine Fraktion zuſtimmen.

Stadtv. Hirſchfeld (Soz.) erinnert an die
öftere Vorausſage des Oberbürgermeiſters, daß die
Eingemeindung von Leung in nächſter Zeit kommen
werde, und glaubt, daß dieſe dann zum Bau eines
neuen Verwaltungsgebäudes zwingen werde. Die
Unterbringung der m inne müſſe ſich auch auf
anderem Wege laſſen. Seine Fraktion ſehe
ſich außerſtande, der Vorlage zuzuſtimmen.

Stadtv. Freiberger P.) warnt davor,freie Plätze in unſerer Won ehr enggebauten Stadt
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Recht warm wird man auch nicht mit Paul
Ehrhardt. Das iſt vielleicht unrecht, ebenſo
ſuübjektiv, wie es den Erlers gegenüber iſt. Aber dieſeMeiſter wecken zu viele grete Erinnerungen Es iſt

nicht gut, wenn hinter den Erlers Segantini aufſteigt,
man bei Ehrhardt an die alten Holländer denken muß.
Es iſt keine leichte Aufgabe, einem Stilleben Leben
einzuhauchen. Meiſtens bleibt es bei der Stille, und
das Leben wird gar nicht erſt geboren. An dem
Handwerklichen iſt bei Ehrhardt natürlich gar nichts
auszuſetzen. Er kann alles malen: leuchtende Roſen
und ſchimmernde Perlen, dunkelgrüne blanke Blätter
und den matten Glanz der Metallſchalen, dazu edel
geformte Vaſen, koſtbare Gläſer und Doſen und
Porzellan. Aber es bleibt alles ein wenig zu ſtill.
Auch die Menſchen werden oft und zu ſehr zu Stilleben.
Sie ſtützen den Kopf in die Hand und verſinken in
ein Buch. Das Kleid Je um ſie wie um eine Tee
puppe, und ſelbſt die Schatten an der Wand ſcheinen
in Verzauberung erſtarrt. Da iſt es denn erfriſchend,
wenn mehr Leben unter die Dinge und Menſchen
kommt, beide auf dem Bilde mehr über Eck genommen
werden, die Frau ſich wenn auch noch ſo leiſe, bewegt,
indem ſie näht, die Stoffe aus der Truhe in fröhlichen
Kaskaden hervorquellen, im Hintergrund ſich eine
Fülle von Formen und Farben entfaltet. So iſt das
„An der Truhe“ Nr. 68) eine überaus reizvolle
Schöpfung geworden.

Auch Otto Hamel zeigt eine gewiſſe Einförmig-
keit in ſeinen Bildern, die aber nach genauer Bekannt-
ſchaft mit ihnen mehr und mehr ſchwindet und an ihre
Stelle viele feinſte und intimſte Wirkungen treten
läßt. Am ſchönſten ſcheinen mir ſeine Landſchaften
von der deutſchen und holländiſchen Waſſerkante zu
ſein. Da verknotet ſich auf dem Hamburger
Hafen“ (Nr. 186) das Durcheinander von Kähnen
und Pinaſſen feſt und ſicher in der Mittelgruppe der
großen Dampſer. Auf dem Bilde „Amſterdam“
(Nr. 167) ſchwelgt Hamel in dem Gewirr von hohen
Giebeln und Maſten. „Auf der Schelde“
(Nr. 172) iſt wie ein Hauch aus Waſſer, feuchter Luft,
Segeln, Wolken und milchigem Licht. Eindrucksvoll
iſt die Okonomie von Maſſe, Farbe und Licht auf dem
„Hafen von Amſterdam Nr. 168): Wie das
Braun der Schiffe auf dem Grün des Waſſers
ſchwimmt, ſich nach hinten alles aufhellt, immer farbiger
und ſonniger wird, bis der Kirchturm als der leuchtende
Held daſteht, das muß jeden Beſchauer entzücken

Verehrer des Lichtes und der Helligkeit ſind Fritz
HOßwald und Otto Pippel. Jener läßt die
Sonne an und auf feſten Körpern (weißen Segeln,
beſchneiten Tannen, Ackern, Felſen, Bergen) aus
wirken Dieſer löſt alles Feſte auch die Felſen und
Se durch das Licht auf. Oß walds Licht laßt
die Materie oft noch körperhafter erſcheinen, als ſie iſt.
Da türmen üch Bergrieſen auf, und tief unten, gang

elehnt
noch zuzubauen, und ſchlägt vor die verfügbaren
Räume beſſer auszunützen, z. B. ſeien die Fvraktions
ſihungszimmer im alten Rathauſe alle Monate kaum
zweimal beſetzt. Der Laden der ſtädtiſchen Werke,
der der Stadt nichts e könne zur Unter
bringung der e enutßt werden. Er
warnt ferner vor der Ausführung des Planes, zur
Entlaſtung der Olgrube durch das Grundſtück „Gol
dener Arm“ eine Straße zu brechen, da der Verkehr
auf der Neumarktsbrücke dieſe ſchon ſo belaſte, daß
man jetzt dabei ſei, „für 30 000 RM. Zement von
unten anzuſpritzen“.

Stadtv. Schwanert (Du.) hält im Gegenſatz
zum Vorredner die Einrichtung der Fraktions
zimmer für ſehr begrüßenswert. Gegen den Anbau
macht er auch im Namen ſeiner Partei Bedenken
e und glaubt dem Antrag nicht zuſtimmen zu
ürfen.Oberbürgermeiſter Hertzog erklärt, daß an

einer Eingemeindung des Zweckverban-
des in näherer Zeit nicht mehr geszweifelt
werden könne, troßdem ſei aber nicht unbedingt not
wendig, daß ſogleich ein neues Rathaus gebaut wer
den müſſe, da die Aufgaben des neuen Gemeinweſens
nicht proportional der Zunahme der Bevölkerungs
zahl wachſe. Jetzt leiſten oft zwei Stellen gleiche
Arbeit, die ſpäter zuſammengelegt werde. Er glaubt,
daß die Verwaltung mit dem Ausbau vor
häufig auskom men werde, da außer dem Dach
geſchoß, welches jeht die Wohnung des Hausmeiſters
enthält, auch noch die Räume des Nahrungsmittel
unterſuchungsamtes frei würden, da das Amt in
Kürze gleichfalls ein eigenes Gebäude benötigt.

Wir haben eine Reihe von Aufgaben, die
dringender ſind, als den Rathausneubau. Bau
einer neuen en Oberrealſchule, inwenigen Jahren wahrſcheinlich eine zweite große
Volksſchule und ein Schwimmbad.

Die Räume für die Polizei werden vom Staate
verzinſt werden. Der Laden der ſtädtiſchen Werke
e Propagandawert für die Erhöhung des Gas
abſatzes.

Nach einer kurzen Replik des Stadtv. Hirſch
feld kommt man zur Abſtimmung.

Angenom men werden die Vorlagen über die
r de n des Treppengufgangesund die Anſchaffung von Gasheizöfen.

Gegen wenige Stimmen wird der
Anbau am Rathaus abgelehnt.

Die Notwendigkeit der
Schaffung ausreichender Dienſträume für den

Stadtarzt und die Lungenfürſorgeſtelle
begründet Stadtv. Baſſenge (Dem.). Auch die
ſ. genden Redner erkennen dieſe an, jedoch wendet
ich Stadtv. Hirſchfeld gegen die enge Bindung

e e e an den VaterländiſchenFrauenverein. In eine ſtädtiſche Einrichtung gehöre
auch eine von der Stadt angeſtellte Schweſter
Stadtrat Dr. Trumpler betont, daß durch diegemeinſame Bewirtſchaftung die Selbſtändigkett nicht

gefahrdet ſein Stadtv. Koch (Komm.) wünſcht den

der

vorne und ganz klein, liegen die Häuſer der Menſchen

e e cd walg e
Hier windet ſich ein Bach um dick beſchneite Fels-
blöcke herum, die in ihrer Maſſigkeit die Hauptſache
ſind. Auf einem anderen Blide ſchneidet das launen-
haft geſtaltete blaue Band eines Bäches eine tiefe
Furche in den dicken Schnee. Aber auch hier iſt die
kompakte Materie, die beſchneite Erde, die Haupt
perſon. Anderswo iſt es das große Loch in ihr, das
Tal mit ſeinen Ortſchaften, Einzelhäuſern und ſtillen
Waſſerſtellen im Vordergrunde. Dann ſieht man

wieder, wie die Bäume dunkel an den beſchneiten
Bergrieſen hochkriechen, bis zuletzt der leuchtende
Schnee doch Sieger bleibt. Außer einer großen Anzahl
von Landſchaften zeigt Oßwald noch einige überaus
dekorative Blumenſtücke (Nr. 234, 235, 237).

Ein noch größeres Format als Oßwald wählt
Otto Pippel. Den Vordergründ ſeiner Bilder hält
er meiſt dunkel. Durch ihn ſehen wir wie durch eine
Fenſterrahmung hinaus in Sonne und Licht, oft von
der Höhe hinab in ein in die Bildtiefe ſich erſtreckendes
Tal. Luft und Licht machen alles unfeſt. Alle Umriſſe
e die Materie ſcheint zu verdampfen: „Vor
rühling am Dachſtein“ (Nr. 271), „Te gern

ſee“ (Nr. 275), „Lauterbrunner Tal“ und
verſchiedenes andere mehr.

Rudolf Sieck endlich iſt kein Problem. Er iſt
ein ſchlichter Mann, den man um ſo lieber hat, je
einfacher er ſpricht. Er hat u. a. auch einige Proben
anſprüchsvolleren Wollens ausgeſtellt. Jch glaube, ſie
ſtehen ihm nicht recht zu Geſicht trotz aller Meiſterſchaft
im Handwerklichen, die er natürlich nie vermiſſen läßt.
Aber wir lieben ihn doch nur ganz, wenn er eine Wieſe
in Blumen kleidet, zarte Fußſtapfen in die blütenweiße
Schneedecke drückt, zierliche Bäume ihr Äſtegitter in
die graue Winterluft ausbreiten läßt und vor den
Lichtbahnen der aufgehenden Sonne die letzten Wolken
ſt nende Nacht mit leuchtenden Rändern vorüber
ührt.

Zum Schluß möchten wir noch auf die Bronzen
von Fritz Behn hinweiſen. Sein Name verknüpft
ſich mit einer der ſchönſten Städte in allen deutſchen
Landen, mit dem unvergleichlichen Lübeck. Hier
ſucht der Kunſtfreund gerne das Behn- Haus auf,
das im letzten Viertel des 18. Jahrhunderts vermutlich
von dem däniſchen Architekten Lillie erbaut wurde.
Unvergeßlich die zweigeſchoſſige Diele mit dem reichen
Dreppenhauſe und nach dem Garten zu die Landſchafts
zimmer mit den alten Wandmalereien. Hier iſt Fritz
Behn aufgewachſen, 1921 hat er dann dies prächtige
Beſitztum dem Staate Lübeck geſchenkt. Er wird da
durch manchem Freunde ernſter Kunſt und feiner
Kultur in dieſem Hauſe Stunden ſtiller Einkehr und
freudiger Erhebung verſchaffen. Behn ſelbſt hat kein
Genügen in den Kreiſen gefunden, in denen er auf
gewachſen iſt. Ein Aufenthalt in Afrika hat ihm
viel gegeben und der Kunſt die ſchönen Tier
plaſtiken, von denen die Ausſtellung eine ganze
Anzahl zeigt: Tiger, Leoparden, Löwen,
Büffel, Elefanten, Giraffen, Gazellen
u amEin paar Wochen ſind ſchnell dahin. Es iſt deshalb
ernſtlich zu raten, den Beſuch der Ausſtellung nicht bis
ans Ende der vorgeſehenen Friſt zu verſchieben. Je
eher man hingeht, um ſo beſſer. Man
wird, wenn man einmal dageweſen iſt,
bald und oft wiederkommen, und es
dürfte manchem leid ſein, wenn er in den
letzten Tagen oder gar am letzten kommt
und dann ſieht, was er verſäumt hat.

Thielſfen
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Bau in der Nähe und als einen Teil des ſtädtiſchen

r e tagDer e Koch wird abgelehnt, der An
trag Hirſchfeld auf Ubernahme der Schweſter
in ſtädtiſche Dienſte mit den Stimmen der Sozial
demokraten e Wenn und Kommuniſten,
und mit dieſer Abänderung der Magiſtratsantrag
a ung nommen.

Stadtv. Schwanert referiert über die
Bewilligung weiterer 55 000 RM. für die Her
ſtellung des

Bahnbaues Zöſchen- Leipzig
8 niedrig verzinslichem Satze. Er ſkizziert kurz die
Vorgeſchichte des Bahnbaues, der durch die Ver
zögerungen um 600000 RM verteuert worden iſt
und empfiehlt die Vorlage.

Oberbürgermeiſter Hertzog teilt mit, daß ein
Schreiben des Landeshauptmanns eingegangen iſt,
worin gebeten wird, aus n en Erwägungen
davon Abſtand zu nehmen, die
lehns an die Bedingun zu knüpfen, daß die t
bis zum rig nhof in Leipzig durchgeführtwerden z en. Eine wohlwollende Prüfung dieſes
Wunſches iſt von der Reichsbahn zugeſichert. Es iſt
zu erwarten, daß dem ehe wird, wenn auch
nicht ſofort bei Betriebsaufnahme. Die Verhältniſſe
werden die e ernn der Züge ebenſo er
zwingen, wie die Fortſetzung der Bahn überhaupt.

Stadtv. n r ietge (Dn.) hält die Stellung
der Bedingung für richtiger So groß ſei die Reichs
37 eſellſchaft doch auch nicht, daß ſie über die
Wünſche einer Stadt hinweggehen könnte. Wäre die
Angelegenheit nicht ſo überaus wichtig, ſo käme man
in Verſuchung, das Anſinnen überhaupt abzuweiſen.

Oberbürgermeiſter Her og teilt die Anſicht,
bittet aber vorerſt über den e hinweg
zuſehen, der zweifellos ſpäter beſeitigt werde. Bis
zum 10. Juli müſſen die Erklärungen der Jnter
eſſenten vorliegen.

Die 55 000 RM. werden e unterfolgenden Bedingungen bewilligt: Das Geld wird
der Reichsbahn zuſammen mit den bereits früher
e 69 000 RM. als Darlehn gegeben, welches
mit 5 Prozent jährlich zu verzinſen und außerdem,
beginnend mit dem 4. Jahre nach Betriebseröffnung,
in 5 Jahresraten zu tilgen iſt. Die ſtädtiſchen
Körperſchaften ſetzen dabei auf das beſtimmteſte vor
aus, daß der Perſpnenverkehr unmittelbar in den
h Leipzig einge n wird, ſo daß jedere Dunkav ſchen ahnhof Merſeburg und
dem Hauptbahnhof Leipzig vermieden wird.

Gegen die Bewilligung der Mittel für die
Durchführung der Verbindungsſtraße zwiſchen

Weißenfelſer Straße und Ebertſtraße
im Zweckverbandsgebiet

erhebt ſich kein Widerſpruch. Der Referent, Stadtv.
Grimm regt an, das Anſchlußſtück gleichfalls als
Ebertſtraße zu bezeichnen

Oberbürgermeiſter e gen t teilt mit, daß dieſe
Abſicht ſchon ſeit einiger Zeit beſtünde. Auch wolle
man eine Durchnumerierung mit Rückſicht
auf die baldige Eingemeindung in Vorſchlag bringen.

Die Befeſtigung des Fußweges an der Saale
nach Leunga

r die Bewilligung der ungedecktene ſt koſten bei dem Bau des Verwaltungs-
gebäudes III werden debattelos angenommen.

Einführung einer neuen Wertzuwachs
ſteuerordnung.

Ein kommuniſtiſcher

Tages b

ewilligung des Dar

eſtellt ſei und eine nderung de
bringe. Die Vorlage wird bei Ab

Linken des Hauſes angenommen.
Gegen die Stimmen der Kommuniſten ange

nommen wird die Vorläge über
Neufeſtſetzung der Berufsſchulbeiträge.

Damit iſt die eigentliche Tagesordnung erledigt. Es
liegen zwei Anfragen des Stadtv. Freiberger
vor: 1. über den frühen Verkaufbon Waren
auf dem Wochenmarkt, 2. über die Maß
nahmen, die der Magiſtrat zu ergreifen gedenkt, um
dem itkegalen Handel der ſog. Ver
kehrshäuschen zu ſteuern. Jn ſeiner Begrün
dung führt der Antragſteller aus, daß laut Markt

ordnung der Beginn des Wochenmarktes auf 7 Uhr
feſtgeſetzt ſei, daß aber häufig ſchon um 6 Uhr lebhaft r würde. Es ſe recht und billig, daß
der Märktverkauf nicht eher beginnt, als der Ver
auf in den offenen Ladengeſchäfken. Die Verſamm
lung teilt in ihrer Mehrheit die Befürchtungen des
Stadtv. Freiberger nicht. Bei Antrag 2 gibtStadtrat. Trumpler zu, daß talſachrich eine
Benachteiligung vorliegen könne. Es ſchweben zur
Zeit noch einige Strafverfahren, die jedochnoch nicht entſchieden ſeien. Ein Mittel, die Uber
handnahme des „illegalen Handels“ zu verhindern,
wäre vielleicht Entziehung der Schankkonzeſſion,
Stadtv. Freiberger ergänzt ſeine Ausführungen noch
dahin, daß er mit ſeinen Anträgen Anregungen
habe geben wollen und bittet demgemäß, dem Ma-
giſtrat die weitere Prüfung der Angelegenheit an
mee Daraufhin wird die öffentliche Sitzung
geſch oſſen.

Beſichtigung der GagfahSiedlung

durch Mitglieder der Landesdirektion.
Am Montag nachmittag fand in der Gagfah-

Siedlung eine Führung des Landeshauptmaänns
Dr. Hübener und etwa 20 Herren der Provinzial
ver waltung ſtatt. Die Beſichtigung begann an der
Blanckeſtraße. Architekt Verhülsdonk von der
Allgemeinen Häuſerbau- A.G. von 1872 Adolf
Sommerfeld, Berlin, erläuterte die Einrichtung der
Bauſtellen und machte beſonders auf die geringe
Perſonalverwendung aufmerkſam. Er beantwortete
die ihm von ſachverſtändiger Seite vorgelegten
Fragen erſchöpfend. Danach dienen die zwiſchen den
einzelnen Stockwerken eingefügten Betonſteinlagen
zur Trockenerhaltung der Holzbalken des Decken
belages. Die bei der jetzt ſooft auftretenden Hitze
zu ſchnell trocknenden Betonmauern müſſen an ſehr
heißen Tagen mit Schläuchen nachgefeuchtet werden.
Es wird dadurch ein Riſſigwerden des Be
kons vermieden. Sodann wurde bemerkt, daß
die geſamte Licht und Kanaliſationsanlage ebenfalls
von der Gagfah gebaut wird. Um die Jnnen-
einrichtung der Häuſer zu zeigen, führte
Architekt Verhülsdonk die Gäſte in das bereits ver
pußte und fertig gedeckte Haus in der oberen Bis
marckſtraße. Die hier gezeigte 3- n merwoh-
nung fand e Intereſſe Die Wohnung beſteht
aus einem ſehr ein größeren Wohnzimmer zwei kleineren einfenſtrigen
Schlafzimmern, einem einfenſtrigen Bade
immer und einer einfenſtrigen Küche Jm
Wohnzimmer fiel eine in den Fußboden eingelaſſene
Eiſenbetonplatte auf, die in der Seiten wand ver
ankert iſt; auf ihr wird der Ofen geſetzt. Sie ver
hindert ein Senken und Schiefſtehen des Ofens,
falls ſich die Balken des Fußbodens ſenken ſollten.

nut

einſtündige bequeme Aufſtieg bzw, die Auffahrt mit

J Januar 1928 wurden vom preußiſchen
Handelsminiſterium neue Verhandlungen über die
Durchführung des Bahnbaues angeregt. Anfang
Juni dieſes Jahres wurde dann aber dem Landes
hauptmann durch das preußiſche Handelsminiſterium
mitgeteilt, daß eine Betelligung des Landes
Preußen an der Finanzierung des Bahnbaues
Zöſchen- Leipzig nicht mehr in Frage
kommen könnte. Inzwiſchen aber hatte die
RPeichsbahndirektton Halle dem Landes
hauptmann gegenüber wiederholt zum Ausdruck ge
bracht, daß die Reichsbahn jeßt wieder

ntereſſe gn der FJortführung derghn hätte. Die Strecke Röſſen- Zöſchen iſt in
zwiſchen fertiggeſtellt und dem Verkehr übergeben
worden. Dur das Ablehnen der Beteiligung des
Landes Preußen wird nun aber die mer des
e wieder auf eine neue Grundlage geſtellt

erden.
Über die Finanzierung macht eine Vorlage für

den Kreistag u. a. folgende Angaben
Der Geldbedarf für die Herſtellung

der Bahn reren war im Oktober
1926 auf 1,6 Millionen Reichsmarkber-anſchlagt worden. Dieſe Summe ſollte je zur
Hälfte von den preußiſchen und ſächſiſchen Jnter-
eſſenten aufgebracht werden. Jnzwiſchen ſind (durch
die unverſtändliche Verzögerungstaktitk der Berliner
Stellen! D. Schriftltg.) die veranſchlagten Koſten
von 16 auf 22 Millionen Reichsmark geſtiegen.
Es müßten alſo von den preußiſchen Intereſſenten
jetzt 14 Millionen aufgebracht werden. Da nun das
Land Preußen eine nern abgelehnt hat, hätten
nach dem Vorſchlage der Provbingialverwaltung die
preußiſchen Jntereſſenten aufzubringen

Provinz Sachſen 466 000 Reichsmark
Landkreis Merſeburg 192 600 7
Stadt Merſeburg 191000
Zweckverband Leung 136 0600
Ammoniakwerk Merſeburg. 192 000

Beſonders bemerkt wurde die Kleinheit der
Küche. Sie ſchließt die Benutzung als Wohnraum
aus und bietet nur für den eingebauten Gas und
Kohlenherd, das Ausgußbecken und eptl. für einen
kleinen Küchenſchrank und Tiſch Raum

Anſchließend an die Beſichtigung ſprach Architekt
Powottnick. Er iſt ein Vorkämpfer für den
Bau kleiner Küchen. Die in einer halliſchen Sied
lung gebauten kleinen Küchen hätten bei den Mietern
großen Anklang gefunden. Er bemerkte ferner,
daß die Größe der hier gebauten Wohnungen von
57 Quadratmeter ein Mittel zwiſchen den vom Reich
feſtgeſetzten Grenzen für Kleinwohnungen darſtellen
Sie ermöglicht es, den Mietpreis auf ca. 40 RM.
monatlich feſtzuſeten. t

Nach etwa einſtündiger Dauer war die Beſichti
gung beendet.

e

42. Süängerreiſe
des Bürgergeſangvereins.

nahm ſeine 42. Sängerreiſe in

e. Eine en änger und

Einla folgt
u e die DrahſſeS rDe nach der bekannten

aäs ſonnige und klare Wetter geſtättete
einen beſonders guten Ausblick in das ſchöne Sachſen
land. ach mr Raſt wurde die Burg beſichtigt
und als Abſchiedsgruß hallte ein deutſches Lied in
den weiten Burghof hinein. Der Abſtieg führte
über Felsbaſtei, durch die Wald- und Villenkolonie
Kummerſtein auf ſchattigen Waldwegen zurück zum
Bahnhof Erdmannsdorf. Die Bahn brachte die
Sänger gegen Mittag nach Williſchtal, von wo ausdie e Wanderung durch das Z3ſchopau
tal über a rn Hopfgarten, Floßplaß und
Warmbad nach Wolkenſtein begann. Jn Wolkenſtein
wurden die Quartiere bezogen. Ein gemeinſames
Abendeſſen mit anſchließendein Kommers vereinigte
die Sänger im Hotel „Zur Sonne

Mit frohem ar ſans ging es am nächſten
Morgen nach Annaberg. Vas in nächſter Nähe
e alte Hammerwerk Frohnau wurde be
h ht und dann die hoch obenliegende Stadt beſichtigt.
Nach kurzer Raſt im Ratskeller erfolgte die Fuß
wanderung über Buchholz an Felsabhängen ent
lang nach Sehma. Wegen der Kürze der Heit wurde
von Sehma bis Oberwieſenthal die Bahn benutzt
Während der Fahrt hatte man herrliche Ausblicke
auf die umliegenden Höhen und Täler, vor allem
aber auch auf den Fichtelberg und Keilberg. Jn
Oberwieſenthal wurde das ſehenswerte
Durnerheim beſichtigt und nach Beſchaffung der
Grenzausweiſe für den nächſten Tag begann der

der Schwebebahn a 1814 Meter hohen Fichtel
berg wo im Fichtelbergunterkunſtshaus die Quar
tiere bezogen würden. Ein gemeinſchaäftliches Abend-
eſſen mit nachfolgendem gemütlichen Beiſammenſein
bei Sang und Trank beſchloß den zweiten Tag.

Der dritte Tag führte die Teilnehmer über die
Silberfuchsfarm am „Neuen Haus“ vorbei über die
Grenze nach Gottesgab im ehemaligen Deutſch
Böhmen. Auf herrlichen Tannen- und Laubwald
wegen ging die Wanderung weiter über Forſthäuſer
durch Seifen, durch das einzig ſchöne, dem Bodetal
gleichende Schwarzwaſſertal über Junghenſt,
Zwiktermühle nach der berühmten und bekannten
„Dreckſchenke“ in Breitenbach, woſelbſt ein Abſchieds
mahl die eigentliche Wanderung beſchloß. Vom
Bahnhof Johanngeorgenſtadt wurde die Rückreiſe
über Zwickau, Werdau, Leipzig Halle angetreten

Nach Trebnißz.
Mit den Teilnehmern am Kindergottesdienſt im

Dom veräanſtaltete kürzlich Paſtor Wuttke einen
Ausflug, zu dem ſich, trotz des unfreundlichen Wetters,
etwa 90 Kinder eifgefunden hatten. Bald trat dann
auch die Sonne zwiſchen den Wolken hervor, und fröh
lich wanderte die Schar hinaus nach Trebnitz, wo
es im Gaſthaus Kaffee gab. Der Reſt des Tages wurde
mit Geſang und Spielen ausgefüllt, bis der herein
brechende Abend zum Heimweg mahnte.

Briefkaſten der Redaktion
500. T. Der Streit geht offenbar darum, wieviel

Sie Mietzins zahlen bzw. Abzüge auf Jhr Arbeits
lohn machen ſollen. Sie zahlten bisher 10 M. Miet
zins und verrechneten 6,50 M. auf Jhren Arbeits
lohn. Jhr Hauswirt erhöht den Mietzins auf 20 M.
mönatlich. Dazu iſt er einſeitig nicht befugt. Er
nimmt aber den bisherigen Mietzins nicht an, ob
wohl Sie ihn ihm durch die Poſt angeboten haben.

Der Bahnbau Zöſchen- Leipzig
Der Landkreis Merſeburg für Beteiligung, jedoch nur in beſchränktem Maße.

Dazu würden für den Landkreis Merſe

ter ß

Auguſtusburg be

burg m kommen: die Koſten für den Land
erwerb.

Jn den früheren Verhandlungen wurde von allen
Beteiligten immer wieder verlangt, daß der Land
kreis Merſeburg und die Amtshauptmannſchaft Leip
zig die Koſten des Geländeerwerbs in ihrem Bereich
übernehmen ſollten. Die vorausſichtlichen
Koſten innerhalb des LandkreiſesMerſeburg würden etwa 120 000 Reichs
mark betragen

Nach dem
würde alſo

der Landkreis Merſeburg aufzubringen

vorliegenden Finanzierungsplan

haben
a) 192 000 Reichsmark, welche verzinſt zu

rückgezahlt werden,
die Koſten für den Landerwerb-120 000

e ich s mark; dieſe werden weder verzinſt
noch zurückgezahlt und müßten daher als Ge
ſchenk des Landkreiſes erſeburg angeſehen
werden.

Nach eingehender Beratung aller Fragen, die mit
dem Bahnbau rin zuſammenhängen, hat
der Große ſehen des Kreisktages am11. Juni 1928 nachſtehenden Beſchluß gefaßt

„Der Große Ausſchuß empfiehlt dem Kreistage,einer Beteiligung des dtrches Merſeburg an r
Fertigſtellung der Bahn Zöſchen- Leipzig zuzu
ſtimmen mit der Maßgabe:
a) der Landkreis r urg übernimmt die Auf

bringung eines Kapitals bis zurHöhe von 150 000 Reichsmark (ein-
ſchließlich der Koſten für den Land
erwerb) gegen eine Verzinſung von 5 Prozent
vom 4 a ab nach der Eröffnung der Bahnund Rückza lung des Kapitals innerhalb 5 Jahren
nach Beginn der Verzinſung;

b) der Perſonenverkehr der Bahn muß
durchgeführt werden bis zum Hauptba m
Leipzig ſo d ein Umſteigen auf dem Bahnho
Leipzig-Leutzſch vermieden wird,

Tageskalender.
Dienstag, 19. Juni,

„Sonne“ Wenn ein Weib den Weg verliert;
Fremdengaſſe von Neuhork. Union Theater
Goliath Armſtrong 5. u. 6. Kammerlichtſpiele:
Fluch der Vererbüng. „Tivoli“: Konzert.

Mittwoch, 20. Juni.
„Caſino Sommerabonnementskonzert. „Bürger

hof“: Tanzabend. „Tivoli“; Konzert.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Das öſtlich Tief verliert mehr und mehr den
Einfluß auf unſere Wetterlage. Es veranlaßte in
faſt ganz Deutſchland noch vereinzelte Regenſchauer
bei kühlem Wetter Jnzwiſchen iſt die neue Störung
ſchon vom Atlantiſchen Ozean herangezogen und hat

ritannien hin

den Winden wieder Eintritt von Regen bei ſteigen
der Temperatur.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Aus dem Zweckverband Leuna
Zweckverbandsausſchußſitzung.

Jm Punkt der Tagesordnung wurde die Be
ſchäffung von Fenerlöſchgerätſchaften
behandelt. Jn dem Vortrage des Obexinſpektors
Voigt wurde die Notwendigkeit der Beſchaffung
begründet, worauf der Zweckberbandsausſchuß ein
ſtimmig beſchloß, die vom Vortragenden näher be
zeichneken Feuerlöſchgerätſchaften net Die
Mittel dafür werden aus dem diesjährigen Haus
haltsplan, in welchen ſie eingeſtellt ſind, bewilligt.

Gegen den vom Schulvorſtand des Geſamt-
ſchülverbandes Zweckverband Leunga“
gufgeſtellten Haushaltsplan wurde ein Ein
ſprüch nicht ung Der vom Schulträger, demweckverband Leuna, aufzubringende S
haltungsbeitrag wurde bewilligt.

Jn. dem Beſchluß zu Punkt 3 wurde feſtgelegt,
daß die bereits e Feuerverſicherungs
verträge nachträglich genehmigt werden, und daß in
Zukunſt notwendigerweiſe abzuſchließende Verſiche-
rungsverträge zum Schutze des Zweckverbandes
Leunga als ſolchen und ſeines Eigentums ein für
allemal genehmigt werden.

Unter t Veyſchiedenes wurde es abgelehnt
dem Volksbund E. V. Berlin beizutreten.

Sodann erfolgte die Wahl zu den ein
zelnen Kommiſſionen im Zweckverband
Leunag an Stelle ausgeſchiedener Mikglieder, und
war wurden gewählt Jn die Baukommiſſion:

Reg Baumeiſter Z3ſcheye, als deſſen Stellvexr
treter Reg Baumeiſter Hamm; Perſbnal
kommiſſion Dr. Rerh e enmiſſion von Dehn-Rothfelſer.

ulunter

Ein Miſſionsfeſt
würde am Sonntag, wie alljährlich, in Schkopau
veranſtaltet. Pfarrer Heil, der ſelbſt Miſſionarin unſerer früheren pſtafrikaniſchen Kolonie war,
wies in ſeiner Feſtpredigt auf die Hauptaufgaben
der Miſſion hin und verſtand es, die Aufmerkſam
keit der Zuhörer bis zum Schluß zu feſſeln. Jm
Schloßpark wurde dann Kaffee getrunken, und auch
hier leitete Pfarrer Heil mit kurzen Worten die
Nachfeier ein. Superintendent r a v
ſprach danach über „Die Miſſion in China“ und ver
ſuchte den Zuhbrern einen Einblick in die geiſtige
Einſtellung jenes Volkes zu geben. Zum Beſten der
Miſſion waren Verkaufstiſche aufgeſtellt worden, die
guten Exfolg hatten, und zum Schluß wurden die
übriggebliebenen Gegenſtände noch verſteigert. Aus
Merſeburg war eine Gruppe des Kindergottes-
dienſtes gekommen, und auch der Poſaunenchör des
Eb, Männer und Jünglingsvereins trug durch ſeine
Darbietungen zur Verſchönung des Feſtes bei.

Motorrad und Auto
s Bab Lauchſtädt, 19. Juni. Am Sonntag nach

mittag kam der Dachdecker Kirch berg aus Schotte
rey am Markt entlang mit ſeinem Motorrad und
führ, als er in die Merſeburger Straße einbog, auf
das dort entgegenkommende Auto des Tierarztes

ch

dem verſchwanden um n ne re dn n er
er

erhebliche Kopfperletzungen und war einige
Zeit beſinnungslos. Er wurde mittels Autos nach
Hauſe gebracht. Sein Motorrad war ſtark beſchädigt,
das Auto leicht.

Schützenfeſt.

s Schafſtädt, 19. Juni. Schon am Sonnabend
konnte man auf der Reitbahn“ allerlei Buden und
Karuſſells in buntſarbigem Lichterglanz ſtehen,
doch war der Betrieb wegen des kalten Wetters nicht
ſehr groß. Jm Schützenhauſe bildete ein fröhlicher
Kommers den Auftakt des Feſtes. Der Sonnkag
ſah trotz des unangenehmen Wetters im Schützenet und anf dem l regeres Leben.

onzert und Tanz und allerlei Beluſtigungen auf
dem Feſtplatz ließen das Feſt zu einem rechten Volks
feſt werden. Am Montag galt es dann, den Schützen
könig auszuſchießen, wobei die Königswürde Land
wirt Fiſcher errang. Erſter Ritter wurde Kauf
mann W. Daume und zweiter e eP. Hahnemann. Den Abſchluß des Feſtes
bildete ein „Schützeneſſen“ mit anſchließendem Ball.

Ein Auto im Straßengraben.
Zöſchen, 19. Juni. Auf der glatten Strawiſchen Daher und Wallendorf verunglückte e

Perſönenkraſtwwagen aus Dresden, da es auf dem
regennaſſen Aſphalt ausrutſchte und in den
Straßengraben geriet. Das Auto ſchlug um und be
grub die beiden Jnſaſſen, Vater Und Sohn, unter
ſich. Der Sohn erlitt Verletzungen im Geſicht und
würde mit einem Auto der i öſchen in das
Krankenhaus gebracht, e er Vater nur ge
ringfügige Wunden am Kopf davongetragen hat.
Das defekte Auto wurde zur Reparatürwerkſtatt in

öſchen abgeſchleppt. Die beiden Automobiliſten
offen ihre Geſchäftsreiſe nach Thüringen bald fort
etzen zu können.

Einer der Schkeuditzer Poſträuber
verhaftet.

g schkeundiß, 19. Juni. Einer der Poſträuber,
die in den lehzken Wochen Poſtzüge auf der
Strecke des Reichsbahndirektionsbezirks Halle beraubt

Schkeuditz bei der Beraguhung eines Poſtwägens geſtellt und berbaſtet worden.
Fahnenweihe der Schkeuditzer Fleiſcherinnung.
g Schkeuditz, 19. Juni. Am Sonntag n die

hieſige Fleiſcherinnung das Feſt ihrer Fahnenweihe.Jm n der von Geſellen zu Fuß und zu Roß
Roß begleiket war, wurden mehrere Wagen und noch
verhüllt die neue Fahne mitgeführt. Jm „Wald
kater“ begrüßte Ehrenobermeiſter ä
zahlreichen Feſtteilnehmer, und nach einem Chorans der vereinigten Fleiſcherinnungs-Geſang-
bereine Halle und Leipzig wurde die neue Fahne
durch Pfarrer Boettger geweiht, der ſeine Rede mit
den Worten ſchloß

Ehre, deutſches Volk, und hüte
Getreulich deinen Handwerksſtand!
Wenn das deutſche Handwerk blühet,
Blühet auch das Vaterland l

Der Marktbhrunnen.
8 Schkeuditz 19. Juni. Vor einigen Tagen iſt

das letzte ehe ſichtbare Zeichen von unſerer
vrüheren aſſerverſorgung verſchunden: der

ärktbrunnen würde beſe dann Ange
legt iſt er in der Mitte des vorigen Jahrhunderks,
und zwar in Geſtalt einer Doppelanlage. Unſere
heutige neuzeitliche Waſſeranlage machte die öffent
ichen Brunnen entbehrlich und re de n S

de

2

d

ülhelmſtraße ſowie der Bahnhofſtraße, und je
als letzter der Marktbrunnen.

Aus der Saale gerettet.
Großcorbekha, 19. Juni. Jm ſogenannten

„Pferdeloch“, einer tiefen Stelle der Saale, kam der
zwölffährige Sohn des Kaufmanns T. in die Gefahr
des Ertrinkens, Der Gehilfe des Milchhändlers K.
ſchwamm dem Jungen ſofort zu Hilfe nach. Es gelang
ihm jedoch nicht, den Jungen allein an Land zu
bringen. Kurz entſchloſſen ſprang der Buchdrucker
F. B. in vollſtändig angekleidetem Zuſtand ins Waſſer
und konnte den Jungen noch vor dem Untergang faſſen
und ans Land bringen.

320 Jahre Lützener Schützengilde
Verbandsſchützenfeſt.

Lützen, 19. Juni. Unter ſtarker Beteiligunge Vereine fand in unſerer Stadt das
Verbandsſchützen feſt der Gilden von Merſe
hurg und Umgegend ſtatt. Trotz des trüben Wetters
hatten ſich zwölf auswärtige Vereine eingefunden, die
in den bunten Uniformen und mit vielen ne
nach dem Marktplatz zogen, wo von dem Schützen
könig und dem Bürgermeiſter die Parade abge
nommen wurde. Beide begrüßten die auswärtigen
Schützen und mahnten, an der edlen Schützenſache

en Kamerad Bretſchneider,erſeburg, dankte im Namen der anweſenden
Gilden und brachte ein Hoch auf die Gilde Lützen
aus. Der impoſante Jena in welchem ſich die
älteren Kameraden in Landauern befanden, bewegte
ſich dann durch die geſchmückten Straßen unſerer
Stadt. Jn Lützen iſt ein ſolch feſtlicher Schützenzug
lange Jahre nicht geſehen worden, ſo daß alle aus
wärtigen Vereine mit den beſten Eindrücken unſere
Stadt nach längerem gemütlichen und kameradſchaft
lichen Beiſammenſein verlaſſen haben. Auch der
öffentliche Feſtplatz mit ſeinen vielerlei Vergnügungen
wies einen ſtarken Beſuch auf.

Gruppenübung der Feuerwehren im Bezirk
LützenMarkranſtädt.

S Kötſchau, 19. Juni. Eine Gruppenübung derzum Bezirk Luhen-Martranſtgot gehörenden Wehren

n kürzlich hier ſtatt. Die Alarmierung der
Wehren geſchah telephoniſch. Durch Nebelhorn wurde
in Lüßen der Alarm, weitergegeben. Mit ca. 20
Mann, von denen einige mit Fahrrädern nach
gekommen waren, kam der Motorlöſchzug nach
20 Minuten in Kötſchau an. Als Brandobjekt war
die Scheune des Gemeindevorſtehers angenommen.
Aus den auf zwei Seiten des Dorfes liegenden
DTeichen, von denen der eine etwa 400 Meter weit
entfernt lag, wurde das Waſſer von Motorſpritzen
gepumpt. Da auf dieſe Entfernung das aſſer
nicht mehr den zur Bekämpfung des Feuers nötigen
Druck hatte, wurden Handſprißen zwiſchengeſchaltet.
Nach ungefähr 25 Minuten Löſcharbeit war die
bung beendet. Anſchließend Aeget die Kritik
im Dorfgaſthof durch KHreisoberbrandmeiſter

e e Schriftführer Thielke,
Merſeburg. und Ehrenoberbrandmeiſter Doerr,
Lützen. Erſchienen waren die Wehren der Orte
Kökſchau, Lühen, Markranſtädt, Miltitz (Werk
feuerwehr der Firma Schimmel Co.), Altranſtädt,
Keuſchberg, Oetzſch-Treben-Nempiß, Groß und
Kleinlehna, mit zuſammen 182 Mann. Schlauch-
leitung hatte der Motorlöſchzug Lühen, der unter

Sie können daher warten, was er tut. Rockendorf auf. Der Motorradfahrer erhielt

Leitung des Brandmeiſters üfer ſtand, in einer
Länge von 375 Meter Markranſtädt 340 Meter und
Miltitz in einer ſolchen von 210 Meter ausgelegt,

haben, iſt in der Nacht zum Dienskag in der Nähe von

ähler die

re
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e Aus Mitteldeutſchland

Gautag des Jugendgaues Mittel
deutſchland des G.

h Gvalle. Am Sonnabend, dem 16. Junt, wurde
die 8 Gautagung des Gaues Mitteldeutſchland des
Jugendbundes im GDA. mit einer Abendſeier
im Reſtaurant „Hoffäger“ eröffnet. Der Jugendob-
mann des aues Mitteldeutſchland HansDörffel, Magdeburg begrüßte die zahlreich er
chienenen Mitglieder ſowie die anweſenden Ver
treter von Behörden, u. a. den preußiſchen Miniſter
für Handel und Gewerhe, Dr. Schreiber, Re-
er migebräfident Grützner, Polizeipräſident

erle, ferner den Reichsiugendführer Fritz
Mewis ſowie die n der Herr lege

Jn längerer Rede behandelte
ſodann Dr. Scheffer, Bad Berkg, das Thema,
das den Rahmen des Abends bildete „Das
Volkstum unſerer Heimat.“ Er zeigte, wie
der Heimatgedanke, der ſich vor allem auch in der
V anderbogelbewegung auswirke, ſchließlich zur Entwicklung der Vollsperſö nichtet

führt, zur Charakterbildung der Menſchheit aus
Heimat und Volkstum heraus, und uns damit hin
führt zu der großen Jdee des gemeinſamen Volks
tums. Handelsminiſter Dr. Schreiber ſprach imNamen der anweſenden Behördenvertreter
Dankesworte Er wandte ſich dann an die
Jugend des GDA, als der Trägerin des Gedankens
einer beſſeren deutſchen Zukunft Die große erziehe
riſche Aufgabe der Gewerkſchaften ſieht er darin daß
ſie die Mitglieder verkraut zu machen ſucht mit dem
wirtſchaftli hen Geſchehen unſerer Zeit. Nur dann
werden ſie die ihnen wohlberechtigterweiſe zukom
mende, mit beſtimmen de Rolle in Wirt
haft und auch in der Politik voll erzielen können
Hier in der Politik ſeien wir zur Eigen-
alen e i u u Jndivinalismus. Die Grundlage unſeres Schaffens müſſeaber unſer Volk ſein. Achtung vor e

ebenmann ſei nötig, dem politiſch Anders
denkenden, dann werden wir gu zum Stolz auf
unſer Volkstum gelangen, der wohl vom Volksdünkel
unterſchieden werden müſſe

Rezitationen und muſikaliſche Darbietungen um
rahmten die einzelnen Anſprachen und Reden Am
Sonntag fanden Fportliche Wettkämpfe ſtatt,
an die ſich Beſichtigungen der Stadt ſowie eine

ne auf d e r anen. it einem Jugend- und Volksfeſt demandanger fand die Tagung ihr Ende

Die Tagung des Schönburgbundes

in Mühlberg (Elbe)
Mühlberg (Elbe). Der Schönburgbund,Arbeits gemeinſchaft für r e im Regierungs

e
bezirk Merſeburg hielt am Sonnabend und Sonnkag
in berg ſeine aus allen Teilen des Regierungs
bezirks gutbeſuchte diesjährige Wander-
perſamm lung ab.

Von dem großen Heimatintereſſe der Mühlberger
zengte r der erſte Vortrag der Schönburg-
tagung Rendant Lorenz Mühlberg, ſprach über
die e ſeiner Forſchungen über die
Schlacht bei ühlberg. Der Vortragendee einen eingehenden Bericht über den achten

erlauf der Kampfhandlungen, erörterte an Handder aktenmäßigen Unterlagen die Urſachen der kur
fürſtlichen Niederlage und deren Folgen für die evane a lage und deren So St bie epan
ZJm weiten Vortrag beleuchtete Rektor Dr. No

wach Mühlberg, in überaus intereſſanter Form
den Einfluß der Maſſe auf das Lebender Bevölkerung von Dorf und Kleinn An zahlreichen treffenden Beiſpielen aus

er jüngſten deutſchen Geſchichte wies er den ver
hängnisbollen Einfluß der Maſſenpſychoſe na den
e en Einfluß auch der Führer der Maſſe, die
ſtets Deſpoten ſeien. Nicht zu urteilsfähigen Maſſen
tieren t die Jugend erzogen werden, ſondern zu
ihrer ſelbſt bewußken Menſchen. Den Schlußvor
trag hielt P. Kö e Pröſen, über die Sied
lungsformen des Dorfes Er gab einen
r Uberblick, beginnend mit der Wohn
orm der Germanen, und ſchilderte insbeſondere die
Entſtehung unſerer Dorfſiedlungen, dabei insbe
öndere auf die Verhältniſſe öſtlich der Elbe ein
gehend.

Den Vorträgen folgte ein der Heimatdichtung ge
widmeter Unterhaltungsabend, an dem
auch die Mühlberger Einwo nerſchaft regen Anteil
nahm. Auch hier ſtanden wieder einige gute Vor
träge im Vordergrund. Rektor Mühlner, Helfta,
der Vorſitzende des Schönburgbundes, der auch die
u leitete, gab als Eingang eine knappe Über-
ſichk über die Geſchichte der Dorfdichtung
und ihre Bedeutung. Rektor Mehlhaſe, Elſter-
werda, feierte in einem ausgezeichneten Vorkrag
Luiſe v. Francois als Heimatdichterin. Die Uber
leitung zu den mundarklichen Vorleſungen bildete
eine kurze Uberſicht über die Entwicklung der
Mund arten in Deutſchland, die Rektor Dr.

berg

Am Sonnabend und Sonntag hielt hier der Ver
band der Freiwilligen Sanitätskolonnen und Genoſſen
ſchaften Freiwilliger Krankenpfleger vom Roten Kreuz
der Provinz Sachſen im Reichshallentheater in Erfurt
ſeinen 16. Verbandstag ab.

Zu Beginn der erſten Hauptverſammlung begrüßteder Vorſitzende die Ehrengäſte, unter denen ſich Reichs

miniſter a. D. v. Schlieben als Vorſitzender des
Provinzialverbandes vom Roten Kreug der Proving
Sachſen befand, und dankte den Delegierten der Frei
willigen Sanitätskolonnen. für ihr zahlreiches Er
ſcheinen. Branddirektor Sein gab dann eine Kber
ſicht über den Stand des Provinzialverbandes.

Im Jahre 1927 beſtanden in der Provinz Sachſen
134 Sanitätskolonnen und Genoſſenſchaften Freiwilliger
Krankenpfleger vom Roten Kreug mit 5528 Mitgliedern
Jm Provinzialverband waren 33 Krankenautomobile
und pferdebeſpannte Krankenwagen, 1098 Fahr und
Tragbahren, 11 Desinfektionseinrichtungen vorhanden.
Dieſe Einrichtungen wurden 1926 16 787 mal in An
ſpruch genommen. Jn 14019 Fällen wurde erſte Hilfe
geleiſtet. Nach einer ſpäteren Mitteilung vom Kapitän
ſie iſt die Zahl der Kolonnen inzwiſchen auf 164
geſtiegen.

Sodann hielt Dr. med. Schwarz, Halberſtadt,
einen Vortrag über den e
Gebirgsretkungsdienſt in den deutſchen Mittelgebirgen,
der in vorbildlicher Weiſe ſchon ſeit längerer Zeit im
Rieſengebirge beſteht. Auch im Harz ift jetzt ein
ſtändiger Dienſt im Winter wie im Sommer, beſonders
an größeren Verkehrsknotenpunkten und an Tagen, an
denen beſonders ſtarker Verkehr herrſcht, eingerichtet
worden.

Jm Namen der Kolonne Erfurt begrüßte deren
Vorſitzender, Tiefbauunternehmer Kieſer, der in
dieſem Jahr das 50 jährige Jubiläum der Zugehörig
keit zur Sanitätskolonne Erfurt feiern kann, die Gäſte.
Reichsminiſter a. D. v. Schlieben überbrachte
Kolonnenführer Kieſer, dem vor einigen Tagen das
Ehrenzeichen des Roten Kreuzes für 40 jährige treue
Dienſte verliehen wurde, die Glückwünſche des Haupt
vereins und des Provingialverbandes. Die heutige
Zeit laſſe es gang beſonders notwendig erſcheinen, daß
alle, die in der Roten-Kreuz- Bewegung einen

Dienſt am Wohle der Menſchheit
ſehen, unter Zurückſetzung aller Sonderintereſſen ſich
nur von dem Geſetz der Barmherzigkeit und Menſch

Hrna der mitteldeuntſchen Dialekte bot.
er ganze Abend war eine ausgezeichnete Er

e zu den mehr fachlichen Vorträgen des
achmittags und legte vor der Offentlichkeit Mühl

bergs Zeugnis ab für die wertvoſſe Arbeit, die plan
mäßig vom Schönburgbund geleiſtet wird.

Der Sonntag war der Beſichtigung von
e e ges Baudenkmälerkn vorbehalten.
Das e athaus, in deſſen e Saal die Ta
gung ſtattgefunden Hhatte, in dem auch die Stadt
die Gäſte begrüßte, ferner die beiden alten Kirchen,
die Reſte des ehemaligen Kloſters Marienſtern mit
ihren ſelten ſchönen gotiſchen Giebelwerken, das
Schloß und nicht zuletzt das liebevoll ehe Heimat
muſenm boten den Gäſten eine Fülle von Inter
eſſante und Sehenswertem. Die Tagung des
e e h n Abſchluß in eineramtpferfahrt zu geſchichtment t

Gabelsberger-Stenvgraphentagung
in Thale.

Jm ſchönen Thale am Harz hielt der Steno
graphenverband Gabelsberger für Sachſen Anhalt am
2. und 3. Juni ſeinen diesfährigen ſehr gut beſuchten
Verbandstäg im Hotel „Lindenberg“ ab. Die Ver
anſtaltung zeigte deutlich, mit welchem Eifer und
wel Dreue, auch mit welchem Erfolge, man im
Verbandsgebiet für das Erbe des Altmeiſters
Gabelsberger eintritt. Nachdem durch den Uber
gang vieler Mitglieder zum „Einheitsſyſtem“ der
Verband nur noch treue Kunſtgenoſſen umfaßt, eht
es wieder lebhaft vorwärts im Verbandsgebiet.Die Jahresberichte des Vorſitzenden eht wie
der einzelnen Vereine ergeben faſt überall dasſelbe
erfreuliche Bild. ein geringer Rückgang der it
gliederzahl, dafür aber gut beſuchte Ver
ſamm lungen und Ubungsabende, die Gründung
und Durchführung neuer e Heine rege
Fortbildungskurſe, ſchöne Preiſe bei Wettſchreiben,
erfolgreiche Teilnahme an den Handelskammer
prüfungen. Es wird ſogar ſchon wieder an die Neu
gründung von Vereinen herangegangen. Vom
Deutſchen Stenographenbund „Gabelsberger“ warder Bundesvorſthende W. Aue, Bernburg, ſelbſt
erſchienen und überbrachte die Grüße der Bundes
leitung. Mit Stolz und Genugtuung betonte er,
daß gerade der Verband Sachſen Anhalt der Sache
Gabelsberger treu geblieben iſt und weiter ein Rück
grat bilden muß. Der Prozeß gegen den Bund,
der zur Reichskurzſchrift übergetreken iſt, wird bald

Nowack, Mühlberg, unter beſonderer Berückſichti

e

Die Roke Kreuz-Sanikäter
der Provinz Sachſen in Erfurt

lichkeit leiten laſſen, ohne Rückſichtnahme auf Partei,
Koönfeſſion oder Raſſe.

Oberbürgermeiſter Dr. Mann entbot den Will
kommensgruß der Stadt Erfurt. Regierungsrat
v. Reinersdorf überbrachte die Grüße und
Glückwünſche de s Hberpräſidenten
Waentig, Magdeburg, und des Erfurter Regie
rungspräſidenten Tiedemann, ſowie des Erfurter
Polizeipräſidenten.

In der zweiten Hauptverſammlung er
n zunächſt Branddirektor Stein den Jahres
ericht. Provingialinſpekteur Oberregierungsmediginal

rat Dr. Berger, Magdeburg, berichtete über die
bevorſtehende

Einrichtung von Kolonnenführerkurſen.
Solche Lehrgänge ſollen zunächſt in Magdeburg Halle
und Erfurt abgehalten werden, und vielleicht noch in
Huerfurt, wo auch der Bergrettungsdienſt vorgeführt
werden kann. Die Teilnahme muß zunächſt auf die
Kolonnenführer beſchränkt werden, da die Zahl der
Teilnehmer nicht zu groß ſein darf, wenn der Lehr
gang von Nutzen ſein ſoll. Der Redner begründete
auch die Notwendigkeit von Kolonnenführerprüfungen.

Geſchäftsführer Riethmäüllker berichtet über
eine neue organiſatoriſche Ein teilung der
Provinz Sachſen in 19 Gaue. Hierzu werden aus
der Verſammlung heraus verſchiedene Wünſche geltend
emacht; vor allem bittet ein Vertreter des Saale
lſterUnſtrut-Gaues, dieſen Gau in ſeiner bisherigen

Zuſammenſetzung weiter beſtehen zu laſſen.
Das letzte Referat erſtattet Provinzialinſpekteur

Dr. Berger über die
Kennzeichnung der Verletzten bei Übungen.

Die frühere Bezeichnung der Verletzungen durch
Täfelchen erzeugte ein Loch im Denkprozeß.
Der Helfer war der Mühe überhoben, darüber nachzu
denken oder zu erkunden, was dem Verunglückten fehlt,
im Ernſtfall aber vermißte er das Täfelchen und wurde
zunächſt unſicher in der Hilfeleiſtung. Eine beſſere
Methode iſt es, wenn der als verletzt Angenommene
die Angaben über das, was ihm zugeſtoßen ſein ſoll,
macht, ſo daß der Helfer auf Grund dieſer Angaben
die Verletzung feſtſtellen muß.

Jm nächſten Jahre ſoll kein Verbandstag ab
gehalten werden, ſondern nur eine erweiterte Vor
ſtandsſitzung. Ferner iſt beabſichtigt, die Gauvertreter
in den Vorſtand aufzunehmen.

e

Gegen die Verwaltung der Verbandskaſſe und der
OttoBenecke-Gedächtnisſtiftung wurden Einwendun
gen nicht erhoben. Die Verbandsbeiträge bleiben
unverändert. Auch bei der Wahl des Vorſtandes
zeigte ſich Einigkeit. Es wurden wiedergewählt als

Vorſitzender Kurt Hörold, Halle, als 2. Vor
ſitender Konrektor Schernikau, Thale, als
1. und 2. Schriftführerinnen Frl. Helene Bickel
und Frau Annemarie Bayer, Halle, als Kaſſterer
Ernſt Richter, Bernburg; als Beiſitzer Paul
Wacche, Halle, und Otto Böttcher, Bernburg;
als itglieder des Wettſchreibe- Ausſchuſſes Carl

Halle, Georg Abele, Halle, und Schernikau,
Thale, als Werbeleiter Habich, Aſchersleben.

Die nächſtjährige e wird als Jubiläums-
verſammlung (50 jähriges Beſtehen des Verbandes)

eitig ſein 70 fähriges Beſtehen feiern kann, der
erein Halle-Nord ſein 85 jähriges Beſtehen. Der

Bundesvorſitzende gab noch bekannt, daß der für
23., und 29. Juli angeſetzte Bundestag nicht in
München, ſondern aus Zlweckmäßigkeitsgründen in
Frankfurt a. M. abgehalten werden ſoll.

Vaethen heißt jetzt Tangerhütte.
Tangerhütte. Die Landgemeinde Vaethen

im Landkreiſe Stendal, die ſeit 1000 Jahren dieſen
Namen führt, hat durch Beſchluß des preußiſchen
Staats miniſteriums einen anderen Namen er
halten, und zwar den im Verkehr ſchon allgemein
üblichen Ortsnamen Tangerhütte, der bisher
ſchon von der Bahnſtation und dem Poſtamt geführt
würde. Der neue Name des Ortes Vaethen wird
der induſtriellen Bedeutung gerecht, die
der Ort durch die Hütte erlangt hat. Die Doppel
ſchreibung Vaethen- Tangerhuütte fällt inZukunft ort

Lebensrettung mit Hilfe des
Scheinwerfers.

F. Erfurt. Jn der Nacht wurde die Feuerwehr
nach der Burgſtraße gerufen, wo bereits Polizei
beamte mit dem Abſuchen des Bergſtroms beſchäftigt
waren, weil dort Hilferufe gehört worden
waren. Die Wehr ſtellte einen Scheinwerfer auf,
in deſſen Lichtkreis eine Perſon im Waſſer an
einem Gebüſch hängend geſichtet und ge
borgen wurde. Es handelt ſich um ein funges Dienſt
mädchen, das ſich wegen Vorkommniſſen bei ihrer
Herrſchaft das Leben nehmen wollte. Wiederdas Reichsgericht beſchäftigen. belebungsverſuche mit dem Sauerſtoff

Weigele, Bernburg, Frau Annemarie Bayer,

in Halle ſtattfinden, wo der Verein von 1859 gleiche 20

t waren erfolgreich. Das Mädchende dem katholiſchen Krankenhaus zugeführt.

Geſchichte von zu weiten Hoſen?
Hemelingen. Auch das Reiten auf dem „Stahl

roß“ will gelernt ſein und erfordert mannigfache
Beachtungen. Ein Mann in Hemelingen, der ziem
lich weite Windbuxen anhatte, verſäumte beim Be
ſteigen des Vehikels die d e anzulegen.
In der Nähe der Poſt wurde das Rößlein wider
ſpenſtig, und zwar dergeſtalt, daß die vermaledeiteKette ße ierig nach der neuen Buxe ſchnappte und
in das Kettenrad verwickelte. Schneller als er es
ahnte, ſaß der kühne Radfahrer auf dem Pflaſter,
dicht neben dem Rinnſtein. Sein Stahlroß hatte
ihn ſo glatt auf den Boden et als wenn ihn
Frang Diener mit Glacéhandſchuhen angefaßt hätte.
Gutes Zureden half hier nichts das Stahlro hatte
ſich feſt verbiſſen und ließ die erſchnappte Hoſe nicht
wieder los. Erſt durch das tatkräftige Eingreifen
zweier Herren, die mit Taſchenmeſſern das Unter
keil der ſchönen Hoſe in ſeine Beſtandteile zerlegten,
gelang es, den Geſtürzten aus ſeiner ebenſo ſpaßigen
als auch hochnotpeinlich- verzweifelten Lage zu be
freien. Aus der ſchönen langen Sonntagshoſe war
inzwiſchen eine einſeitige Kniggerbocker geworden.
Mit dieſem neuen Hoſenkyp war der befreite Radler
zwar nicht ſo recht einverſtanden, doch konnte er
froh ſein, daß der Unfall für ſeine „Haut und
Knochen“ noch ſo glimpflich abgelaufen war.

Tagung des Zentralverbandes „Dentſches Edel

Trinkei“. 9Leipzig. Am 1. Juli d. J. findet die 1. Haupter an der Lizenzinhaber und Sammelſtellen
leiter des Zentralverbandes Deutſches Edel-Trinkei
(Jntereſſengemeinſchaft land wirtſchaftlicher Geflügel

alter und Erwerbsgeflügelfarmer) in Leipzig ſtatt.
utſprechend den Richtlinien, die der Reichsminiſter

für Ernährung und Landwirtſchaft in ſeiner Denk
ſchrift zum landwirtſchaftlichen Notprogramm auf
geſtellt hat, ſoll am I. September unter der geſetzlich
eſchützten Standard- und Einheitsmarke: Deutſchesel rintei der Vertrieb tagesfriſcher deutſcher

Qualitätseier einheitlich in ganz en be
ginnen. Auskunft gegen Rückporko durch Zentral
ſtelle Deutſches Edel-Trinkei, Leipzig W. 31.

Rundfunk
Mittwoch 20. Juni.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen.

r: Wetterdienſt, Verkehrsfunk.
r: Bekanntgabe des Tagesprogramms.

Preſſedienſt.
11.45 Uhr. Wetter- und Waſſerſtandsdienſt

Eſperanto).
Schallplattenkonzert.
Fuünkwerbenachrichten.Nauener Zeit n
h n i n nericht
Funkwerbenachrichten.r Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und

ger Dresden Konzert.
ragung von sden:r Seine Woiſeh, Baumwolle und Landwirtſchaft

laufende Produktenbörſe, Magdeburger Zucker
Berliner Metalle und Schrott Wiederholung von
14.45 Uhr).

e e n o d nde:u Rundfunkkapelle.

Deutſch und

Ullmann und die
Dirigent: Guſtav Agunte.
e e e igswuſterhauſen

r ertragung von Königsr Univ. Prof. Dr. Hans Drieſch: nene eProbleme in der modernen Naturwiſſenſchaft

S Prof. D. uns Seitter Spert e ae ente des ſchen Landesamtes
S kür eitsvermittlüng.z Watter Bloem. um 60. Geburtstag des Schrift

Bedeutung der Bieologie.“ S

ſteller. Walter Bloem und ſein Werk. Vortraaus dem 4. Kapitel ſeines Buches „Der kraſſe Suche
Wilhelm Engſh.

20.45 Uhr: Soliſtenkonzert.
22.00 Uhr. Preſſe und Sportdienſt.
22.15--24.00 Uhr Unterhaltungskonzert (Dirigent: HilmarWeber). e

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.00 Uhr: Schulpraktiſcher Lehrgang der Ernährungslehree rof. Dr. Adam und Rektor Frie r.

orentz.
1230 r Mitteilungen des Reichsſtädtebundes.
12.40 Uhr: ne des Verbandes der Preußiſchen Land

emeinden.
15.00 Uhr t Zentralinſtitut für Erziehung und

nterricht.
15.35 Uhr: Wetter und Bbrſendienſt.
15.40 Uhr iel „Die Frauen im neueneichstag.“16.00 Uhr: Schultundliche Fragen (Diakog). Schulrat Wotff

und Stephan Konehky.
16.30 Uhr: Karl Roßner: Walter Bloem zum 60. Geburtstag.“
17.00 Ubertragüng von Hamburg.
18.00 Uhr: Staatsſekretär Sautter- „Die Tarifpolitik der Deut

ſchen Reichspoſt.“
18.30 Uhr erst für Fortgeſchrittene (Lektor Cl. Grander,

ertr. van Eyſeren).18.55 Uhr. Techniſcher Achten für Facharbeiter und Werk
meiſter. Maſchinenbauſchuloberlehrer Hans Borne-
mann: „Elektrotechnik.“

19.20 Uhr: Prof. Dr. Hans Mersmann: Einführung in das
erſtehen von Muſik.29.30 00 Uhr Übertragung von Berlin:

20.30 Ahr: Lieder verſchiedener Nationen. 1. Rußland Ro
manze. 2. Jtalien: Serenata (Sochor- Bolls).
3. Santee a) Menuett du Martini; b) Jean
et Jeantte (Weckerlin). 4. Spanien El Gaucho
(Sochor-Bolls). 5. Schweden Jungfru under Lind
PetterſonBerger). 6. Deutſchland Sah ein
Hchifflein fahren (Landsknechtslied). 7. Ungarn
Romanzen n Jrene de Noiret, Sopran.
Am Flügel: Karl Rohſtock.

9 Uhr: Kammermuſik.
0 Uhr Meeresrauſchen (Muſik).
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Aus aller Welt
Todesſtrafe im Blankenſeer Mord-

Prozeß beantragt.
Nachdem im Blankenſeer Mordprozeß die

Beweisaufnahme geſchloſſen worden war, begannen
geſtern die Plädoyers. Oberſtaatsanwalt Dr. Müller
beantragte gegen die Angeklagten Brauer und
Krüger wegen Mordes und verſuchten Betruges
die Todesſtrafe und den dauernden Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte.

Schwere Bluttat eines
S „geheilten“ Tobſüchtigen.

Eine furchtbare Bluttat eines Tob
ſüch tigen wird aus Haſuweiler bei Saar-
brücken gemeldet. Der 44 Jahre alte Landwirt
Andreas Schröder, der während des Krieges
einen gefährlichen Nervenſchock erlitten hatte und bis
1916 in einer Heilanſtalt untergebracht und dann
als geheilt entlaſſen worden war, erlitt auf dem
Hofe ſeines Anweſens, als er den 54 jährigen Ge
ſchäftsreiſenden Leidin ger unerwartet ſah, einen
erneuten Tobſuchtsanfall, ſtach mehrmals
mit einem langen Schlächtermeſſer auf Leidinger
ein, ſchleppte dieſen dann in den Hausflur und
ſchnitt dem Unglücklichen den Leib voll
ſtändig auf. Ferner ſtach er ihm die
Augen aus und verletzte ihn auch ſonſt ſchwer.
Leidinger war nach wenigen Minuten tot. Hier
auf verletzte Schröder ſeinen Schwager, der helfen
wollte, durch einen Lungenſtich ebenfalls ſchwer und
bedrohte jeden, der ihm zu nahe kam, mit Erſchießen.
Sein 16 jähriges Dienſtmädchen konnte ſich nur
durch einen Sprung aus dem Fenſter retten. Man
mußte die Feuerwehr alarmieren; ehe dieſe jedoch
in Tätigkeit trat, war der Anfall ſchon vorüber,
und der Mann ließ ſich widerſtandslos feſtnehmen
und in eine Heilanſtalt bringen.

Ein Kanvonenboot fliegt in die Luft.
51 Perſonen vermutlich tot.

Das kolumbiſche Kanvnenboot „Herkules“ iſt
beim Kreuzen des Magdalenenfluſſes aufge
flogen, wahrſcheinlich infolge einer Keſſelexploſton.
51 Perſonen, darunter der Kommandant, werden
vermißt und ſind vermutlich tot. 22 Perſonen
konnten gerettet werden, viele ſind aber ſo ſchwer
verletzt, daß mit ihrem Ableben gerechnet werden
muß. „Herkules“ war das ſchnellſte Boot der
kolumbiſchen Flußflotte.

Mord mit großem Publikum.
Ein der Polizei bekannter Verbrecher, der

in ſeinem Automobil mit einem jungen Mädchen
am. „Herald Square“ in Neuyork ſpazieren fuhr,
wurde von vier anderen Verbrechern vor einer
großen Volksmenge erſchoſſen. Die
Mörder entkamen, ebenſo das Mädchen, das ſich
in einem nahegelegenen Reſtaurant die Blutſpuren
abwuſch und dann im Gedränge entſchlüpfte.

Jm Laufe des Sonnabend und Sonntag traten
in ganz Mexiko wiederholt ſtarke Erdſtöße auf. Jn
der Stadt Mexiko löſten ſie eine große Panik der
Bevölkerung aus, richteten aber keinen
größeren Schaden an. Dagegen ſollen die Folgen
des Erdbebens in mehrerens Städten des Staates
Oaxaca ernſter geweſen ſein.
luſte an Menſchenſeben berichtet. Aus den
Trümmern zerſtörter Häuſer der Stadt Oaxaca ſind
ſechs Leichen geborgen worden. Die Stadt
Pluma im Staate Hidalgo iſt vollſtändig
zerſtört.

Wer?Roman von Edgar Wallace.
Copyright: Feuilleton-Verlag H. O. Herzog,

Berlin-Halenſee, Eiſenzahnſtr. 62

10] (Nachdruck verboten.
Hinter ihm kam mit den ausgreifenden Schritten

eines geübten Läufers eine größere Geſtalt. Bill
erkannte ſofort Selby in ihm und rief ihn an.

Er blieb ſtehen und ſuchte mit ſeinen Blicken
die Dämmerung zu durchdringen.

„Haben Sie den Vagabunden geſehen, der eben
vorbeilief?“ fragte er haſtig.

„Jawohl vor einer Sekunde er hat ſich
dorthin gewandt.“

Johyner deutete guf den Muſikpavillon und die
dazwiſchenliegenden Rhododendronbüſche. Ohne ein
Wort zu antworten, ſprang Selby über das Geländer
und war im Nu verſchwunden.

„Hinter wem iſt er nur wieder her? Es kann ſich
nicht um einen Dieh handeln, denn dergleichen ſchlägt
nicht in ſein Fach.“

Etwa eine halbe Stunde ſpäter ſahen ſie ihn aus
dem Dunkel wieder auftauchen.

„Entkommen“, ſagte er lakoniſch, ich glaubte ihn
ſchon zu haben. Als ich ihn ſah, ließ ich ihn vorbei
gehen, dann fragte ich einen Parkwächter, der meine
Beobachtungen hinſichtlich des Geſichtszuckens be
ſtätigte, und dann war ich meiner Sache ſicher.“

Gwendda ſprang erregt auf.
Wer Wer war es? Wer war dieſer

Menſch?“ fragte ſie atemlos, obwohl ſie die Antwort
bereits ahnte.

„Oskar Trevors“, lautete ſie.
„Aber begann Bill Joyner, „wenn er in Lon

don iſt, warum kommt er nicht zu er hielt inne,
als er das Unſinnige ſeiner Frage gewahr wurde.

„Es war Oskar Drevors, darüber beſteht kein
Zweifel“, ſagte Selby ruhig. „Ein Mann, der weiß,
daß man ihm nachſtellt, und der ſich vor irgend je
mand verbirgt.“

Sie gingen durch den breiten Hauptweg nach
Hauſe, zwei in Gedanken verſunkene Herren und ein
junges Mädchen das erſt jetzt begriff, wie außer
ordentlich verwickelt die Lage der Dinge war.

Als ſie an das Ende des Weges gekommen waren.
ab ihnen Selby durch eine Handbewegung. dasZeichen ſtehenzubleiben. Jn dem ſtrahlenden Licht

einer Bogenlampe hatte er eine ihm bekannte Geſtalt,
einen Mann in Frackmantel, Zylinder und weißer
Krawatte am Rande des Kiesweges ſtehen ſehen. Es

war Fleet.
Alsbald kam ein Auto, eine lange eleganteLimouſine, heran, auf die er anſcheinend gewartet

hatte. Die Tür flog auf und ſogleich wurde das
Innere des Wagens hell erleuchtet.

Eine einzelne Dame ſaß darin. Sie hatte ſcharfe
Geſichtszuge, war einen Ton zu auffallend gekleidet

Es wird über Ver

Das Flugzeng „Freundſchaft“ mit der Ameri
kanerin Ear hart ſowie dem Piloten Stultz und
dem Mechaniker Gordow an Bord iſt geſtern
mittag 12.45 Uhr engliſcher Zeit in Burrey
Eſtunarry, vier Meilen von Lanelly, an der Küſte
von Südwales glatt gelandet.

Nachdem das Flugzeug an einer Boje verankert
war, begab ſich Stultz an Bord eines Küſtenwacht
bootes an Land, um friſchen Brennſtoff zu
beſtellen. Miß Earhart und der Mechaniker blieben
an Bord. Stultz erklärte, ſte wollten ſobald wie
möglich nach Southampton weiterfliegen. Er be
ſtätigte, daß Mangel an Benzin, die Landung not
wendig gemacht hätte.

Jn einem Jnterview mit dem „Evening Standard
berichtete Stultz: Jch habe das Flugzeug während
des ganzen Fluges geſteitert und hatte infolge Nebels
und Regens große Schwierigkeiten, meinen Kurs
einzuhalten. Jch hatte ſchon ſeit einiger Zeit wahr

enommen, daß der Benzinvorrat knapp wurde, und
eſchloſſen, bei der erſten günſtigen Gelegenheit zu

landen. Meine Gefährten ſind geſund und froh
aber wir ſind alle müde. Miß Earhart hat ſich in
dem Flugzeug zur Ruhe gelegt. Das Benzin würde
nur noch für einige Meilen Flug gereicht, haben.
Der Flug war nicht angenehm, da ich ausſchließlich
mit Hilfe meiner Jnſtrumente geſteuert habe.

Miß Earhart iſt 29 Jahre alt, liegt ſchon über
zehn Jahre und ſtellte im Jahre 1920 einen Höhen
rekord für weibliche Pilotinnen mit 1400 Fuß Höhe
auf. Jm Privatleben widmete ſie ſich dem ſozialen
Fürſorgedienſt. Das Flugzeug hat die etwa 11 650
engliſche Meilen lange Strecke von Neufundland
nach Wales in der Zeit von 2.51 Uhr Sonntag nach
mittag bis 12.40 Uhr Montag mittag zurückgelegt
Vom Rückenwind begünſtigt, flog das Flugzeug teil
weiſe über 100 Meilen per Stunde Uber den
Weiterflug der „Freundſchaft“ ſind bisher noch keine
feſten Pläne gemacht.

Frau Gueſt, die aus Amerika gebürtige Gattin
eines engliſchen Abgeordneten, die den Flug der

Schurkenſtreich an einer Frau.
Weil ſie ſich nicht ſchuldlos zur Scheidung

zwingen ließ.

Der Kaufmann Albert Breving, der gegen
das Urteil des Frankfurter Schöffengerichts
egen ihn Reviſion eingelegt hatte wegen verſuchter
rpreſſung (zu 200 M. konnte ſich glücklich ſchäßen,

daß nicht auch der Staatsanwalt Berufung einlegte.
Er hätte ſonſt, wie es im Urteil der Strafkammer
hieß, eine höhere Strafe bekommen. Und wes-
halb Sein Schwager, der Architekt Höchſter,
weilte zu Beginn des Krieges in Rußland und lernte
dort ſeine Frau kennen, der er während ſeiner Jn
ternierung viele Annehmlichkeiten verdankte. Später
ſiedelte die Frau mit nach Deutſchland über. Plötz
lich war dem Ehemann die Frau läſtig ge
worden, und er verſuchte, ſich ihrer zu entledigen.
Jn mehreren Prozeſſen wollte er erreichen, daß man
ſeine Ehe für ungültig erkläre. Sämtliche Jn
ſtanzen wieſen ihn aber ab.
Jetzt verbündete ſich der Architekt mit ſeineme ez wingen. Dem Ehemann lag daran, daß die
wegen Verſchuldens der Frau geſchieden wurde, da
mit er um die Unterhaltspflicht für ſie und die
beiden Kinder herumkomme. Deshalb erſchien eines
Tages Breving bei der unglücklichen Frau und
drohte ihr: „Falls du dich nicht ſcheiden läßt und
die Schuld auf dich nimmſt kommſt du ins
Kittchen.“ Der Schwager wußte, daß die Ehefrau
zu einer Zeit, als ihr Mann die Ehe ſchon ange
fochten hatte, aus Angſt, ihre Kinder nicht ernähren
zu können, einen Familienzuwachs vereitelte.
Breving drohte mit einer Anzeige, die Frau ließ

ſich aber nicht darauf ein. Prompt ließ Breving
ſeine Schwägerin auf der Straße verhaften

und geſchminkt, aber unleugbar hübſch. An Armen
und Ohren ſowie an jedem der Finger glitzerte es
von Brillanten

„Es tut mir leid, daß ich dich warten ließ,
Markus.“ Jhre Stimme klang ſchriller, als
Gwendda nach dem Ausſehen der Dame erwartet

und als es ſich mit ihrer luxuriöſen Aufmachung
vertragen hätte.

Er ſprang hinein, drehte das Licht ab und warf
die Tür hinter ſich zu. Der Wagen ſetzte ſich in Be
wegung. Kaum hatten ſich die Räder einmal gedreht,
als eine Frau, die aus dem ſie bisher bergenden
Schatten krat, einige Schritte auf den Wagen zu
machte, als wenn ſie Markus aufhalten wollte. Mit
krummem Rücken und vorgeneigtem Kopf ſtarrte ſie
der Limouſine nach.

Selby erkannte ſie ſofort als Mary Cole, Fleets
Sekretärin. Sie ging raſch an ihnen vorbei und
murmelte etwas vor ſich hin.

„Wer war das fragte Gwendda.
„Der Mann heißt Fleet“, ſagte Selby, „und die

Frau, die eben an uns vorbeiging, iſt ſeine Sekre
kärin. Wer die von Brillanten glitzernde Dame war,
werde ich bald heraus haben. Soviel iſt bisher
ſicher die Dame heißt mit Vornamen Emmeline,
ihren Famtiliennamen weiß ich noch nicht genaut.
Jch weiß jedoch, daß ſie viel Geld ausgiebt, und
zwar das Geld unſeres Freundes Markus, der a
ſo geizig iſt. Sie wohnt in WillmotStreet und hatte

von fünf bis ſechs ein Manikurfräulein bei
h.
Sie kommen mir wie einer jener berühmten

Detektive vor, von denen man ſooft lieſt“, ſagte
Gwendda lachend. „Haben Sie ſich das zuſammen
gereimt

„Nein, es ſind feſtſtehende Tatſachen“, ant
wortete Selby.

Der Sturm im Hauſe.
Markus Fleet betrat ſein Büro gewöhnlich um

ein halb zehn Uhr. Als er am nächſten Tag die
Schwelle überſchritt, während die Uhr drei viertel
zehn ſchlug, war er weder überraſcht noch arg-
wöhniſch, als ſeine Frau und Sekretärin ſeinen
munteren Guten Morgen Gruß beſonders kurz
angebunden erwiderte

„VWo warſt du geſtern abend, Markus?“ fragte ſie
ihn in ruhigem Ton, als ſie ihm die Korreſpondenz
auf den Tiſch legte.

„Jch bin nach Hauſe und zu Bett gegangen“,
antwortete er, ohne ſich zu beſinnen. „Jch war tod
müde, als ich das Büro verließ.“

„Jch glaube, dich im Park geſehen zu haben“,
el ihn ſcharf anblickend.

„Welchem Park fragte er. „Es tut aber nichts
zur Sache, denn ich war in keinem Park.“

„Lügner! Schwindler! Mit einer Frau haſt du
dich getroffen Sie hat dich in einem Auto beim
Marble Arch abgeholt Jch habe es geſehen!“

Der Hzeanſlug der „Freundſchaft“ geglückt

e

um die Jrau zur Scheidung e
e

„Freundſchaft“ finanziert hat und der das Flugzeug
gehört, flog von London nach Southampton, um die
Ozeanflieger zu begrüßen.

Miß Earharts Ozeanflug.

Unſer Bild zeigt Miß Earhart, die Leiterin des
Flugunternehmens, oben die Freundſchaft

und rechts den Piloten Stultz.

und ſtellte ein Auto zur Verfügung, um die geplagte
Frau zum Präſidium zu e Dort wurde die
Beſchuldigte vom Kriminalſekretär Brunner ver
nommen. Der Beamte ſchilderte in der Berufungs
verhandlung den Eindruck, den er aus der Anzeige
und der Vernehmung des Schwagers gewonnen hatte.
Nie ſei ihm in ſeiner langjährigen Dienſtzeit einderartiger Schurken ſt reich vorgekommen. Es
habe ihn angewidert, den Fall auf die Anzeige des
Schwagers hin zu behandeln. Die Frau wurde
ſpäter zu acht Tagen Gefängnis auf Grund ihres
eigenen Geſtändniſſes ſonſt hätte man ihr die
Tat nicht einmal beweiſen können verurteilt und
begnadigt. Dieſes Martyrium mußte die junge
Frau über ſich ergehen laſſen, weil ſie als Un
ſchuldige ſich nicht als „Schuldige“ ſcheiden laſſen
wollte. Die Große Strafkammer kam zur Ver
werfung der Berufung. Bedauerlich bleibt nur,
daß der Staatsanwalt auf eine Berufung verzichtete
und dieſem „gemütvollen“ Schwager nicht die Höchſt
e zudiktierte, ſie wäre immer noch zu mild ge
weſen. z

Es klingt wie eine Parodie
mörder Sourada, der in dem Bezirksgerichtsgefäng-
nis von Raabs untergebracht war kam es bei der
Vernehmung des Gerichtsvorſtehers von Raabs, Be
zirksrichter Dr. O., zu geradezu grotesken Szenen,
deren Schilderung im Zuhörerraum derartige Hei
terkeit hervorrief, daß der Gerichtspräſident wieder
holt mit der Räumung des Saales drohen muß. Wae
ſich da vor den Ohren des Auditoriums entwickelte
war ein durch ſeine Naturtreue erſchütterndes Jdyll
aus einem kleinen öſterreichiſchen Gerichtsgefängnis.d Frage und Antwortſpiel verlief etwa ſoeeee
maßen:

r g h g D
Es war nicht leicht, Markus aus dem ſeeliſchen

Gleichgewicht zu bringen, aber einen Augenblick lang
war er äußerſt verlegen. Doch im Nu hatte er, ſeine
Selbſtbeherrſchung zurückgewonnen.

„Du meinſt wohl Frau Waltham“, ſagte er im
Ton verkannter Unſchuld. „Tatſächlich, Mary
Frau Waltham! Sie iſt meine Kundin, und merke
dir“, fuhr er fort, wobei er ſeine Worte mit einem
Fauſtſchlag auf den Tiſch bekräftigte, „merke dir, daß
ich mir von niemandem vorſchreiben laſſe, wie ich
mit meinen Kunden umzugehen habe. Wenn du mir
nachſpionierſt Und ruhiger fügte er hinzu: „Sie
wollte mir ein paar Schmuckſachen verkaufen und
konnte mich doch deshalb nicht zu ſich ins Haus
kommen laſſen.“

„Jch glaube dir nicht. Zu geſchäftlichen Unter
redüngen iſt dein Büro da“, rief ſie wütend. „Sie
war doch ſonſt öfters hier.“

„Und wird noch öfters kommen“, knurrte Markus.
„Noch und noch wird ſie kommen! Ob ich meine Ge
ſchäfte in einem Auto oder in meinem Büro mache,
geht dich nicht das geringſte an. Wenn du mir
nachſpionierſt

Das habe ich nicht getan“, widerſprach ſie
ärgerlich. „Jch ging in den Park, um das Konzert
zu hören, und unterhielt mich mit einem Schutzmänn

n c Verrückten, den die Polizei ſucht, als ich
ich ſah.„Einen Verrückten?“ antwortete Markus, auf

merkſam geworden. „Solche Leute gehen eigentlich
ſonſt nicht abends ſpazieren.“

„Kann ſein“, antwortete ſie, „aber es war tat
ſächlich einer. Er heißt Trevors.“

Bei dieſen Worten hatte ſie ihrem Mann den
Rücken zugedreht. Sie hörte nur einen lauten Knall.
Markus war bei dem Namen „Trevors“ das Tele
phon aus der Hand gefallen.

Sie ſtarrte ihn r l er an; ſein Geſicht war leichenblaß und ſein Mund weit aufgeriſſen.
„Trevors SOskar Trevors!“ würgte er hervor.

„Jm Hydepark? Du lügſt! Das kannſt nicht ſein!
Ich bring dich um, wenn du mich belügſt.“

Damit ſprang er auf ſie zu und krallte ſeine beiden
großen Hände in ihre Schültern.

„Aber Markus“, kam es faſt wimmernd von
ihren Lippen. „Jch habe dir doch geſagt, was ich ge
hört habe; daß der Mann Trevbors heißt und die
Polizei hinter ihm her iſt. Wer iſt es, Markus 2“

„Hinaus mit dir“, un er kurz. „Laß dich in
der nächſten halben Stunde nicht wieder ſehen,
hörſt du Und wehe, wenn du horchſt, mein
Täubchen!“

Dies war nicht der ölglatte und umgängliche
Markus Fleet, den ſie kannte, den ſie mit ihren
Launen beherrſchte. Ein neuer, wilder, brutaler
Menſch, vor deſſen haßerfüllten ſtarren Blicken ſie
zitterte, war zum Vorſchein gekommen.

Sie ſetzte den Hut auf und rannte auf den Korri
dor hinaus. Er verſchloß beide Türen hinter ihr,

Jn dem Prozeß gegen den jugendlichen Maſſen

Vorſ. Herr Zenuge, wie ſind die Sicherheitsver
hältniſſe im Raabſer Gefangenenhaus Sind die
Häftlinge halbwegs ſicher untergebracht

Zeuge Das auf keinen Fall (Heiterkeit). Jetzt
habe ich ja manches n laſſen, aber ſicher unter
gebracht ſind ſie noch lange nicht.

Vorſ.: Und wie war der Hermann als Ge
fangenenaufſeher? S

Zeuge: No, der war ein bißl e Wenn
ich ihm nicht alle acht Tage einen Krawall gemacht
habe, hat er die Sache ſehr leicht genommen. Dafi
hat er einen Spundus vor mir gehabt, weil ich
allem nachgegangen bin. Sogar einen Hund hat er
ſich angeſchaſft, damit ich nicht ünvermutet herein
kommen kann (ſtürmiſche Heiterkeit).

Vorſ.: Da gibt es gar nichts zu lachen In ein
Gerichtsgebaude, wo Häftlinge untergebracht ſind,
gehört ein Hund

Verteidiger Nein, der Hund war en des Ge
richtsvorſtehers da (ſchallende Heiterkeit. c

Zeuge Ja, freilich, die Hundehütte war ſo auf
geſtellt, mich der Hund hat ſehen müſſen, wenn

ich hereinkomme. cSe droht wegen tobender Heiterkeit mit der

Räumung n es ernmne daß bei Jhnen
äftlinge durchgingen

i Ei, freilich iſt es vorgekommen!
ene Heiterkeit.
r Haben Sie Sourada im Gefängnis beob
tetd en Ja, aber er war mir, das muß ich offen

geſtehen, von allen Anfang an ſehr wenig rn
thiſch. Mein Kollege hat mir nämlich erzählk,er ihm zyniſche n abgelegt hat. Ein ſol
cher Menſch iſt nicht geeignet für das Raabſer Ge
fangenenhaus (ſtürmiſche Heiterkeit).

Der „eiſerne Guſtav“ macht Schule.
Nach der Reiſe des Berliner Kutſchers Hart

mann der geſtern mit Pferd und Wagen wieder r
Heimreiſe antrat, wird ſich demnächſt ein deut cher
Journaliſt Dr. Düsberg mit einem franzöſiſchen
Kollegen auf den Weg machen, um Berlin auf
ebenſo originelle Weiſe zu erreichen. Sie werden
ihre Reiſe mit einem vorſintflutlich anmutenden
Peugeotauto aus dem Jahre 1889 unternehmen.
Der Wagen, mit dem ſie ohne Panne in Berlin
eingutreffen hoffen, trägt den Namen „Locarn o.

Baby gefällig?
Jn einem Neuyorker Varieté Theater wurden

kürzlich Zettel mit folgendem Aufdruck an das Pub
ſikum verteilt „Ein lebendes Baby wird gratis auf
der Bühne des Sunnyſide Theatre verſchenkt werden.
Alle Leute, die ſich für die Adoption dieſes Babys
intereſſieren, müſſen ſich der Direktion bis zum

Juni, 3 Uhr nachmittags, perſönlich vorſtellen.
Rur die die ſich perſönlich melden, können am Mon-
kag, den Junt, in der Abendvorſtellung berück
ſichtigt werden. Das Publikum wird ent
ſchei den, wer die glücklichen Gewinner ſind. Sie
ſind eingeladew!

Leitung: Franz Rößner.
Vor nes Pr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unlerhaltung; Franz Gom m für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für e und Reklameteil ſämtlich in

erſeburg.Einſendungen nur an die Schriſtleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Wir vernitteln
Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und
Zeitſchriſten des Jn und Auslandes
zu Originalpreiſen. Wir gehen
Jhnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes
bei möglichſter Raumerſparnis ſowie bei der
Wahlder Zeitungen durch langfähr. geſchultes
Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Auf
gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den
Text nur einmal. Wir gewähren Jhnen bei
größeren Aufträgen den tariflichen Rabatt.

„Derſeburger Korreſpondemt“
Abteilung für Anzeigen-Vermittelung.

automatiſche Telephon aus dem Schrank, das er nur
einmal am Tage benußzte. Es dauerte lange bevor
Antwort kam, und dann ſagte er mit gedämpfter
Stimme:

„Jawohl, ich bin es, Markus. Jch höre, daß
Trevors frei iſt, das kann doch nicht ſein Großer
Gott! Es iſt alſo wahr? Warum haſt du mir
nichts davon geſagt, wenn du es wußteſt? Biſt
du ſicher Jch wollte, ich hätte deine Nerven. Jch
habe, einen ſurchtbaren Schreck bekommen Du
nicht, das kann ich mir denken Man hat ihn
geſtern im Park geſucht Wer, Lowe? Wer iſt
Lowe? Er Wird nicht hierher kommen Ja
wohl, jawohl, wird gemacht. Du kannſt dich darauf
verlaſſen, Ab.“

Er ſetzte ſich und vergrub ſein Geſicht in die
Hände. Nachdem er eine Viertelſtunde vor ſich hin
gebrütet hatte, zog er aus ſeiner Hüftentaſche einen
kleinen Browning, den er ſorgfältigſt prüfte und
ſchußfertig machte

Der geheimnisvolle Herr Smith.
Jm dritten Stockwerk der Truſtgebäude lag ein

kleines Büro, das eine Firma William Smith, Ex
port en gros, innehatte, die einen einzigen Angeſtell
ten beſchäftigte. Er empfing und beantwortete
Briefe und nahm gelegentlich lange Diktate über
Verſchiffungen von Obſtkonſerven auf.

Markus Fleet wußte von dem Könſervengeſchäft,
da er es als ſeine Pflicht anſah, über alles, was im
Hauſe vorging, unterrichtet zu ſein.

Der Portier in der Halle, der jeden Mieter
wenigſtens dem Anſehen nach kennen ſollte, hatte
allerdings Herrn Smith, und zwar aus einem ſonder
baren Grund, noch niemals geſehen. Eine Minute,
bevor der energiſche Herr hereinkam, wurde er ſelbſt
ſtets ans Telephon gerufen.

Das Gebäude hatte zwei Eingänge, und William
Smith benutzte unabänderlich den zweiten beim Fort
gehen. Er Zahlte ſeine Miete bereits ſeit zwölf
Monaten pünktlich. ſo daß Maxkus keinen Anlaß
hatte, dem Mieter, an dem man allerdings nicht
fett werden konnte, zu kündigen.

Am Morgen des ehelichen Zwiſtes in Fleets
Büro, lange bevor ſich der Finanzmann aus ſeinem
Bett erhoben hatte, würde der Portier ans Telephon
gerufen, um eine Auskunft zu erteilen. Kaum war
er in ſeiner Loge, als der bewegliche Herr Smith in
die Halle trat und die Treppen hinaufſtürmte.

Sein Angeſtellter war bereits zur Stelle.
„Keine Briefe, Herr“, berichtete er.

Herr Smith nahm ſeine Hornbrille ab und
reinigte ſie ſorgfältig.

„Was hat Emma zu ſagen fragte er.Nichts ſie iſt heute morgen nicht ſonderlich
geſprächig“, erwiderte der andere

ging in ſein Zimmer zurück und nahm das kleine Kortſetzung folgt.
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Amſterdamer Schattenſeiten
Nach dem Spiel Deutſchland Uruguay

wurde von der hol ländiſchen Preſſe mit
einem gewiſſen Behagen Deutſchland als allein
iger Sündenbock hingeſtellt und ohne Not kränkende

und verleßende Vergleiche verwandt. Man kann
von einer richtigen Deutſchenheße ſprechen.Selbſt die Zeitung „de Olympiade“ das Amtsblatt
des iederländiſchen Olympiſchen Komitees, hat in
ſeinem nichtamtlichen Teil einen Ton angeſchlagen,
der nicht dem ovlympiſchen Frieden dient und der
uns Deutſche in dem Bewußtſein ſchwankend werden
läßt, daß wir willkommene Gäſte ſind. Wir wollen
über die Einzelheiten hinweggehen. Nur als Bei-
e ſei angefügt, daß dte Blatt die Mitteilun
bringt, der deutſche Geſandte, n habe ſi
ob des Verhaltens der deutſchen Mannſchaft beim
uruguayiſchen Geſandten und beim Baron Schimmel
penninck, dem Vorſihenden des Holländiſchen Olym
piſchen Komitees, entſchuldigt. Wenn für die Re
daktion getr die men mit dem urugu

ten Schwierigkeit bot, die Nachfrageahiſchen Geſan
beim eigenen Vorſitzenden hätte e un verſäumt
werden dürfen, ehe man eine ſolche nwahrheit ver
e r die den Stempel der Erfindung auf dem

eſicht trägt und nun t werden muß. Am
naheliegendſten wäre eine Rü frage beim deutſchen
Geſandtken geweſen.

Wie der deutſche Sport über die Regelverletzun
gen denkt iſt durch die vom Deutſchen Fußballvund
dert Strafen erwieſen. Wir laſſen uns an
ſportlicher Geſinnung von niemand übertreffen. Wir
wünſchen nichts anderes, als daß in jedem olympi
e et der wirklich Beſte ſiegen möge

o gefehlt wird, gibt es ſportliche GerichtsbarkeitDie Klicht aller, der Leiter, der Preſſe, der hollän
diſchen, der deutſchen, wie jeder anderen iſt es, die
Kritik mit Bedacht zu e und ſo jene Stimmung

e in der ſich die Teilnehmer in Freund
aft finden.

ie eigentliche Eröffnung der Spiele ſteht ja
noch bevor. Wir e olympiſchem Frieden ins
Amſterdamer Stadion einzuziehen.

Fubvan

Das Zöſchener Fußballturnier.

eranſtalters am vergangenen Sonntag, das in
und in

Merſeburger mußtena um d er ſpielenden
ö

ie End runde ſah dann
Braunsdorf I und VfL. Merſeburg (Reſerve)

als Gegner. Auch hier errangen die Braunsdorfer
einen e Sieg, da beſonders in bezug auf
S die Merſeburger etwas ver waren.

ie Troſtrunde gewann die er
e gegen Paſſendorf T überlegen mit

Die Unparteiiſchen, „Weylandt. und Arn
hold e leiteten die Spiele in völlig einwand
a eiſe. Weitere Spiele Zöſchen II gegen

aſſendorf II 0-6; Z6ſchen Jugend gegen Brauns-
dorf Jugend 0 3.

VfB. Schkeuditz Leipziger BE.
2:8 (2 3).

Eine derbe Niederlage erhielt VfB. vom Leipziger
BC., der in ſeiner Geſawtheit einen ganz n
neten Eindruck hinterließ und in vorzüglicher Weiſe
ſeinem guten Ruf alle Ehre machte. Sowohl techniſch
wie e waren die Gäſte den Platzbeſitzern über
legen und beſonders der Mittelſtürmer Käll mann
bot Glänzendes; er verſtand es meiſterhaſt, die
Schwächen der VfB. Abwehr auszunutzen und ſeine
Mitſpieler freizuſpielen,

Demgegenüber lieferte VfB. ein ſchwaches Spiel
Kaum einer der Elf konnte befriedigen, Beſonders
mangelte es am gegenſeitigen Verſtändnis und Zu
ſammenſpiel. Gang mäßig war die Läuferreihe,

In der erſten Hälfte konnte der VfB. einigermaßen
mithalten. Nach dem Wechſel aber drängten die Leip
ziger andauernd und in regelmäßigen Abſtänden
ſchoſſen ſie ihre Tore, während VfB bereits in der
erſten Hälfte, die 3:2 für Leipzig abſchloß, zu Er
folgen gekommen war. Zu berückſichtigen iſt allerdings,
daß VfB. durch Verletzung einen Spieler einbüßte und
das Spiel in der zweiten Hälfte mit 10 Mann durch
führen mußte.

Merfeburgs untere Mannſchafken am Sonnkag.
99. Jm Sonnabendſpiel der Alten Herren gegen

Preußen Alte Herren zeigten ſich die Preußen als die
noch „Beweglicheren“ und ſiegten 4:0. III. gegen
AKW. Mücheln I 3:1. IV. Röſſen II 1:3. I. Jun.
gegen VfB. Apolda I 6-2. I. Jgd. Ammendorf J
0 2. I. Knaben Freya Paſſendorf J 2:2.

Mitteldeutſche Fußballergebniſſe.
Dresden: Spielvereinigung Fürth- Dresdner

SCE. 74. Bei Dresden verſägte der Torwart voll
ſtändig. Leipzig Forküna Spielvereinigung Fürth
4 45 Turnerbund Jahn Regensburg-TuB. 0:0;
Viktoria Halle 96 1:2. Chemnitz: B. Span
dauer Sportverein 3:2. Zwickau: VfB. Leipzig
gegen SEC. 1.3 Falkenſtein: Spielvereinigung
gegen VfB. Leipzig 26. Gera: VfR. Fürth gegen
Waäcker 7:2. Jena 1. Sp. 1. FE. Nürnberg 1: 2;
die Nürnberger gewannen durch Elfmeter. Erfurt:
S. Würzburger Kickers 2:8. Gotha o. F.Nürnberg 1.3. Halle: Sportbrüder- Eintracht
72 Zeitz: SV.-BlauGelb Weißenfels 50.
Weißenfels Spielvereinigung Leipzig Schwarz
Gelb 0 2; VfL. Roßbach --Fortung 3:2.

Die Kußballvorrunde geändert.
Wacker Halle gegen Bayern München in Halle.

Das Programm der Vörrundenſpiele zur Deut
ſchen Fußballmeiſterſchaft iſt in einigenPunkten geändert worden. So entfällt das Spiel in
Köln zwiſchen den Meiſtern von Weſt und Süd

e u t gen etln S S t c en Sintree e tennung

Am Sonntag konnten die Bezirke MerſeburgOſt und
Weſt bei einigermaßen gutem Wetter und Bodenver
hältniſſen ihr Bezirksturnfeſt (Vorſchau für Köln) in
Neu Röſſen feſtlich begehen Reichte die Teilnehmerzahl
auch nicht an das letzte Bezirksturnfeſt heran, ſo ſtellten

doch am frühen Morgen annähernd 200 Wetturner
en Kampfrichtern und rangen im friedlichen Wettſtreit

um den ſchlichten Eichenkranz. Mit einem n durch
die Kolonie Neu Röſſen wurde der Na mittag ein
rin an dem ſich ungefähr 400 Turner mit 20 Fahnen
eteiligten. Die Vorkämpfe hatten bereits vormittags

ſtattgefunden. Nach dem Fahnenaufmarſch traten ſämt
liche an den Wettkämpfen beteiligt geweſenen Turner
guf den Plan und zeigten in exakter Weiſe Kölner Frei
übungen. Einzelwettkämpfe und Staffelläufe ſchloſſen ſich
an. Reges an erweckten die Fauſtballſpiele, die
teilweiſe als Pflichtſpiele ausgetragen wurden. Hier ge
lang es der Jugend des ATV. Merſeburg, gegen Groß
Kayna die Bezikksmeiſterſchaft mit 65 565 zu erringen.
Auch die Fechkergruppen führten einige wohlgelungene
Ubungen vor. Den gutbeſetzten Mannſchaftskämpfen
wurde ſtarkes Intereſſe entgegengebracht. Die Karl
BaumannGedächtnisſtaffel von 10 Runde konnte
Bezirk Oſt gegen Bezirk Weſt mit 2.01,2 gewinnen.
Die BethmannGedächtnisſtaffel (6 Läufer, 3 Schwimmer)
war wohl ein Hauptanziehungspunkt der Kämpfe Ob
wohl MTV. Merſeburg mit annähernd 60 Meter Vor
e das Zielband durchlaufen konnte, mußte er mit
em 2. Platz zufrieden ſein, da der 3. Schwimmer den

Stab nicht dem Läufer übergeben, ſondern zugeworfen
hatte ſo daß das Schiedsgericht dem TuSpV. Reu Roöſſen
den 1. Platz zuſprach.

Obgleich die Siegerverkündigung durch einen kräftigen
„Hruß von oben“ unterbrochen wurde, hielten die meiſten
Turner bis zum Schluß aus.

Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe

war e f. r e ger r eunkte; i r TV. Eintra opau159 Karl Kraiger G Merſeburg 157 T Rudi
u NeürRöſſen) 154 P. Franz Schmidte NeuRöſſen) 150 P. 6. Willy Mühlmann (TuSpV.885) 147 P. Joſef Kuß (TuSpv. Keu- Röffend 141 P.

Z. „Bernhard. Trienes (M B. Merſeburg) 141 P. 8, Frans
Roland (TV. ermanig Groß und Klein-Kayna) 140 P.
9. Walter Flack V Merſeburg) 156 P. 9 okfgang Hoffmann (M V. Merſeburg) 196 P. 10 Paul Grundmann und d ne 135 P.

unkte; 2. Alfred Walter (MTV. Merſeburg)P. g. Max Knauth (ATV. Spergau) 199 P. Paul

al le und die r e
cht

in München gegen den dritten ſüddeutſchen
Vertreter Wacker.

Das Programm der Vorrunde am 8. Juli hat
nunmehr folgendes Ausſehen. Jn Berlin:
r BSC-Sportfreunde Breſslau; Halleacker Halle Bayern München; Hamborn;:
Preußen Krefeld ennis Boruſſia; Breslau
Breslau 08-VfB. e Hamburg: Ham-
burger Vertreter Schalke 0 Frankfurt al e
Eintracht Frankfurt g. M. Köin Sülz; Stettin
an Stettin Holſtein Kiel München Wacker

ünchen-Dresdener Sportklub
eiehta meiſt

Fräulein Junkers
läuft 100 Meter in 12,1 Sekunden

Bei den Landesmeiſterſchaften des Turnkreiſes
Sachſen am Sonntag in Leipzig durchlief die Olympig
kandidatin Frl. Junkers (Kaſſeh die 100-Meter
Strecke in 12,1 Sek. und ſchuf mit dieſer glänzenden
Leiſtung einen neuen Welktrekord.

Für die diesjährigen Mitteldeutſchen
Leichtathletikmeiſterſchaften

exrläßt der Verbandsathletikausſchuß des Verbandes
n e Ballſpielvereine die Ausſchreibungen,
Die Wett ämpfe für Herren finden am Sonn
abend, 30. Juni, und Sonntag, 1. Juli, in Dresden
auf dem Platze des Sportvereins Dresdenſia ſtatt
und umfaſſen folgende Wettbewerbe: 200 Meter, 1500
WMeter, 5000 Meter, 110 Meter Hürden, X 160-
Meter Staffel, Hochſprung, Diskuswerfen (beſte
Hand), desgleichen (beidarmig), Hammerwerfen.

An den gleichen Tagen werden in M a g deburg
guf dem Platze des Sportvereins Viktoria 96 die
Meiſterſchaften für Frauen und Wettkämpfe für weib
liche Jugend ausgetragen. Die Wettbewerbe für
Frauen ſind: Sonnabend 800 Meter, Hoch
ſprung, e et Schlagballweitwurf; Sonn
tag: 42100 Meter Staffel, 100 Meter, Weit
ſprüng, Kugelſtoßen, Diskuswerfen. An beiden Tagen
außerdem Fünfkampf, beſtehend aus Kugelſtoßen,
Weitſprung, Hochſprung, Speerwurf, 100 Meter.

Die weibliche Jugend erledigt alle ihre Bewerbe
am Sonnktag, und zwar: Jahrgang 12/15 100Metex, Kugelſtoßen, Speerwerfen, Hochſprung, 4100-

Meter Staffel; Jahrgang 1 50 Meter,
Weitſprung, Schlagballwerfen, 4250 Meter Staffel

Die Meldungen zu den Meiſterſchaften ſind nur
ſchriftlich unter Beifügung des Einſaßes r die
Herren an Alwin Neumann, Dresden A, Pill
nitzer Straße 20, für die Frauen und weibliche Jugend
an Heinrich Schäfer Magdeburg, Papenſtraße 13
zu richten Meldeſchluß hier wie dort am 20. Junt
1928, 24 Uhr. Die Einſätze betragen in den Herren
und Frauenwettbewerben 1,50 M. für die Einzel
meldung, 8 M. für die Staffel, in den Jugendwett-
bewerben 30 Pf. a die Einzelmeldung und 50 Pf.

die Staffel. Teilnahmeberechtigt ſind alle Deut.
chen mit Wohnſitz im Gebiet des Verbandes Mittel

deutſcher Ballſpielvereine, alſo auch Nichtmitglieder
des Verbandes, die ſich aber nachweislich mit Erfolg
an den Gaumeiſterſchaften des Verbandes beteiligt

aben müſſen. Für die Jugendwettbewerbe iſt die
eilnahme auf die VMBV Mitglieder beſchränkt.

Schlag- und Fauſtballmeiſterſchaft im VMBV.
Die Meldefriſt der Gaumeiſter im Schlag und

Teilnahme an den Spielen um die
deutſchland. Dafür ſpielt Bayern München gegen

elſtreitin
Gute Leiſtungen beim Bezirksturnfeſt. Tusé;SpV.

Bethmann Gedächtnisſtaffel.
Arnold (TuSpV. Neu Röſſen) 145 P. Fritz BochererSpergau) t P. 5. e St t

Richard Dreizner (T
(TV. Kayna) 139 P. Otto FriAman

139

Kaßler (MTV. Lauchſta
1885 Merſeburg) 155 P.134 i ſtatt rampf,
78 Punkte; 2. Eri tuſe: Kurt

auchſtädt) 42

42 Knauth7. E.Kuwilſki (TuSpV. Neu Röſſen)
Frankleben) A. P. 8. Max

Dreikampf für JngendturnerSteiner ehe Neu Röſſen) 68

Neu-Röſſen) 65 P. ul E4.
e p. Neu Röſſen) 49
Mietecebigg 48 P. 6. Rudi

Man Sv. m

Kurt
Thieme

Euchler (TV. Mücheln) N. P. 7. Erich
Beuna) 47 P. 8. Bruno
44 P. 9. Oswald Schladeba

Siebenkampf für JugendturnerGünther Sie 5
mann (VT. Keuſchbexg) 108 P
usSpV. Neu Röſſen) 97 P. 4.
Merſeburg) 95 P

e ReuRöſſen) 101 S 3. Fran

6. ulBernhard anent n.
Geigenmüller (TV. Dörſtewitz) 93 P.

Micern 53,2; MCV. 56,4.
S 190 Meter (Turner Agla

51,7; Spergau 53 4.Zod Mekertganf

Rudolf Büſen (Tuſspv. Reu R
De Merſeburg 25,6 Sek.,

e

Schlagballweitwuren e
4. Nemitz

Jugend 12/13: 1
Spergau

I. Merſeburg Oſt (Bezirk)

TuspV. Reu-Röſſen 8;35,7, 2.

Kurt Mennicke (TuSpV. Neu-Röſſe,

8. B e eh

TV. Merfeburg)
P

Voigt (TV. 1861. Lüßen) 95 P.
Merſeburg) 94

2,, 2. Bezirk 9Bethmann Gedächtnis Etafſel S e
MCV.3. ATV. Spergau 9;02, 4. T. Merſeburg 9;07,2.

Neu-Röſſen gewinnt die

5. Märtin Müller (TV. helm 48 P
P. 6. W (Tuspd. Neu Röſſen)

Spergau) 4 P.
P. 7. Rudolf

Spindler (TV. Kayna) 40 P.
ahrgang 12/13):5 We h evdt (Niedeveichſtädt) 60 aRichter ehe e S i e i cmine V. Gu

(TV. Mücheln 48

Scho

Ernſt

GEinzelkämpfe bzw. Staffeln:

4 e e effet Röſſen I 49,4; Röſſen II 52,5;
M RPöſſen 48,9; MCV. 50 3.4 X 100 Meter (Turner BeKlaf n Vgg. 49,2 a

Weniger (TuSpV. Neu Röſſen) 25,1 Sek,üen 525,2 Se

ufer,

e hl be Ortes für die
bandsmeiſterſchaften iſt noch nicht

C Fausthball

ließ.
KTV. Vorteile abzuringen,
züglichem Zuſammenſpiel.

die Punkte überlaſſen. Die
konnten ihren Gegnerinnen
MTV. die Punkte abnehmen;
ſie verdient. Nachſtehend die Erge

Merſeburg 43 52 Vörteile,

Altere Turner; KTV.
Merſeburg 35: 22 Vorteile

(Wanavan vr.

überlegen. Der KTV. entſchied d
durch vier 16- Meter Würſe, die
halten werden mußten. Der
wächter hatte überhaupt einen

buchen iſt.

Möckerling.

noch vier Erſfolge,

Halle T Möckerling II
einer höheren Klaſſe ſpielt.
hielt Möckerlings Torhüter.

Kegelsport

in Erfurt
wurde am Sonntag beendet.

mal einen Maſſenbeſuch.

gute Fortſchritte gemacht hat.

kegelns nicht für möglich gehalte

Frauen auf allen Bahnarten.
Die beiden Merſeburger S

ſultate erzielt. Hauptſächlich tmannſchaft etr zur nerſchaft des Verbandes Mitteldeutſcher Ball mußte ſich mit dem letzten P

viel reine iſt auf den 15. Juli feſtgeſe

Be e rer

Turnerlſche

erfolgt.

Fauſkhall bei der Turneriſchen Vereinigung
Trotz der ungünſtigen Witterung wurden die an

geſetzten Verbandswettſpiele auf dem Spielplatze der
Türneriſchen Vereinigung durchgeführt und zeigten
namentlich bei den Spielen der Alteren hohes Können
Kaufmänniſcher Turnverein Halle ſtellte eine gut ein
geſpielte Mannſchaft, die ſich die Führung nicht nehmen

Alle Verſuche der Turneriſ

bniſſe:

Turnerinnen: KTV. e erie
MTV. Merſeburg gegen

Turn. Vgg. Merſeburg 50 58 Vorteile
Halle I Turn. Vgg.Merſeburg 36 20 Vorteile KTV. Halle I Turn. Vgg.

1911 Möckerling J V. Halle
(Meiſterkl.) 3:6 (1 2).

Das Spiel, was vorgeführt wurde,
auf beachtlicher Höhe und ſah trotz d
während des ganzen Spieles Möckerling feld

as Spiel
aber ſämt

Möckerlinger
n ſchwarzen Tag, ſo daß

der Verluſt des Spieles lediglich auf ſein Konto zu

Beim Wechſel ſtand der Kampf bereits 1.2 gegen
Trotzdem nach Halbzeit der Platz

beſitzer weiter feldüberlegen ſpielte, erzielte KTV.
da der Torwart alle edes Gegners ins eigene Netz beförderte. H2

2). HierMöckerling den Spieß um, troßdem der Gegner in
Ganz ausgezeichnet

Das 3. Thüringer Gaukegeln

on e Dieſer letzte Sbrachte dem ſchönen Erfurter Keglerheim no

Jn ſportlicher Beziehung konnte feſtgeſtellt wer
den, daß das Sportkegeln im Thüringer Gau

i Es wurden teilweiſeReſilkate erzielt die bei Austragung des T.
n wurden.

ſonders anerkennenswert ſind die Leiſtungen der

tädtemannſ
Bohle und Schere) haben diesmal keine hohen Re

die Bohl
vperſagt
begnügen

Mücheln
13861 Lützen) 140

n) 48 P. 7. inn (TV. Zehn
(MTV. Merſeburg)

(ATV. Spergau) 12 P
(Jahrgang 10/11):pV. 1885 Merſeburg) Pinſt

J e; 2. Paul Lehv Haübenreiſer
Htto Steinke (Turn. Vag.

5. H. Linke (ATV. Spergau) 99 P.

8. Paul

(SuSpV. Reurnöſſen)
TuéSpV. Neu Rbſfen

z 204,40 Meter. z
Karl Baumann Gedüchtnisſtaffel 10 Rundenſtaffel

ſeburg- Weſt 2.1,9.
Schwimmer):

Werſeburg 8:27,

r

chen Vereinigung,
ſcheiterten an deſſen vor

n Vereinigungmußte ſich däher dem beſſeren Gegner beugen und ihm

Turnerinnen dagegen
vom KTWV. Halle und
beide Spiele gewannen

ſtand techniſch
er Niederlage

7.e

1. Jo

er
il

I. Kurt

3. Ebert

ür ſich
ich ge

Tor

drehte

onntag
ch ein

Gau
Be

chaften

en

(ATV.
P.

7. edemann (TV. Mirnhard Götze (TV. Dörſtewiß) 136 P.
idt) 185 P. 9., Kurt Becker (TuSpvV.

10. Albert Starke (ATV. Spergau)
S Pa. rig 133 P.

nun

ln) ſind Mannſchaft Erfurt 7132, Weißenfels 6978,

erenmannſchaft konnte ſich beſſer bet S Kegler erzielten ſehr gute Re
a Dieſe Mannſchaft rangierte an dritter

telle.
Die100 W

376 zirk3 3 irk Arnſtadt: de224; Bezirk T, Hildbüurghauſen:e e ſteht der Gaumeiſter noch nicht ſeſt, da
e Erfurt und Südthüringen Entſcheidungskampf
e b Verbandsmannſchaften auf Bohi leE niſſe der Aperde4, Naumb 6578, Merſeburg 6594 Holz.a r e erzielten die Mannſchaften folgende Re
ultate: Er urt 6456, Mühlhauſen 6290, P r e

6138, Gotha 5714 Holz. Weißenfels war nichn in nen dert Bahnen die höchſten

5319

angetreten Erfurt4 e en d e i erent Re ltate erzielt n iſt vorläufig Gaumeiſter auf Bohle und
Theodor Heinz (ATB. Merſebu a e Schere.war e 63 P. II. Eituſe J. olf Dienius Senioren meiſter guf allen drei Bahnen wurde der
V. Hötſchau) 57 o 2. Franz Sock (TV. Vater W Gauſportwart Rößler, Gotha Ringleb, Merſeburg,ltranſtädt) 55 P.; Walter Becker (M V. c he 53 P. konnte den fünften Platz behaupten

Dreik für Jugendturner: (Jahrgang 10/1): 1. Heing Als Verbandseinzelmeiſter auf Aſphalt
n i e ſt S a Se e ren c S n en e en dere gene ereu-Röſſen n nger (Tu Neu Röſſen erzi un ht o447 P 4. n We Neu Röſſen) P. mit hat er ſich e Recht erwirkt, um die Deutſche Meiſter

er rnhat halten und ergielte mit 50 252 Holsund ſteht damit an d r Stelle.
erſeburg kann alſo mit dem Abſchneiden ſeiner Kegler

und Keglerinnen im großen und ganzen zufrieden ſein.

Tenni

TugspWV. Neu-Röſſen verliert gegen
Tennisklub Eisleben.

Am Sonntag, dem 17. d. M., trug TuSpV., Reu
Röſſen ſein drittes Verbandsſpiel gegen den ſpiel
ſtärkſten Vertreter ſeiner Spielgruppe, den Tennis
klub Eisleben, auf deſſen Plätzen aus. Trotz
Regenſchauer und Windſtöße wurde verſucht, ſo viel
als möglich zu retten. Wieder gebührt den Damen be
ſondere Anerkennung für die für Röſſen ergielten
Punkte. Trotz beſten Willens wäre es den Röſſener
Herren nicht möglich, den Eislebenern gefährlich zu
werden. Jmmerhin iſt das Ergebnis ehrenvoll für
Röſfen.

Die Ergebniſſe Eisleben zuerſt genannt):Herren inzel? Otto Plochmann 6-1, 9-0; Dr. Keßlee
gegen Schubert 6 2, 6 0; Dr. Mennicke Croſta 8, 6 35
Linbeck- Dr. Freſe 2, 62 Dr. Hagemann- Werner 6 1,
6 Dr. Löwenſtein- Trabhardt d 60, 456,Haſnen Eingel Frau Du Nennicke Frau Schubert T
86, 4:6; Frl. Rädemacher Frl. Gerſten 4: 6, 9 8; FrauSie Frau Auſt 26, 36; Frl. Herold Frl. Schnitt

9:1Dr. Hagemann- Dr. LWwenſtein- Werner Trabhar

rau HornGeſht

Chile s Fußballmannſchaft ſpielte in Frankfurt a. M. undne hier von einer n icnerhe Städteelf empfind-

m 672 en Jn Berlin ſchlug Hertha BSE. dieenen mit 4 I.t Waſſerballmannſchaft erlitt in e e mit
0 10 gegen die dortige Städtemannſchaft eine derbe lappe.

Her bekannte Amerikaner Koſfac ſtellte in Neuyork
ren über 100 Meter mit 1 10 einen neuenWeéeltrekord auf.

Verbindl, Nachr, g
Sagſegau.

Verbindliche Mitteilung.
Jugendſpfeltag am 24. Juni 1928.

alle, 98 er Pl. Leitung Klauſert): Spiel Nr 1 Fuß5 98 a 5 h Uhr; 10 100-Meter-Knaben
ſtaffel, 9.45 Uhr; Hauptſpiel: Städtehandballſpiel Dresden gegend 4 un i e Spielpauſe Vorführung napſcher

ungen.
In Merſeburg. V. Platz Leitung Biebach); Spiel Nr. 2-Fußball. Jun. 38. M. u M. 216 Uhr Midchenſpiele

345. Uhr Hauptſpiel: Geiſeltal kLomb. V. Merſeburg I,
4 u d. er Spielpauſ n gymnaſtiſcher Ubungen.n Wänsleben, V a Leitung Wiegeh): Spiel Nr. 3
Kußball. Knahen Wansleben 2 Uhr Sp. Teutſchenthal);Spiel v. 4; Handball, Jun. PSV. I 98 1, 3 Uhr; Hauptſpiet;
96 Lukomh. Ubeglaſſe, 4 Uhr.

e (Leitun
I

Jn Könnern, SpeEl. Plah Eeitung Jänicke); Spiel Nr. 7
Fußball, Knaben Könnern l Sportfreunde 2 Uhr enSpiel Nr. 55 Fußball, Jad. 8 3 zHauptſpiel: Sportfreunde Eintracht T 4 Uhr.n Schkeuditz VfB. Platz Ceitung Voigt 1910); Spiel Nr. 9;

Fußball, Jun. Schkeuditz Favorit 1,80 Uhr Spiel Nr. 10;
ußball, Jagd Schkeuditz ISporlfreunde I, 8 Uhr (Hsm
änptſpiel: Favorit 1Schkeudiß Uhr.S Leitung Rühlemann): Spiel

(Milch.);
5 Uhr

iel Nr. 19: 19.30 Uhr, Schiepzig Wocker II (Dhlau); Spield Daneeherg I Gehn Woba
10 Uhr, Wansleben I 98 11 (Zſcherben); Spiel

M. II (GBor.); Spiel Nr. 23:

Spiel Nr. 25: 11.30 Uhr, Wansleben I Zappendorf Je Nr. 26: 10 u
r. 27:

10 Uhr Cisdorf B. Teutſchenthak 1 (Wanst); Spiel Nr 929.30 Uhr Serei a Wacker II (Dblau); Spiel Nr. 33: 10130
vf I Boruſſig T (Eisdf

Vf2. M); Spiel Nr. 37: 10.50 Uhr Eintracht I Braunsdorf T
Pöſt); Spiel Nr. 538: 11 Ühr, Freya I Cröllwitz J (Reichsb.);
Spiel Nr. 39. 9 Uhr, Wacker II 96 II (Sportfr.); Spiel Nr. 16-10 Uhr, 98 Paſfendorf II (Wäa.); Spiel Nr. 41. 10 Uhr,
Wacker III Wansleben I (Sportfr.)Hanubball. Junioren: Spiel Nr. 10 Uhr, HRC. I gegen
Wacker I Spiel Nr. 45. 11 Uhr, Blau-Weiß I Neumark I
PSV); Spiel Nr. 44 10.50 Uhr I Reichsbahn I

gegen PReumark t Göſſen) Spiel
99 M. Spiel Nr.

und
Die

10Den



Seite 8. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 19. Juni 1928. Nr. 142.

gegen 99 M. T (Röſſen); Spiel Nr. 66. 10 Ahr, Beung J
gegen Röſſen I (Neinm.); Spiel Nr. 67: 12.15 Uhr Boruſſia IIgegen Reichsbahn II (86); Spiel Nr. 68. 10 e 99 I
gegen 98 III (VſL. M.); Spiel Nr. 69: 915 Uhr, V. II-68 II
(Wa.).

In den Spielpauſen der einzelnen iele haben ſämtliche
Spieler die vorgeſchriebenen gymnaſtiſchen Ubungen vorzuführen;
in den Hauptſpielorten werden die gymnaſtiſchen Ubungen von
allen anweſenden Jugendmannſchaften in der e des
Hauptſpieles gemeinſam durchgeführt. Die Herren Schiedsrichter
melden auf dem Spielformular die Durchführung Den An
ordnungen der Hauptſpielleiter iſt unbedingt Folge zu leiſten

Für alle auswärts angeſetzten Spiele ſind in kürzeſter Friſt
le zu tätigen.ir weiſen h darauf hin, daß nur die in ihrenKlaſſen ſpielberechtigten Mitglieder nur in den filr maß
gebenden Klaſſen an den Wimpelſpielen teilnehmen dürfen. Bei
uwiderhandlüngen werden Wimpel nicht zuerkannt. Die

Schiedsrichter haben für genaueſte Ausfüllung der Spielformu
lkare Sorge zu tragen.Zu den Hauptſpielen und den Juniorenſpielen Nr. 1, 254,

Und 5 werden die Schiedsrichter vom Gau
Schiedsrichter Ausſchuß angeſetzt

Zu der 3.45 Uhr in Halle auf dem 98 er Platz zu lauſenden
10 100- Meter Knabenſtaffel haben Wacker, 98, Boruſſig, Reichs
bahn und PSV. je eine Staffel zu ſtellen. Die in der Spiel
Pauſe des Städtehandballſpieles auszuführenden gymnaſtiſchen
bungen werden von 98 und PSV. gemeinſam unter Leitung
von ern Klauſert durchgeführt

Die Vereine an den Haupkſpielorien haben im weiten Um
kreis ausreichende Propaganda zu machen.

Jänicke. Wiegel.
(Gerbindliche Mitteilung Nr. 72.)

t. Vetr. Gautag. Der ordentliche Gautag wird hierdurch
für Sonntag, den 22. Juli 1928, nach Halle a. d. S., Reſt.
„Mars-laTour“, Große Ulrichſträße, einberufen.

agesordnung:
3 e er WeVerleſen der letzten Niederſchrift.
c Erſtattung des Daher tes durch den Gauvorſtand.
h Erſtattung des Jahresbertchtes der Gau-Ausſchüſſe.
5) De er des Kaſſenwarts.Bericht der Kaſſenprüfer.

Entlaſtung des Gauvorſtandes und der GauAusſchüſſe nach
den Anträgen der Gau-Sondertage.
Wahl des Gauvorſtandes, der Kaſſenprüfer und der von
den GaueSonderkagen und dem GauSchiedsrichterausſchuß
vorgeſchlagenen Ausſchüſſe.

M Wahl des Gaugerichts SAufſtellung des Haushaltungsplanes für das Geſchäftsjahr
1928/29 und Bewilligung einer Jahresſteuer.

M OHrtewahl für den nächſten Gautag.
Anträge
Anträge müſſen bis zum 10. Juli bei Karl Großmann,

Halle a. d. S., Hübnerſtraße 7, eingegangen ſein.
2. Betr. Hogan Kurſus. In der Zeit vom 18. Juni bis

e 6. r befindet ſich der Verbands Fußball-Sportlehrer
Spielanſetzungen zum

Jimmy Hogan im Gaugebiet und ſteht in erſter Linie dem
FC. Wacker zur Verfügung. Für Herrn Hogan iſt folgender

Arbeitsplan aufgeſtellt.
HFC. Wacker: Täglich von 18 Uhr ab.
S V. Neumark: 18. und 26. Junt, von 9 bis U Uhr,3. und 6. Juli, von 9 bis T Uhr.
PS V. Halle: 20., 22., 27. und 29. Juni, von 9 bis 11. Uhr,

6 SVf L. S le 96: 21. und 28. Junf, von 16 bis 18 Ahr,

ta d
Juni, von 14 bis 17 Uhr, e von 9 bis 11 Uhr,

v.

flichteinen wird rege net der Kurſe zur
t urſenönnen an den

einteilun d. e4. Veir. Verbande ſpiele 1928/29.

Spor
HFC. Eintracht; in 8örbig: S. Boruſſig gegenHalle 96; in Eisdorf Halle gegen 1 b- Mann

le ſind an dieſem eſehte
Kayna gegen 99 Merſeburg Schkeuditze Halle; in Könnern: V

Mannſchaft e mm Schaaf (Sportbr.),
(Amm.); rigalla (Amm.) Nigzſchke (Sportbr.),

DHrebes (Sportbr.), Hirſch. (Sportbr.), mas
(Sportbr.), Wagner (Ol.). Erſatz ößler
xſeb urg: VfS. Merſeburg gegen 1 b- Manncha Werſeburg Geiſeltal. e Korge Gr Me. Bock

Pr. Me Köppe (Reumark); nth Pr. Me.), MetzgerMeumark), Heſſelbarth Pr. Me.); Roſt (Reumark), E. Türke
Reumark (Pr. Strempel (Veuntark) Tone.

emann Gr. Me.), O

ſch. Großmann.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß
und Handball.

Betrifft Spiele am Jugendſpieltag am Juni 1928.
In Halle: Jun. Spiel Nr. 1 leitet Naumann (Olympia), Haupt
t Weſen S e etet Rakwitz GöſſenZJun. Spiel r e ackwi en),Hauptſdier van Rieſſen (56)

in e e d leitet Hayn (Wacker), Haupk
el Hoh prtfreunde);in g. ig: et leitet v. Haußen (Sportbrülder);

in Könnern: Hauptſpiel leitet Baer (Giebichenſtein);
in Schkenditz. Jun Spiel Pr. 9 leitet Beck (Sporkfreunde),

Haupkſpiel Ecke n ein Querfurt: Spiel Nr. leitet Weilandk (Kayna), Hauptſpiel
Weiſe Preußen Merſeburg).

Spiel Nr. 12 leitet en (86), Nr. 14 Rilius (Sport
brüder), Nr. 15 Wollny eumark), Nr. 16 ar Bahnhof
Teutſchenthah), Nr 17 B Kayng). HandballeJun. Spiel
Nr. 48 leitet Elzmann (Boruſf ia), Pr. 45 Zuhlmann (E8).
Am Z. Und 8. Juli 1928 findet in Dresden die Schiedsrichter-
Berbandstagung ſtatt. Schiedsrichterkollegen, welche gewillt
find, an der rich u e Koſten teilzunehmen, mögen
dies dem Schiedsrichter- Ausſchuß betreffs Quartier bis Mon
tag, den 18, Juni 1928, mitteilen Hohl. Baer.

nes

ezugsquell h v h tachweis für dN-

Während das Raketenflugzeug ſoviel von ſich
reden macht, werden in aller Stille Vorbereitungen
getroffen, um nicht mit der Rakete, ſondern mit

otoren kraft den Vorſtoß in die Stratoſphäre
zu wagen. Zur Zeit wird von der Notgemeinſchaft
der deutſchen Wiſſenſchaft und der Deutſchen Ver
en er Luftfahrt bzw. dem hinter ihr ſtehen

en Reichsberkehrsminiſterium mit den Junkers
werken in Deſſau über den Bau eines mehr
motorigen Spezialflugzeunges verhandelt, mit dem möglichſt noch in dieſem Jahr Flüge
bis zu einer Höhe von 15- 20 000 Meter, alſo bis
weit in die Stratoſphäre hinein, unternommen wer
den ſollen. Dieſe Verhandlungen ſind aus verſchie
denen Gründen bisher noch nicht zum Abſchluß ge
kommen jedoch können bereits einige grundlegende
Einzelheiten dieſer bahnbrechenden Neukonſtruktion
mitgeteilt werden.

Geplant iſt der Bau eines Metall-Ein-
decke r s der bekannten Junkerſchen Bauart, der in
ſeinen Tragflä zwei oder vier Motoren von un
zefähr der bei den Verkehrsflugzeugen üblichen
Stärke tragen ſoll. Der vordere Teil des Rumpfes
ſoll dagegen nicht wie dies bei den mehrmotori
gen Verkehrsmaſchinen der Fall iſt, mit einem
mittleren Motor ausgerüſtet werden, ſondern
für Bepbachtungszwecke frei bleiben. Jn dieſem Zu
ſammenhange ſei auf die Tatſache verwieſen, daß
die Junkerswerke bereits über eine mehrmotorige
Höhenmaſchine verfügen, die ebenfalls keinen mitt
leren Motor beſitzt. Dies Flugzeug unterſcheidet ſich
von den anderen Junkerstypen auch dadurch, daß
die obere Seite der Tragflächen mit glattem
Duraluminblech verſehen iſt, was zur Er
i größerer Höhen notwendig iſt.
Das geplante Stratoſphärenflugzeng ſoll weiter

eine doppeltwandige, vollkommen abgedichtete
Kabine erhalten, in der auch in der Stratoſphäre

Kreis Querfurt

Gärungsloſe Früchteverwertung.
Mücheln, 18. Juni. Eine Frage, die den Garten

freund ebenſo beſchäftigt wie die Hausfrau, behandelte
am Sonntag in der Verſammlung des Obſt- und
Gartenbauvereins der Dipl.-Obſtbauinſp. Welchert
mit dem Thema „Welche Vorteile bietet die gärungs
loſe Früchteverwertung?“ Die Frage war lebendig
geworden bei der Ausſtellung „Geſundes Jugendleben
und ſchon in früheren Verſammlungen des Vereins
angeſchnitten worden. Der Vortragende behandelte zu
nächſt die Frage: Welche Nächteile bringt die Ver
gärung der Früchte? Er ging hierbei auf die neueren
Ergebniſſe der Ernährungswiſſenſchaft ein. Jede Her
ſtellung von Fruchtweinen, der im übrigen nicht jeg
liche Berechtigung abgeſprochen werden ſoll, iſt ver
bunden mit einer Vernichtung der wertvollſten Be
ſtandteile der Früchte. Was nach der Gärung übrig
bleibt und als Wein in allen Tonarten geprieſen
wird, iſt gegenüber dem Geſchenk der Natur ent
wertet. Bei der e der Früchte muß es

en

i tſäfte n 9eilen, ſtärken, wärmen, ergquicken, friſch Und fröh

Einer Anregung aus der Verſammlung e wird
tlichen Haus

frauenverein der Frage nähertreten, einen Moſt
apparat zur gemeinſamen Benutzung anzuſchaffen.

ärtnereibeſitzer Pfeiffer, der zu Beginn der Ver
ſammlung einen Bericht über die 29. Vertretertagung
der provinzialſächſiſchen Obſt Und Gartenbaupereine

egeben hatte, ſprach dem Dipl.-ObſtbauinſpektorWelchert, dem der Obſt und Gartenbauverein ſchon

manche wertvolle Anregung und Förderung verdankt,
den Dank der Verſammlung aus.

Jagdverpachkung.

F Gleing, 18. Juni Die Jagdnutzung der hieſigen
Gemeinde, die zirka 3000 Morgen groß und in drei
Jagdbezirke eingeteilt iſt, wurde auf weitere 6 Jahre
ab 1. Juli verpachtet. Der Zuſchlag wird vorbehalt
lich an die zwei Beſtbietenden erteilt. Der erſte Bezirk,
450 Morgen Beſtbietender Plantagenbeſitzer M. Häd-
rich, Freyburg, 750 M., als Vorbieter v. Helldorff,
Gleiſta, 700 M. Der zweite Bezirk, 1800 Morgen,
Beſtbietender v. Helldorff, 1600 M., Vorvieter

Zenner, Gleing, 1510 M. Der dritte Bezirk,
zirka 800 Morgen, Beſtbietender v. Helldorff,
600 M., Vorbieter Hoffmann, Mücheln,
560 M. Durch die enormen Gebote iſt es dem kleineren

e allein durch die gärungsloſe Verwertung.n en et e e

Landwirt, welcher das Wild auf ſeinen Ackern groß
e annneeeeeeeeeneeeeeeeeeeeannneerreeeeeeeeeeeeeee

e e

tolorkraft ins Wellall!
Ein neues deutſches Projekt!

nach Möglichkeit ein gleichmäßiger Druck aufrecht
erhalten werden ſoll. Das Problem, in Höhen von
15- bis 20 000 Meter mit einer ſtändig abnehmenden
Luftdichte den Motoren wie auch den Jnſaſſen der
Maſchine den nötigen Sauerſtoff zuzuführen, ſoll
auf dieſe Weiſe gelöſt werden, daß die Motoren be
ſondere Luftkompreſſoren erhalten, die
von der Kuppelwelle aus angetrieben werden ſollen.
Allerdings iſt man ſich darüber klar, daß dieſe Kom
preſſoren allein für den Stratoſphärenflug nicht ge
nügen würden; beim Steigen bis zur Höhe von
15 000 Meter und darüber müßten die Kompreſſoren
immer größere Arbeit leiſten, ſo daß damit die
Energie der Motoren ſchon völlig verbraucht ſein
würde. Ein Teil der kombinierten Luft wird in die
Kabine geleitet, um den Jnſaſſen r e Sauer
ſtoff zuzuführen. Allerdings werden dieſe Zuſatz
apparate ziemlich viel Raum beanſpruchen, ſo daß
das Flugzeug außer zwei bis drei Mann Be
Katz ung wohl kaum noch Nutzlaſt wird kragen
können.

Dieſes mit normalen Motoren ausgerüſtete Stra
toſphärenFlugzeug, das in gewöhnlichen Höhenlagen
etwa eine Stundengeſchwindigkeit von 150 Kilometer
entwickeln würde, könnte in einer Höhe von ea.
15 000 Kilometer mehr als die dreifache Geſchwindig
keit, alſo ungefähr 500 Kilometer in der
Stunde erreichen. Die Befürchtung, daß ſich in
immer größerer Höhe die Windſtärke ungefähr in
dem gleichen h wie die Verdünnung der Luft
ſteigern würde, ſoll nach den bisher angeſtellten
Verſuchen grundlos ſein.

Es iſt zu erwärten, daß dieſe Pläne ſchon
bald verwirklicht werden und n auf Grund
der mit dieſer Maſchine gemachten Erfahrungen an
die praktiſche Verwertung des Stratoſphärenfluges
gegangen werden kann.

füttern muß, nicht vergönnt, auch dann dem edlen
Jagdvergnügen zu huldigen.

Mannſchießen.

S Huerfurt, 19. Juni. Das Querfurter Schützenfeſt
nahm am Sonnabend ſeinen Anfang mit dem Zapfen
ſkreich der Jäger-Kompanie und einem Ständchen bei
den vorjährigen Mann und Ritterkönigen. Am Sonn
tag nachmittag fand der Auszug ſtatt, dem ſich zum
erſten Male der Kleinkaliber-Schützenverein anſchloß.
Vor dem Beginn des Schießens hielt der Direktor der
Schützengeſellſchaft, Kaufmann Fuchs, eine An
ſprache, in der er auf den Geiſt des deutſchen Schützen
weſens hinwies. Auch Kaufmann Otto Brohmer,
der 40 Jahre Mitglied der Schützengeſellſchaft iſt,
wurde durch eine Anſprache geehrt. Hierauf begann
das Schießen auf allen Ständen. Das Konzert mußte
wegen der kalten Witterung vom Garten in den Saal
verlegt werden. Den Abſchluß des erſten Abends bildete

der übliche Ball.
S Querfurk, 19. Juni. Der Krieger und

Militärvereinging im „Bär“ ſein Sommerfeſt. Wenn die Kameraden
auch zuerſt gefroren haben, ſo wurden ſie doch dann
a a e um „alle Neun oder um den

Feſtes bildete der übliche Ball.

Konzert des Orcheſterpereins.
S Laucha, 18. Juni. Laucha iſt in der glücklichen

Lage, ein Liebhaberorcheſter zu beſitzen. Rektor
Welſch hat ungefähr 30 Freunde der Muſik um
ſich geſammelt, meiſtens Lehrer Lauchas und der
Umgebung, dazu einige Berufsmuſiker, und ſo ein
Orcheſter geſchaffen, das nun bereits ſeit ſieben
Jahren ſeine Kraft in den Dienſt der Allgemeinheit
ſtellt und zu zahlreichen Gelegenheiten bei Feiern
und Feſten, oft auch zu wohltätigem Zwecke, ſeine
Kunſt dargeboten hat. Es erinnert faſt an die alten
Zeiten, wo noch die gute Hausmuſik bis inskleinſte gepflegt wurde, und irgendwo und überall
ſich ein paar Geigen, Flöte und Klarinette zu
ſammenfanden zu eigner und allgemeiner Freude
Der „Johann-Strauß-Abend“ in Obendorfs Saale
hatte einen großen und begeiſterten Zuhörerkreis
verſammelt, um den herrlichen, altbekannten
Melodien des Wiener Meiſters zu lauſchen. Jn er
ſtaunlichem Können und beſeeltem Spiel in ünkt
lichen Einſätzen, guter Tonbildung und Phraſterung
bewies das Orcheſter Fortſchritt und Wächstum.
Melodien aus der „Fledermaus“, Geſchichten gus
dem Wiener Wald, „Wer uns getraut“, Kaiſer
walzer, Künſtlerleben, An der ſchönen blauen Donau,
Wiener Blut und noch andere jener immer wieder
e e v Weiſen vildeten das Programm des
Abends, der auch heute wieder einem wohltätigen
Zwecke diente.
Gehörten noch den rechtenEin e en Tanz gab demusdruck.

Querfurt-Thaldorf be

as Merſeburger Hand
Hie nachſtehenden Firmen halten ſich der Bäürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

50 Jahre Freiwillige Feuerwehr
Großoſterhauſen, 19. Juni. Am Sonntag fand

hier das 50. Stiftungsfeſt der Freiwilligen Feuerwehr,
zuſammen mit dem 38. Kreisverbandstag, ſtatt, wozu
der Ort reichen Flaggenſchmuck angelegt hatte. Nach
einer Delegiertentagung, in der u. a. die Gründung
einer Sterbekaſſe und die Frage des Kreisbrand
meiſters beſprochen wurden, begann der Feſtumzug,
an dem ſich etwa 20 Nachbarwehren beteiligten. Auf
dem Marktplatz begrüßte der Kreisverbandsvorſitzende,
Richter (Freyburg), die Kameraden und ehrte be
ſonders das älteſte Mitglied der Wehr, den Fleiſcher
meiſter Wilhelm Brehme. Nach weiteren Anſprachen
fand eine Ubung der Großöſterhäuſer Wehr am
Heroldſchen Gut ſtatt, die eine glänzende Kritik der
Sachverſtändigen fand. Den Abſchluß der Feier bildete
ein Tanz auf zwei Sälen.

Rothenſchirmbach, 19. Juni. Kaufmann Otto
Berndt iſt vom Oberpräſidenten als Amtsvorſteher
des Amtsbezirks Sittichenbach beſtätigt worden.
Zum Ortsrichter wurde Ländwirt Otto Meyer ge
wählt.

Kriegerfeſt.
F Burkersroda, 19. Juni. Der Kriegerverein

Burkersroda ſeierte am Sonntag ſein 60jähriges
Stiftungsfeſt, verbunden mit Fahnenweihe,
welches einen glänzenden Verlauf nahm. Nach
Empfang von 43 auswärtigen Vereinen wurde zum
Umzug angetreten, der ſich in das feſtlich geſchmückte
Dorfinnere bewegte. Die Weihe der neuen Fahne
vollzog Herr v. Breitenbuch. Hierauf folgte ein
Vorbeimaärſch am Kriegerdenkmal, wo ſich der Feſtzug
auflöſte. Der Feſtplaß war von etwa 1200 Teil
nehmern beſucht

Weiße Wand
Fluch der Vererbung.

Einen Aufklärungs- und Lehrfilm kann man
dieſes BruckmannErzeugnis nennen, das gegen
wärtig in den Kammerlichtſpielen gezeigt wird und
mit dankenswerter Offenheit hinweiſt auf die Un
erbittlichkeit der Naturgeſetze, die ſich auswirken in
den Vererbungskrankheiten. Mut zum Bekenntnis
vor der Ehe predigt der Film, ſchildert in einer an
ſprechenden Handlung die Bitterniſſe und Leiden
einer ſolchen erblich belaſteten Frau (einer Bluterin),
die es nicht fertigbringt, ihrem Mann das zu ſagen.
was zu ſagen notwendig war. Angſtlich hütet ſie das
Geheimnis vor ihrem Mann, und muß es erleben,
daß der eherne Schritt der Natur auch ſie verfolgt
Jhr Junge ſtirbt an dem Ererbten, verblutet ſich
an einer ganz geringen Verletzung, ohne daß ärzt
liche Kunſt zu helfen vermag. Schlicht, aber gerade
darum um ſo eindrucksvoller, iſt die Handlung auf
gebaut, deren Jnhalt folgendes Reſümee ergibt
Wer ſeinen Kindern die e der erblichen Be
laſtung verheimlicht liefert ſie dem Fluch der Ver
erbung aus! Adolf Trost hat die Regie in dieſem
Kulturfilm geführt und einen natürlichen Fluß in
die Folge der Bilder gebracht, der gefangennimmt
auch die Darſteller ſind anerkannte Künſtler, ſie ſind
in gleichem Maße h an dem Gelingen des
Ganzen, das auch hier in Merſeburg den größten Er
folg verdient. Daneben läuft im Beiprogramm
noch ein humoriſtiſcher Zweiakter und die neueſte
Opel- Woche

e

ein e S eren ter e ee ich
Kitſch und ein dringender Mahnruf an die Jugend
beiderlei Geſchlechts, den an ſie herantretenden Ver
ſuchungen ſtandhaft zu widerſtehen. Ein Bild aus
der eigenartigen Welt des Fremdenviertels der Ein
wandererſtadt Neuyork, voll Humor, voll Tragik,
voll Senſation und Spannung zeichnet der amerika
niſche Schlager „Die Fremdengaſſe von
Neuyork“ Unterhaltung und Zerſtreuung bietet
dieſer Film in reichem Maße. Die Deulig-
Woche vervollſtändigt das gute Programm.

Goliath Armſtrong.
Das Programm, das ſeit Montag im Anivn-

Theater läuft, wird eingeleitet mit einer neuen,
ſehenswerten Wochenſchau. Es folgen die beiden
lehten Teile der Filmfolge „Goliath Armſtrong“,
die wiederum eine Reihe nervenpeitſchender Sen
ſationen enthalten. Der Kraftmenſch Elmo Lincoln
verſteht es auch hier wieder, ſeine Gegner mattzu
ſetzen und zum Schluß die glückliche Braut heim
zuführen. Die beiden letzten Teile ſpielen in die
jüngſte Zeit hinein und die Verfolgungsſzenen
finden ihre Fortſetzung mit den modernen techniſchen
Mitteln. Auch die Trickaufnahmen ſind in ſolch
natürlicher Weiſe dargeſtellt, daß das Ganze in
keiner Hinſicht beeinträchtigt wird.

e

Erſcheint jeden Dienstag
Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind,

Optiker Schloſſer
Th. Ebert Nachf. Ve in imJnſti i t.Jnſtitut wiſſenſchaf Inhaber Meiſter
richtiger Augengläſer

Gotthardtſtraße 44Entenplan 18

Fr. Teuſcher p. Rößner
Schuhmacherei,

Maß u. Reparatur Buch und
werkſtatt Kunſtdruckerei

Gutenbergſtraße 19.
Annahmeſtelle:
Annenſtraße 23.

Merſeburg a. S.
Kleine Ritkerſtraße 8
Druckſachen aller Art
für Behörden, Jn
duſtrie, Vereine

Merseburg
Kl. Ritterstraße 3.

Robert Steiner
Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit

repari

rBandagen e Kraft Färberei Jnduſtrie Lichtpauſen
e e 5 ſt 3i e bedarf9 anges, ſowie ſämt 5Arthun Du liche Reparatur o Ziele Knduth 4 Wo Ich Jven

Bruchbänder, Leib arbeiten. Ferner Färberei und chem.
binden Gummi geben wir miet Waſchanſtalt. Weißenfelſer Str. 18. Anfertigung jed. Art
ſerümpfe uſw. weiſe ab e Einziger Betrieb am Telephon 311
Maßarbeit tungskörper, Staub Plaßze. Fabrik Sachgemäße ſo Leuna Sattlerstn 36

Ent J 18. auger und elektr. De Straße 830 foxrtige Reparatur
mtenplan Koch und Heiz Läden Entenplan, aller Kohlenſäure- JBilder apparate. Bee e 80 e reſte Malermeiſter

Telephon Reduzierventile.einrahmungen landkraftwerke Annahmeſtelle: Htto JFäſchle
Gotthardtſtraße 29 H. Waſſermeyer Kürſchner

G Bur mann Rö Freit 7 Dekorationsmaler,e NeuRöſſen, Breite s e in MalKleine Ritterſtr. 4 7 Straße 24. Karl Köppe e
Werkſtatt mod. an nen emg e e Kürſchnermeiſter Tapezierungen

Bildereinrahmung Nähmaſchine e war Hin la
e Mützen und Herren zierplatz).Siettretehnit Fermann ar e e etDito Sänsſer an Wocheblohnzette! Lehrvertrags-

welt 79 ormulareen a z e hält vorrätig Anto Winkler der Se ectekammer
Motorreparatur- Nähmaſchinen und Buchdr. Th. Rößner, Clobicauer Straße 30 hält vorrätig Jwerkſtatt, Elektri che Sehr a Pliſſee Merſeburg, J 855 Buchör. Th. Rößner, S
Anlagen, Beleuch- reſſ. Fahrrad Kl. Ritterſtraße 8. Merſeburg,ungskörper, Radiol Zubeh. Reparaturen g. Ritterſtraße 8. Reparat. ſorgfältigſt Ago gekl.

In der
„Hallensia“ Delgrabe 13

Luxusſchuhe werden

a Geſchäftmann renlodnvücher e hegeA. Pagenhardt etüt Bauhanſwerher etererr on geren Naul Aiß
rmachermeiſternach Vorschrift der e e en Reparaturen Tapezierer Soltharkitr 3

ehe e orthopäd Schuhen m S Ahren ung Ken
Ierer in eder e 3a ettes See Stiefeln 0)0 bekomme ich arm aterminn warenhandlung.

Pächärackere I. höbner ſche hat u el. er
ert Polſterwerkſtatt gariSochoenaye. Aus lfedrich Kolander

führung all. Arbeiten Uhren-Spezialhaus
für J n eknrativn und Werkſtatt

grube II. Bahnhofſtraße 8 a
Telephon 277. am Tivoliod. genäht.

wollen ſech bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl.
Selephon 322, in Verbindung ſetzen. ä eſchäfteſtelle, Kl. Ritterſtraße 8,
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Nr. 142. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 19. Junf 1928. Sefte 9.

ſana s s Ausländer überwiegend ſchwächer Rumänen auf denSächſtſche provinzialbank Mäütteldentſche Landwirtſchaft e
Vericht des Vorſtandes. u e e e Da mee eni r z 3 99 999 onds eld. eviſen gweder e erntet s d ibehe rer u entabilätats roble und Spanien e S re

ä ivatdiskont wurde für beiangeſehen hat, ſchienen die Ausſichten am Anfang des Dem Wirtſchaftsbericht des Halleſchen Bank günſtigen Anbauverhältniſſe Mitteldeutſchlands exi anberändert. Der a rhöBerichtejahres recht günſtig Infolge der Reichs vereins von Kuliſch, Kaempf Co, Kommandit ſern auch in unſerem Gebiet Landwirtſchafts Sichten um je s Prozent auf 65 Prozent erhöht
bankdiskontermäßigung am 11. Januar von 6 auf en auf Aktien, entnehmen wir folgende Aus betriebe, die mit Verluſt arbeiten. Nach einer Leipziger Börſe vom 18. Juni.5 Prozent konnten der Reſt der 7prozentigen Schuld ſü rungen: Statiſtik der Buchſtelle der Landwirtſchaftskammer Zum Wochenbeginn war die Tendenz unregel
verſchreibungen des Provingzialverbandes von Sachſen Auf der Wandexausſtellung der Deutſchen Land der Provinz Sachſen verblieb den Rübenbetrieben im mäßig. Höher lagen verſchiedene Banken, ferner

Ausgabe 16, Abt. u His 100 Progent wirtſchaftsgeſellſchaft trat die Provinz Sachſen als ZDreifährigen Durchſchnitt der Jahre 1924/27 auf ein Rorddeutſcher Lloyd Polyphon und Leipgiger Baum
ſteigenden Kurſen und weitere d Millionen Reichs bedeutſames landwirtſchaftliches Produktionsgebiet Viertelhektar Anbaufläche nur ein Reinertrag von wollſpinnerei, während n Stöhr,
mark 6prozentige Schuldverſchreibungen Aus führend hervor. Die landwirtſchaftlich genuhte Fläche 960 Reichsmark, ein Betrag, der auch bei den be Norddeutſche Wolltämmerei und Montanaktien zu
gabe 16, Abt. 2 u 95,50 Prozent untergebracht Mitteldeutſchlands beſteht überwiegend aus mildem ſcheidenſten Anſprüchen nicht ausgereicht hat, um die iedrigeren Kurſen umgingen. Die Umſätze hielten ſich
werden. Von langer Dauer war die Nachfrage nach Lehm- und lehmigem Sandboden. Während die Beſißerfamilien zu ernähren. Noch ungünſtiger liegen in mäßigen Grenzen
feſtverzinslichen Werten indeſſen nicht. Der Reichs Börde und die weitere Umgebung von Halle bis nach die Rentabilitätsverhältniſſe bei Betrieben, welche
bankſatßz wurde im Juni wieder auf 6 Prozent, im Thüringen hinein das wichtigſte Rüben- Weizen leichtere Sandböden bebauen. Bei dieſen Sandwirt- Halliſche Börſe.
Oktober auf 7 Prozent erhöht, und daraus ergab ſich und Gerſtenanbaugebiet Deutſchlands bilden, ſind ſchaften betrug im Durchſchnitt der Reinertrag je (Mitgeteilt von der CTommerz und Privatbank,
die Notwendigkeit, zur r eettaeg Schuldver andere Teile der Provinz Sachſen, ſo die Gegend um Hektar, ohne Berückſt tigung der noch aufzu Filiale Merſeburg.)
ſchreibung zurückzukehren; 5 Millionen Reichsmark Erfurt, Quedlinburg, weltbekannt durch ihren bringenden Steuern und Zinſen und des Lebens
Ausgabe 17, Abt. wurden zu 98 Prozent, ein Blumen, Gemüſeſamen- und Sgatgutanbau, unterhaltes, im Jahre 1926/27 nur 1 Reichsmark. e nTeilbetrag von 2,8 Millionen Reichsmark der Aus Die geſamte landwirtſchaftliche Fläche Deutſch Jm Durchſchnitt der letzten 8 Wirtſchaſtsſahre haben Bankaktien leſche Maſchinen 128. 128

ahe 17. Abt. 2 wurde zu 9150 Prozent bis zum lands wird auf 28,5 Millionen Hektar geſchäht, wo dieſe Betriebe einen Verluſt gebracht. Die von der Adeag Ia. 50 141. I Salleſche Röhrenw. ar. l.
Jahresende verkauft. Darlehnsabſchlüſſel von die Provins Sachſen 1,75 Millionen Hektar Landwirtſchaft aufgenommenen Kredite konnten des. Hebel trieb el r e e
in Ubereinſtimmung mit der Abſaßmöglichkeit von 6,1 Prozent aufweiſt. halb nicht zur Jntenſivierung des Betriebes ver e e e e er n 24. 64.
Schuldverſchreibungen zu bringen, begegnete zeitweiſe z wendet werden, ſondern mußten größtenteils zur görbiger Bankv 60. alt S neded 110. 110.Schwierigkeiten Die Reichsbankdiskontermäßigung Die n mitteldeutſchen Abdeckung bereits ſchwebender Schulden angegriſſen n e e 183.
bei Beginn des Jahres erweckte Hoffnungen, die vtſchaft. werden. Mangsfeid. Vergbau 119.— 119 Schraplauer Kalr 66. 69nicht erfüllt werden konnten, und ſo hat manche findet einen beſonderen Ausdruck in der Tatſa e, Preht. Braunk 1s5. I. Stadt Alsleben 90. 9Kommunalverwaltung, welche durch Abwarten b 28,5 Prozent des geſamten deutſchen S In ihrem Kampf um die Rentabilität e an e Seler, Se

rübegünſtigere Bedingungen zu erzielen hoffte, den rich nbaues, alſo annähernd ein Drittel, auf die kann der Landwirtſchaft durch die ützende u Jene et n Kißenn m nſion- ikigen Heltpunkt für Hereinnahme langfriſtigen Geldes Provinz Sachſen entfallen, Im Jahre 1926 wurden helfende Hand des Se es z an Sabeeſeelgen n e
verpaßt. e ten Deutſchen Reiche S oo0 Hektar mit Subvention, et es durch Kredttfürſorge oder durch Amen Karte 220.- 229.- Aale Sellſt BahnKürzfriſtige Darlehen an Gemeinden Zuckerrüben bebaut, in der Provinz Sachſen allein wirtſchaftspolttiſche Maßnahmen, eine weſentliche Srolwiter Papier a. i. Freiverkehe.
und Gemeindeberbände, insbeſondere Bevorſchuſſung 120 000 Hektar Bei den Körnerfrüchten ſpielt der Hi j Ebnnerner Malg g. 115.— Bankverein Artern]

re h rüchtt Hilfe zuteil werden. Die Landwirtſchaft ſelber iſt es elr Pauszin ſteuer wurden ſoweit die Liguidität der Weisen die Hauptrolle Berühmt iſt die Umgebung udem in underrbeten Se lbſthehanptangewillen ber et her e len teelgee
Bank es zuließ, gewährt. von Halle auch wegen ihrer Erzeugung hochwertiger ſtrebt, au hi Engelhardt. Brauerei 200. 258. Caſar Voreß 12.Das Lontolorrentgeſchäft hat wiederum an Aus Braugerſte, aus der das in ganz Deutſchland beſt e e e Wer e e anger Glas 55. 35.
dehnung zugenommen. bekannte Saglemal e wird. ihren Kampf um die Rentabilität zum Erfolg zu n e ment Saale (196. 166

Aus den Mitteln welche das Reich zur Förderung Der Landwirtſchaftsbetrieb in unſerer heimiſchen r Sie geht in dieſem Beſtreben zuſammen mit z
des Klein wehnungsbaues als Reichs zwiſchen Gegend iſt ganz beſonders intenſib; er arbeitet mit der Landmaſchineninduſtrie, die in Anlehnung an Berliner Produktenbericht vom 18. Juni.
kredit flüſſig gemacht hat, ſind der Bank insgeſamt großem Aufwand von Maſchinen und Düngemitteln die mitteldeutſche Landwirtſchaft gerade im mittel Für nahe Poſitionen von Weizen herrſcht weiter
4950 000 Reichsmark zugewieſen, wovon am Jahres unter weitgehender Berücſichtigung aller Errungen deutſchen Wirlſchaftsgebi ü i ir gebiet dur ührende und ausgeſprochen matte Stimmung. Die Auslaändoffertenen 4544 560 e in 216 a weiter e von iſſenſchaft und Technik Neben leiſtungsfähige Firmen vertreten iſt P Früchte werden täglich herabgeſetzt und das Jnland bemüht ſich,

v e waren. ie a eit der Bank auf dieſem W tigen Bodenverhältniſſen iſt es dieſem intenſiven dieſes Zuſammengehens, deſſen Ziel eine weitere die noch vorhandenen Beſtände aus alter Ernte zu ver
S ie W mit d 31. n eng ihr Ende erreicht. andwirtſchaftsbetrieb beſonders zu danken, daß Jntenſibierung des Landwirtſchaftsbetriebes iſt, trägt ringern. Am Weigenmehlmarkte fehlt es weiter an

em n des Vo re fahrtsminiſters ent gegenüber dem Reichsdurchſchnitt in den Ernte in letzter Linie die geſamte deutſche Volkswirtſchaft Unkternehmungsluſt. Promtpter Weizen und Juli-Liefe
e de dieſe Zwiſchenkredite aus Zweckmäßig erkrägen unſeres Bezirkes ein t Vorſprung Der Bedarf an land wirtſchaftlichen Maſchinen iſt zur rung waren angeſichts dieſer Marktlage erneut im

u en e der Bank naheſtehende Stadt erzielt wird. So betragen durchſchnittlich im Jahre Zeit um ſo größer als durch jahrelange Zurlck Preiſe rückgängig, während die Herbſtſichten gut be
ſchaft et achſen übertragen. J Doppelzentner je Hektar die Ernteerträge für altung der Häufe infolge der ſag cent Erntefahre hauptet blieben. Roggen iſt in den Auslandforderun
en e ne der auf Papiermark eizen 21, im Bezirk Halle dagegen 27 Doppel- und infolge der Kapitalnot große Lücken in dem gen nur wenig ermäßigt, vom Jnlande fehlt es faſt
S g. en rgrgen und Verpflichtungen der e für Roggen entſprechend 17 gegen 22, für Maſchinenpark entſtanden ſind, wodurch insbeſondere gänzlich an Angebot von Waggonware, ſo daß ſich die

einſ u der für Zwecke der Bank ausge Kartoffeln 150 gegen 160. für Zuckerrüben 265 zu die kleineren und mittleren Betriebe n ihrer Wirt Nachrichten über Betriebsſtillegungen mittlerer und
g r chut verſchreibungen des n en 300. Trotz dieſer relativ günſtigen Produktions ſchaftsführung betroffen werden. Eine durchreifende kleiner Mühlen mehren Auch Kahnware wird nur ver
n es von e iſt zu einem vorläufigen Abſchluß erträge iſt maſchinelle Rationaliſterung des deutſchen Land eingzelt angeboten, die Nachfrage iſt aber auch keines

e ie Forderungen ergeben den in der die Rentabilität der mitteldentſchen wirtſchaftsbetriebes wird zu weſentlichen Teil mit wegs dringlich zu nennen Der Preſsſtand für prompte
ilanz erſcheinenden feſtſtehenden Vermögenswert Landwirtſchaft dazu beitragen, das Rentabilitätsproblem in der und für l Lieferung blieb gut gehalten, Herbſt

von 2188 16496 Reichsmark. Der gleiche Betrag t Landwirtſchaft durch Jnkenſivierung, Verbilligung ſichten konnten ihren Preisſtand erhöhen, da wegen
ünter den Verbind lichkeiten krägt in aus in den letzten Jahren ſehr gering. Trotz der relativ Und Hebung der Produktion einer Löſhng zuzuführen. des anhältend kühlen und regneriſchen Wetkters zum

el Maße allen Möglichkeiten Rechnung a e e n n mindeſten eine beträchtliche Verſpäkung der Ernte bewelche ſich noch aus verſchiedenen, nach wie vor fürchtet wird. Weißenmehle wurden in den Offertenh

zweifelhaften Fällen ergeben können. Beteiligung an den Anhaltiſchen Fahrzeugwerken Aufnahmeneigung der Spekulation wä ſt i äßt i
Die Auſwerktung der ſeinerzeit der Bank über wurde c die Firma Dr. A. Köpſel ſicherlich en der Pareeae en e e en en re errerl ſ.eigneten langfriſti en Tilgungsdarlehen der ehe G. m. b. H. (elektriſche ernmeßapparate) erworben. je ſo feſtzuſtellen waren. Das ans enenee ruhiges onſigeſchaſt Hafer iſt eher reichlicher

maligen Provingialhilfskaſſe von Sachſen hat einen e Kaliwerke A. G. Schlettau b. Halle. Material war nicht umfangreich an konnte aber angeboten
Betrag von 31593987 Reichsmark ergeben ſie ſind Der Aufſichtsrat beſchloß der G. ne Die bemerken, daß heute erſtmalig auch die ſogenannten Berliner Produktenbörſe.
zur Wiederherſtellung einer Rücklage verwendet und dende von 10 Prozent vorzuſchlagen. Die Nebenwerte ſtärker zu leiden hatten und ebenſo wie
als e e e e e und n r e We für e n ſchon jetzt zu die e e ne n n bis 5 Prozent Für 1000 gilo ſ. Für 1000 giloſſ 10. 6.

t un r gsrates wurde den Gerüchten über einen bevorſtehenden Ubergang zurückgingen. Dies konnten auch der freundlich gen r Zvon dem überſchuß von 818 671,80 Reichsmark und der Duote an Salzdetſurth zu äußern. bergans haltene Bericht der Vklonſeeeſenſcheſt zur r San t e e e zaee

dar e e hege e n a e hl et und die an und für ſich n 245- 266 gegenDer Betrag von eichsmark dem Kapitalkönto Kuß günſtigen Zahlen des heutigen Reichsbankausweiſes n ters S Blauedas damit 2000 000 Reichsmark erreicht, zugefü rt; Börſen, Heviſen, Märkte nicht verhindern. Es iſt eine Entlaſtung der ne 252 260 Sie e e
und der Reſt von 125 611,16 Reichsmark zur Ver ten Kapitalanlage um ca. 250 Millionen eingetreten, Roais, lor. Bertſ 239 232 Serradeſla, alte 16.00— 17.00ſtärkung des Sicherheitsſtockes, der ſich damit auf Abe mtliche Deviſenkurſe. trotzdem die Lombards um 56 Millionen zugenommen. gils) Siernn e441 551,08 Reichsmark erhöht, verwendet. hne Gewübr. n Reichsmark) ne Gewähr. haben. Der Notenumlauf perringerte t um 178 e e e e tie

ſie o 6 m r d nrege beſſerte n um 2,7 Pro e n e e5 F. zent. er den Durchſchnitt von 1 bis 5 Prozent n e t Sig aſe eAus der mitteldeutſchen Wirtſchaft t n e e e d e en ben ene g d 213 z h h oria- Erbſen .00 62. eThüringiſche Landeselektrizitätsverſorgungs A. G. See o aiet e n s Prozent, Bemberg 10 Drogent und Polyrhen ſo l. Speiſeerbſen S
„Thüringenwerk“ in Weimar. Jm abgelaufenen Ge Reuyorr Don 4.1000 4.1780 is 100 Frk. le ges I. 48 i ſſchäftsjahre wurden Einnahmen von 226 (im Vor on wir aber en San le l en n e r Die ptierungen ſir Gesſttrel Halliſcher Produktenbericht vom 19. Juni.

t Anſterd 100 s s 166. Soſta 100 Wra ars o und A. G. für Verkehrsweſen verſtehen ſich exkl. Bee 168) Millionen Reichsmark erzielt, gegenüber Ah o ehe s r Se h a zug. Voigt K. Häſffner ſehten ihre Steigerung um (Mitgekeilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)
Betriebsunkoſten von 1,89 (1,31) Millionen Reichs Sr. c e S o i Prozent fort. Verhaltnismäßig widerſtands- Infolge ſtärkerer Zurückhaltung der Mühlenmark, allgemeinen Unkoſten und Steuern von 0,12 San 10 Suth reo 91.10 Sudapeſt 100 e u in er mußten die Preiſe für Brotgetreide wiederum nache e ehe e ehe e a e e alt S ehe Laden nntn ſich(0,19) Meillivnen Reichsmark. Eine Dividende Berliner Börſenbericht vom 19. Juni. en e n e en e er
kommt nicht zur Verteilung (im Vorjahre Tendenz Weiter uneinheitlich. er e e manſe nt e r 1000 Kilo) nene Ernte Für 1000 Kilo neue Ernte
3 Prozent). Zu Beginn der heutigen Börſe tauchten wohl im markt ausgehend, teilweiſe etwas feſter. Man glaubt, Weizen (75 be 2 208 itktoriaerbfen e

Fut ſhel el 19 a 57 t h e her e e e nete e ee en e e e e e e een u e ü i iauf 537 420 RM. erndert Die 1922 erworbene dem beſtehenden eriangel n der en ne See gen Weinen wie i e e

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Ka ys gr kää 8 n SZettel
18. 6. 16. 6. 16. 6. 18. 6. 16. 6. 18. 6, 16. 8. 18. 6. 16. 6. 18. 6. 16. 6.

s 4,5 Preuß. Zen Dresdener Bank 167. 167. Dtſch. Wolle 55.590 65.50 Leipzig Riebeck Bier 168.50 157. Stöw ä 43. 43. iBerlsgter Börſe tral Bodenkredit 83. Bankverein 129. 129. Dürrkopp Werke 62.60 62.60 Loewe, Ludw. 247. 245. e ab maſch. 314.50 Adl en
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. Sir re Anſt. 142. 75 Dyckerh. u. Widm. Lorenz C. A. 14 Ser Glansſt. Eib. 792- 765 le gatund Privatbank Merſeburg. Dto. Anteilſcheine 6.80 6.80 Mitteld. Creditb. 206.75 208.25 Dynam. Nobel ist. 130.25 Mannesmann Röhr. (30. 140.25 ver Thür Metanl 70. 68 o Ken a nMein 5. B. Reichsbankant. 777. Silenburg. Kattun 6960 82.90 Mansfeld. Bergh. 119. so Weanderee w. 18 an dige lGpf. Em. 95.30 96.30 Sächſ. Bank 197.50 196 Elektra Dresden 179. 179. Maſchinenf. Buckau. 145. Wegelin Hübn to4.97 10 Sldauf t. a. 80.I. 6. 16. 6. 6 Dt. Zuckerwert Elektr, Aeferungsg. 172. al Mir Genneſt 155 W g e er gabel Rheydt 193. 196.erſchen-Weißenf. 170.50 169.anleihe 17.00 17.75 JnduſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 249 246. Motoren Deutz 63.25 63.25 Weſteregeln Alkalt 2609.— See etan 204. 204.
tſche Anleihen Aceumulatoren 171.80 170.50 Eſſen Skeinkohlen 129.90 130. Nationale Auto s le R. Wolf S le enDeutſche Anleihen. Obligationskurſe, A. E. G. 10. 180. Ereelſior Fahrrad s 75 92. VRorddeutſch. Fabel 13480 134.75 Wrede Kblgerei 130 130 80. 0.

Deutſche Anl. Aus 4 Allg. Elektr. Ammend. Papier 230. 230. Fahlberg Liſt 120. 120. Norddeutſche Wolle 215.50 218. 25 eitzer Maſch. is7 50 170.loſ Rechte einſchl. Geſ. 1890 S. 1 Anhalter Kohlen 95.50 95.67 G. Farbenind. 273.50 274. Oberſchleſ. Eifenb. 105. 104. ellſt. Aribhor 310. 311.25
i Ablöf. Anleihe t 98.50 Aſchaffenb. Zellſt. 213.75 213. Feldm. Papier 245. 243. Oberſchleſ. Koksw. 117. 111.37Nr. 160 000 51.50 51.50 5 t. SolwayW. e ſgige ürnb. u Santa h 75. 75. S erke Koppel 108. 127.g 0 001 bis 1909 i. 7 l. aſchinen 104. elſenk. Bergw. 138.50 1389.50 Oſtwerke l. i. 5 sn n et 54. 654. 45 Geſ. f. elektr. Zarrna S 25. n e Pohnir Sarg 96.50 96.87 Dei ger WBüörſe

hlöſungs ntern. von 98, arop. alzwer 92. f. el. Untern. 2176. Pöüönir Braunk. 94.67 84. nnnd e h i t. A. Baſalt g0.12 609.12 Glaug. Zucker g. Pinſch ArG, 164.50 189 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
löſungsfchein 168.751 19. 5 Klöckner- Werke J Bemberg 640. 641.50 Görl. Waggon l Pittler A.G. 386

Landſchaftl. gentral (Sammel Ablöf. Berger 42 l 428. Greppiner W. 141.60 129.50 Polack r. 6-Pfandbriefe, aus aktien) 87 Sergmänn Elektr. 205. 208. 12 Grufchwitz Tertil g. 393.3 Pöge Elektron 108.75 108.geſtellt bis 81. 12.17 17.05 17.26 4,5 Niebeck-Mon- Berl. Holz- Kontor 34.87 94.87 Hackethal 82.12 982.25 Polyphon 849.50 549. Abdca 141.75 142. Lindner Gottfried 66.
Sächſ. landſchaftl. tanwerke v. 19190 Berl. Karlsr. J. W. 70. 69 Hall. Maſchinen 128. 129. Rhein Braunk. 204. 303. Commerz- u. Privb. I52.— 195 Mansfeld 117.75 119.
Pfandbriefe, aus Beton u. Monierb. 126.75 124. Sammerſen Co. 169. 162.50 VPhein. Elektrigit 16. 167.50 Sächſiſche Bank 1s5. los |Mittweida Baumw. 22 221.geſtellt bis 81.12.171 16.10 16.50 Vert rt B. Blumenfeld s Sarp. Bergbau 1s8.s0 169.12 Rhein Sprengſtoff 10s.75 102.25 Sächſ. Bodenkredtt I30 1a7.50 Naumann 147. 1476 Dtſch. Zucker erkehrswerte. Braunk. u. Brikett 179. 182. Saytm. Waſch, 22.611 28. Nhein. Stahlw. 163.25 169. Altenbg. Landkredit] 119. Rordd. Wolle 212. 215.
kredit Goldanl 14 85. Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 220.75 2217.75 Held e Franke 145. Riebeckſch. Montw. 160.75 159. Kaſſeler Jute 281. 281. Paradiesbetten 123.Prov. Sächſ. Kraftwagen 187. 1a2.50 Brown Boveri Akt. 168. 153.— Sildehrand Mühl. 45.251 45. Röſitzer Zucker 67.25 87. Chromeo Rajork 112.50 13.60 Peniger Maſchinen 60. 60.Pfandbriefe 94. 94 Elektr. Höchbahn 86.25 986 25 Buderus Eiſenw. 86. 66.37 Hirſch Kupfer 132.50 134. NRütgerswerke 162.50 89.50 Conkord. Spinnerei 133. Piitler Werkz. 359. 369.

5 Prov. Sächſ. ld. alberſt.-Blankbg. 67. 66. Buſch Waggon 65. deſch Stahlw. 141. 141. Sachſenwerke 139. 1 Dermatoid- Werke 75.- Polyphon 536. 661.Roagenpfandbriefe 8.70 8.70 HalleHettſtedt 71.50 Byk Guldenw. l. e Hohenlohe 84. 397. Salzdetfurth- Kali 453.75 454. Deutſch Eiſenhandell 3d.26 o Preſtow 105.50h Golt amburg- Amerika 172. 170.87 Calmon Aſbeſt 93.25 63.50 Holzmann, Ph. 151. 152.25 Sangerh. Maſch, 142.50 143.50 Gautſch Kammgarn 59,50 99.50 Rauchw. Walter 112. 110.50
kursanlethe 80. 60. HamburgerſSochbhahn 80. Charl, Waſſer 131.50 138.50 Humboldt, Mühle 63.50 63. EScarotti Schok, 2265,50 232. Geraer Jute 26). Riquet S Co. 123.50 126.2510 e Berl. Hyp. n 298.60 Chem. Buckau ſſe Bergbau 259. 264. Scheidemandet Slauziger Zucker 100. Ted. 25 Roſitz Zucker 68. 369.G Pf. S. 2 Sang Dampfſch. 214. 212.50 Chem. Heyden 12s.50 125. le Genußſcheine 116.50 T15. Schering chem. 283. 284.75 Halle Zimmermann 20 i. Sachſenwerk 136.50 137.25

s do. S s u. 6 97.50 50 Nordd. Lloyd em. Saſentirch. ahla Porzen. 164.75 16e es Schleſ, Textil 75 Halle Zucker Schubert Salzer 374.74 dto S. 7 90. 990. Verein Elbeſchiff. 63.50 62.75 Chemn. Spinnerei l a Kalt Aſchersleb. 259.75 251.25 Schneider, Hugo Sarpener Bergbau 160 160. Sondermann &Stierf6 2 dto S 10 85.251 66.25 Chillingworth 89.60 68. 12 Karſtadt A.G. 246.75 247.50 Schubert Salzer 375.50 379.75 Kraftwerk Stäühr Co. 265. 275.435 dto. Liqu. Bankaktien Eönti. Caoutſch. 147.20 14 Zirchner Co. 123 125. Schuckert Elek. 295.25 205.- Sachſen Thüringen 89. o. Thüringer Gas 174.25 178.75Goldpfo. Ser. s 77.80 77.50 Cröllw. Papier 152.25) 152.75 Slöckner Werke 434.12 132.87 Schulth. Patzenhofer 368.25 560. Dndkraft Leipzig 49.261 91. Thüringer Wolle 169.560 170.fr. dto. Anteilſcheine 20.99 20.55 BVarmer Bankv. 143.50 148.50 Daimler Motoren 118.60 119.50 Köln-Reueſſen 138.62 Schulz jun. 76.50 79. Leipziger Baumwolle 199.60 199.50 Tränkner Würker 62 82
8 t Hyp. Br. Berl. Handelsgel. 276. 272.75 Dtſch. Atl. Tel. 161I. 161,50 Gebr. Körting 72.50 72. Sieg. Solingen 49.50 40.87 Leipg. Bier Riebeck 137. 167. gittauer Mech. Web. 100.Gold 26 96.50 98.50 Braunſchw. Bank 116.50 114,50 Dtſch. Erdöl 144.75] 143.25 Kyffh. Hütte 62.50 62. Siemens Halske 356.50 384.62 Leipzig. Buch Fr. 50.27 50
72 dto. 80 86.90 66.30 Comm. u. Prip.-B. 184.12 184. Dtſch. Kabel 79.75 18.70 Lahmeyer S Co. 117. 177.75 Staßfurter chem. 28.75) 23.75) Leipziger Kammgarn 146. 145. Bachmann &Ladewig 222 222.
8 Pre. Vod. Kr. Darmſt. A. Nat. 284. 281. Deutſche Linoleum Laurahütte 78.50 78. Stett. Chammotte 2750 87.25 Leips. Malgf. Sche bge Elektr. 107. 106.G. r Em. 3 9 L Deutſche Bank 168.25 168.87 werke Bln. 338.50 346.725 Leonhard Braunk. 140. 140. Slock Motor 365.- Leips. P. Zimmerm, 117.50 117.50 Rieſger Bank 119. 116.50
7 dto. Em. 10 80. 90. Disconto- Bank 166.25 166.26 Dtſch. Maſch. 655. 57.25 1 Leopold Grube 78.75 78.25 Stöhr, Kammaarn 272.50 281,50 Leips. Wollkämmereil Weida Jute e h



Seite 10. S Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 19. Junt 1928.
Nr. 142.

Wir sagen all den Freunden und Be-
Kannten, die
schmerzlichen Verlust, der uns durch den
Heimgang unseres lieben Mätterchens betroffen
hat, unseren
Blumen, die
Ruhestätte waren das erkennbare Zeugnis
ihres Beliebtseins.

Magdeburg, den 19. Juni 1928.

Kaiser Otto-Ring 12.

Statt Karten

so innig Anteil nahmen an dem

aufriohtigen Dank. Die vielen
stattliohe Begleitung zur letzten

Familie Hischer

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung Über

nehmen, jedoch werden die

Wünſche der egeber nach Möglichkeit
berückſichtigt

kreundllich möblert

Stube u Hammer

an 1 oder 2 Herren zu
vermieten. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

IRöbliertes Immer

zu vermieten. Leung,
Maurerſtr. 12. Daſ
guterh. Kinderwagen u.
Kinderklappft. zu verk.

Gut möbl. Immer

p. 1. 7. zu vermieten.
Leung, Ebertſtr. 61.

Akademikerin ſucht
42 gutmöbl. Immer

Angebote unter 922 g.
die Geſchäftsſt. d. Bl.
Junger Mann ſucht ein
möbliert. Zimmer
per ſofort oder ſpäter
Angebote unter 921 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl
Zwei leere Zimmer

und

S d BlPFere Immer

evtl. möbl. von jungem
Ehep z. 1. 7. od. 15. 7.
geſücht. Angeb. u. 918
an die Geſchäftsſt. d Bl.

Tauſche

drei Zimmer
geg, St. u. K. i. Jnn. d.
Sladt. Ang. m. Pr. u.
925 an die Geſch. d. Bl.

Kinaerloes Ehepaar

ſucht l. Zimm. Ang. an
A. Berndt, SchönebeckE.

Königſtraße 7.
Man

als 1. Hypothek, 12
Verzinſ., ſof. od. ſpäter
a. Geſchäftsgrundſt. geſ.
Ang. u. 917 a. d. Geſch
Guterhalt. Stubenwag.,

roß. Laufgitter, blau
Herrenanzug, Frack auf
Seide (gr. Fig.), z. verk.
ebenf. 2 3tr. Kartoffeln.

Teichſtraße 1, I.
Eine Fuhre

altes Heu
zu verk. Meuſchan 68e.

50 Zentner

alt. Wieſenhen
zu verkaufen.

Meuſchauer Straße 3.

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hin-
s cheiden unserer eben Mutter sagen
wir unseren tiefempfundenen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Karl Rockendorf.

Oberbeuna, den 18. Juni 1928.

Bär die überaus zahlreichen Ehrungen

und Geschenke, die uns zu unserer
VERMABLVNG

zuteil wurden, sagen wir auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank.

Paul Henze und Frau
Mariechen geb. Neuscheler

Neu-Rössen, den 18. Juni 1928.

Zwangsverſteigerung.

d

e

Obergerichtsvollzieher in Merſeburg.

ff enhieten

Der Gemeindevorſteher.

Weker-Werkeresf.
Am Mittwoch, d. 20. Juni 1928, nachm.

5 Uhr, ſollen in der Gaſtwirtſchaft des Herrn
Ernſt Gärtes in Netzſchkau etwa
8 Morgen Acker (darünter 5 Morgen Banland)
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Gutes
Baugelände mit Sandunterlage, 5 Minuten
vom Bahnhof. Straße Merſeburg Lauchſtädt.
Bedingungen werden im Termin bekanntge
geben. Franz Stöchchen, Milzan.

Landwirtschaft
rd. 70 preuß. Morg. groß, guter und
mittl. Boden, m. leb. u. tot. Jnventar,
ſof. z. verk. Anzahlung RM. 18000,
Vermittler verbeten.

Spark.Rendant Zeller
Dommitzſch a. Elbe, den 19. Juni 1928.

heumse, eKreuz-, Kopf- Zahn- W SSchmerzen Wadenkrampf, Gliederschmerzen,

Prwredröcte net
empfiehlt

Wäſche-Käther

u. Kinder

einfach. Husten und Schnupfen. Auch vor
züglich bei r e Man verlange überall
an v dr S ck I CRRMOL. Preis Mk. 1,50

Carmol-Favräle, Rheſnsberg (Martc)

Täglich friſche Erd
beeren zu haben.

Unter- Altenburg 52.

erzielt man m. unſ. gefahrl.

neueſter Konſtruktion.

SpielProtvtolle
zum

Preisſtat.
hält vorrätig

athdracherei In hödne

Kl. Nitterſtr. 8.

laufen mehr. Bequeme
Engr Sohn, Gera 6.

Alte
Hamen Herren, u.

KinderSachen,
Schuhe, Wäſche

kauft laufend
Lukas, Sand 1 SCHULBUCHER

SCHULBEDARF

Mittwoch den 20. Juni d. J., vorm. I1 Uhr,
werde ich im Gaſthof zum heitern Blick in Leung

1 Bücherſchrank, 1 Klub-Garnitur,
1 Sefſel, 1 Tiſch, I Teppich, 1 Sofg und
1 Schreibtiſchſefſel öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigern. Pietzner,

Herrliche Wäſcheglättung

Wäſchemangeln aller

Kein Rutſchen u. Schief

Kieler Wollanzüge
mit kurzen

10. 18. 22. 24.
mit langen ar

12. 21. 26. 29
Kieler Waſchbluſen

Geſtreifter Kadettſtoff
Garnitür feſt. 3.75 4.50
Geſtreifter Kadettſtoff
Garnitur abknöpfbar 5.25 6. 25
Guter weißer Satin
Garnitur abknöpfbar 5.650

a

Goteetog geöfſferet?

Kieler Waſchanzüge
Geſtreifter Kadettſtoff

Garnitur feſt 5. 65.75 6.75
Geſtreifter Kadettſtoff
Garnitur abknöpfbar

6.50 7.50
Guter weißer Satin
Garnitur abknöpfbar 6275

Sporthoſen mit Gürtel
aus waſchechten Stoffen

2.50 3. 3.25 4.50

8.50

Achten Sie nicht auf unſere wenigen SchaufenſterAuslagen,
ſondern beſichtigen Sie unſer rieſenhaftes Lager!

Merſeburg, Weißenfelſer Straße 7.

7

Weddy-Pönicke
Steckner A. G.

Metall-Bettstellen
mer See in Metall und Rol,

J Reform-Unterbetten
Paradies-Leibdeck., Matratzen
Matratzenschoner, Schlafdeck.
Ueberschlaglaken

Stenneleckem
Stuben wagen und Matratzen
Inletts, fertig und vom Stück
Bett-, Leib- und Tischwäsche
Bettfedern und Daunen
in unseren bekannt guten Qualitäten

Alter fcaugf w. Stfeirmers Sanrudes beſtem u.
Besichtigen Sie bitte ohne Kaufzwang unser reichhaltiges Lager

Leinen u. Wäschehaus
Menseburg, Burgstraße 5

Tel. 1006

Lieferung erfolgt frei Kaus durch unser Lieferauto
e eeenn2zTTeg5

Mittwoch den 20. Junt 1928, abds. 8 Uhr

4. Sommorahonnements- on 7or

des geſamten Orcheſtervereins unter Leitung
ſeines Dirigenten Herrn Franz Römer

Einen gemütlichen Abend verſprechend laden
auch Nichtabonnenten hierzu höflich ein

Begmtenorcheſterverein. Auguſt Linden.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert
im Saal ſtatt.

Peawmten 9par- Und Darlehnskadse von

Mlersehurg und Dmpebung e. m. D. H.

Montag den 25. Junt, abends 8 Uhr,
findet in Sieberts Reftaurant, die

Hauptverſammlung

Tages ordnung:
1. Jahresbericht und Bilanz
Entlaſtung des Vorſtandes

3. Reviſionsbericht
Wahlen

5. Satzungsänderungen
Merſebutg, den 18. Juni 1928

Her Vorſtand.

ſtatt.

a Taolich Künſtler Rongert

Täglich ab 7 Uhr Sonn-
tags u. Mittwochs von

s 4 u ab

e und TanzdieleBei schlechtem Wetter

e e in inneren Räumen.
Erfahrene Buchhalterin

die gleichzeitig die Schreib-
maschine vollständig be-
herrscht, für
Maschinenbuchführung
gesucht.
Lebensversicherungsanstalt

S
r

Den verehrten Herren Hausbeſitzern
pp. von Merſeburg u. Umgegend
zur Kenntnis, daß durch den Un

keine Unterbrechung erleidet.
Beſtellungen auf Dacharbeiten aller Art,

ſaubere und prompte Erledigung ich bis
zur Wiederherſtellung meines Mannes
bemüht ſein werde.

Segen Jl s ch
Bedachungsgeſchäft

e

Er u S5chufzeahrrodb aSangerhausen

Nachste Verkaufsstelle: Oskar Linde

d Aneohlung M
re SS 58578

22 j Sie s Johre Garontie
Nehmeschinen Sprechopporote

Waschmasechinen Mäschemongein
ünst. Beding. Kataio i

Filgle Nerseburg: Colihartgirade Etage

„Nederbeuna,

Ha heſen eine
Seit Jahrzehnten führen wir auch däese

fall meines Mannes das Geſchäft Erst Seunl es
werden jederzeit angenommen, für deren S

Hälterſtraße 16. 2

Doch
KöseHerſcherhe
mit Fußbettbrandſohle, eine

Wohltat für jedes Kind, in farbig

u Lack, Spange. Von Gr. 19 an.

W. Ehrentrant
LipſiaSpezialgeſchäft
Gotthardtftraße 28

Kassa-64-85-96-105
Wochenraten von 2.50 M an

u Bill MFABRIK -VERKAVFSTELIE
Merseburg, Oelgrube7

Amtlich vorgeſchriebene

Kündigungs Formulare
für Wohn und
Geſchäftsräume

deutſch

Corbetha preiswert z.

Haben Sie Se in
Fuß u. Wade, Senk und Hlattfuß, Froſtballen n. Hühneraugen?

Jhr Schmerz iſt ſofort behoben, wenn Sie

Kleses Fesſbonönogen
tragen. Die Vorführung findet am Mittwoch den 20. Juni, durch

den Erſinder B. Kleine, Leipzig, ſtatt.
Vorführung Koſtenlos! Kein Kaufzwang?

Richard Schmidk jun.
An der Geiſel 3. An ber Geiſel 8.

Für de G eise
W

ges SBe n esMünchner Lodenmäntel
Münchner Lodenjoppen

Münechner Loden-Sportanzüge

2

Merke, also bitte Kommen Sie zu uns

Das Haus f. elegante Herrenausstattung
Gotthardtstr. 48 Telephon S

s

und unſchöne Hauffarbe verwendet man am beſten die
ſchneeig weiße feltfreie Orenne TLeocdov, welche
den Händen und dem Geſicht jene malte Weiße
verleiht, die der vornehmen Dame erwünſcht iſt.
Ein beſonderer Vorteil liegt auch darin, daß dieſe
unſichtbare Mattcreme wundervoll kühlend bei
Judreis der Haut wirkt und gleichzeitig eine
vorzügliche Anterkage ſür Puder iſt. Der nachhaltige
Duſt dieſer Creme gleicht einem taufriſch gepflückten

rühlingsſtrauß von Veilchen, Maiglöckhhen und
eder, ohne jenen berüchtigten Moſchusgeruch,
en die vornehme Welt verabſcheut. Preis der

Tube 60 Pf. und 1 Mk. J allen Chlorodont
Verkaufsſtellen zu haben. Bei direkter Einſendung
dieſes Inſerates als Druckſache mit genauer und

eſchriebener e e auf dem Umſchlag erhalten Sie eine eine Probeſendung loſten
los überſandt durch Leo Werke A. G. Dresden 886

atteALTENBURG TH.

SThArSaS. ElEkreorkchuir
Auron obern ade wonsen Pickel, Miteſſer, Blüten ver

ſchwinden ſehr re wenn
man abends den Schaum
von „Zucker!s P Medizinal
Seife 3 Stück e9 Fig.
(15 S i9), Mk. (26 i
u. Mk. d (85 i ſtärkſeeForm), eintrocknen et
Schaum erſt morgens ab

waſchen und mit
Creme“ 45, 66 u. 90 Pfg0)
nachſtreicher. Großarttge
Wirkung, von Tauſenden
beſtätigt. In allen Apo
theken, Drogerien, Parfü
merien u. Friſeurgeſchäften

W. Kieslich, Drog.
W. Mahlfeldt, Drog.
H. Weniger, Drog.O. Stiebritz, Parf
Frang Wirth, Parf.

Weibgen Ww.

üeghurne
in die Landwirtſchaft,

wird geſucht

Hetzſch Nr. 34.

Mitteldeutſche Heim

Ein mittelj.,
mittelſchw.

Arheſtspfert

ſteht b Gaſt
wirt Sieler, Spergau b.

e

Verkauf.
Ab Donners

tag, d. 21. d.
M. ſteht ein
fr. Trans
port primaErmländ, Oſt

preuß. n. Ruſſen

unter günſtigen Bedin
gungen preiswert zum
Verkauf und Tauſch.
Sicheren Käufern wird

Kaufgeld geſtundet.

Max Brilling
vorm. Louis Reimann,

en rete Hände

Morgen
Mittwoch

Schlacht

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30
Telephon 655

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. JUnger, Lindenſtr. 15

Hotel Drei SKchwäne

Morgen, Mittwoch,
nachmittagSchlgehte en

Es ladet freundlichſt ei

MNösttwochs
auf dem Wochenmarkt.

Kurt Marggraf,
Mücheln

poiehe Läufer
Tisch, Divan- u.
Steppdeck. Ohne

I Anranl. In 10 Mo-
nvatsraten liefert

Agay Glück, Frank-
kürt a. M. 130. Schrei-

ben Sie sofort
Wer erteilt

Hrivatunterricht
lin Hlakatmalen?

Angebote u. 920 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.
Mechaniker, 40 J. alt
(ſedig), bish. ſelbſt. ſ.
VertrauensStellung,

eventl. a. Chauffeur an
Lieferwagen. St. Ulxich

h. Mücheln Nr. 32.

Haus pder
Küchenmüdchen
ſucht zur Hilfe der
MamſellRittergut Gr. Kayna,

Bahnſtat. JFrankleben.

Tüchtiges
hauswnödchen

mit guten Kochkennt
niſſen geſucht. Vorzu
ſtellen bei der Ober
ſchweſter Ambulato
rium LeungaWerke.

Jung. Mädchen
15b. 179., Wegegehen
geſucht Oskar Zeiger
mann, Poſtſtraße 12.

Tüchtiges

M
mit Kochkenntniſſen z.
1. Auguſt geſucht. Nur
mit Zeugniſſen vorzu
ſtellen. Levin, Neu
Röſſen, Windmühlen

ſtraße 6.
ſtätte, Halliſche Sir A1,
ſtellt zum 1. Juli 1928

einen

Halle a. S.,
Landsberger Str. 65.

Ehrliches, ſauberes

Din von ſetzt ab auch

Mädchen
f. den Haushalt geſucht.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Junges, ſauberes
tehöchere

für vorm. geſ. Zu erfr.
Rößſen. Bagernſtraße 9.

hält vorrätig

zWEIGS TELLE LEVNA
u DES MERSEBURGERe n de Se e v ORRESFPONODENT,

e s chaftszeit 7z.80 b s 8. 80

Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merſeburg
Kleine Ritterſtr.

Ein Handw., 28 J., i.
Leunga beſchäſt., m. zirka

2000 Mk. Vermög.,
Bekanntſch. m. Frl. i.
Alt. v. 20-30 J. kennen

Sachsen Thüringen Anhalt

Brngt Schutt und Asche
zum Turnplatz Friedrichſtraße
Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg

128t. kl. Gänſe
zu verkaufen.

Meunſchau 37.

s kleine Güänſe
zu verkaufen.

Meuſchau Nr. 49.

Buchhalterei-
Lehrling

ein. (Mindeſt. Schluß-
zeugnis einer Ober

realſchule verlangt).
Bewerbungen erbeten.
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